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Churchills Unterhausrede im Kreml diktiert
London politisch von Moskau , militärisch von Washington abhängig — Italienkrieg nicht entscheidend

Drai Ritterkreuze in einer Maschine
lliff

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitang

b. Berlin,  3 . Juni . Die militärische und
politische Macht Englands zwischen den bei¬
den?, Mühlsteinen der alliierten Partner USA.

,4Sowjetunion zermahlen zu sehen , gehört
den aktuellsten symbolhaften Bildern der

jwenwärtigenPolitik . „Wir Engländer sind
Gefahr, immer mehr in die Gefolgschaft

Moskaus, militärisch , wirtschaftlich aber un-
das Diktat Washingtons zu geraten “, er¬

härteein unabhängiger Abgeordneter in der
lelrlen außenpolitischen Debatte des briti-
idieaParlaments. Seine Stimme mochte da-
(jls von dem fadenscheinigen Vorwurf der
Opposition umgeben gewesen sein.
Die Richtigkeit dieser Feststellung wird

leiile durch sensationell zu wertende Ent-
Hlungen englischer und amerikanischer
Bätler unterstrichen . Die politische Abhän-
piljkeitEnglands von der Sowjetunion wird
deutlichin der Feststellung in der englischen
Bochenschriit„News Review ", daß C h u i -
;hi 11 sich seine letzte Unter-
nusrede vom Kreml diktieren
assen mußte.  Ursprünglich hatte der

_iitischePremier die Absicht , in seiner Rede
fendringenden Forderungen des britischen
hblikums nach Aufklärung über die amt-

zuckergußausTä *g'todenacteAnsicht Londons über die . Atlantik-
Qiartaund den in Casablanca geprägten Be-

der bedingungslosen Uebergabe zu ent¬
stehen. Im letzten Augenblick sei jedoch

1. Ithaka, 2. Nachtigall, 3, Dr:;a iisserHauptteil der Rede auf V e r a n 1 a s ■
läge , 5. Taxus, 6. Spitzweg, ?,fcb-: * - -
Calicut, 9. Höfer, 10. Wiessee,11.
12. Engadin, 13. Druckte'-. Ü. r
15. Rennenkampf. - Alles Gttadsri
sich wieder.

ungdes Kremls gestrichen wor-
ien, „denn Churchill hat vorher mit ihm
aberden voraussichtlichen Inhalt der Rede
icksprache genommen , in deren Verlauf
jSlalinnoch in letzter Minute diese These
imilassenbat .“

DieTonart dieser „Bitte " Stalins wird
fellich als . Forderung charakterisiert,
itaman sich vergegenwärtigt , daß Chur¬
al sich trotz der ihm bewußten Forde-
tq seines eigenen Publikums dazu ent-
iifflen.mußte , diese dringend erwünsch¬
te Xofklärungen zu unterlassen und dem
ffljlischen Volk einige bedeutungslose Päs-

iiber politische Feld -, Wald - und
lesenprobleme zu bieten . „Churchill weiß

;t nur zu gut , daß diese Rede kein
Erfolgsein konnte ", meint News Review ".
Herder britische Premier mußte .sich dem
»’jeiischen Verlangen fügen und lieber
M Sturm einer Kritik in Kauf nehmen

eine Rüge des Kremls , die unausbleib-
ih gewesen wäre.
Neben dieser politischen Abhängigkeit der
löschenRegierung von den Entschlüssen

Sowjets, die durch die „News Review"
sin einem einzelnen , dafür aber - überaus
zeichnenden Fall illustriert wird , steht

militärische Abhängigkeit
ä Entschlüsse Churchills von den Nord-
öerikanern. Der Pressejude des USA .-
isidenten, L i p p m a n , berichtet in der
ew York Herald Tribüne ", daß die ge-

!mte Strategie und Kriegführung im Pa¬
ll nnd in Europa von den nordamerika-
chen General - und Admiralstäben ausge-

feitet worden sei , während der englische
wag als gleich Null zu bewerten sei,
* sich stets die nordamerikanische An-

gegenüber der englischen durchge-
habe. ,Es hat wechselvolle , sich wider¬

stehende Ansichten in unserem Lande
in England gegeben , wie der Krieg

gekämpft werden ' solle ", so schreibt der
^amerikanische Korrespondent wörtlich,
iahten Endes behielten aber die Ansich-
? der amerikanischen Berufsmilitärs die
■yärhand. Admiral N i m i t z und General
atshall  bestimmten die Strategie der

ragen Kriegführung . Der amerikanische
«neralstab ist niemals von der Ueberzeu-
*3 abge-wichen , daß der Krieg in

Europa , nur auf dem Kontinent
entschieden  werden könne . Deshalb
habe der amerikanische Generalstab alle
Vorschläge aus England abgelehnt , wonach
die Hauptanstrengung auf die Entwicklung
des Luftkrieges gelegt werden solle . Er hat
auch stets die Theorie Churchills abgelehnt,
nach der Europa vom weichen Unter¬
leib  aus bekämpft und Deutschland vom
Mitteimeer aus besiegt werden sollte . Der
ganze Mittelmeerfeldzug hat nach ameri¬
kanischer Ansicht nur ein begrenztes Ziel.
Dagegen hat der amerikanische Generalstafc
als Hauptaufgabe immer den Angriff der
alliierten Armee von England aus über den
Kanal betrachtet . Nach Auffassung unserer
Generale würde die Entscheidung in
Italien nicht gleichbedeute n'd

mit der Kriegsentscheidung
sein ."

Wenn auch als Grundmotiv dieser nord¬
amerikanischen Darstellung der Gedanke
zugrunde liegen mag , die amerikanischen
Militärs von dem Vorw .urf zu entlasten , dpi
sich aus den Fehlschlägen einer Nicht¬
erfüllung -der strategischen Absichten des
Luftkrieges und des italienischen Feldzuges
ergeben könnte , so ist doch die Tatsache
überzeugend , daß England sich in seiner
militärischen Planung völlig im Schlepptau
der nordamerikanischen Militärs befindet.
Welche Folgerungen da'raus beispielsweise
auf die Planung von Invasionen gezogen
werden können , liegt auf der Hand . Chur¬
chill kann keineswegs aus eigenem Er¬
messen oder aus dem für ihn ganz offenbar

Nordamerikaner befürditen Zukunft-Chaos
Senator Ball: Eine Katastrophe ist nicht zu vermeiden - Furcht vor der wachsenden Schuldenlast
Drahtbericht unseres Vertreters

W. s. Lissabon,  3 . Juni . „Wir können
keine oder nur sehr wenig Zeichen dafür er¬
kennen , daß es eine Straße zu einem dauern¬
den Frieden gibt , und es ist unvermeidbar,
daß wir , selbst wenn wir militärisch einen
Sieg erringen sollten, , der größten Ge¬
fahr  entgegengehen , den Frieden zu
verlieren . " In dieser Feststellung , mit
der vor kurzem der Vertreter des Staates
Minnesota im USA .-Senat , Senator Ball,  in
der Zeitschrift „Colliers " vor die amerika¬
nische Oeffentlichkeit trat , ist die wachsende
Besorgnis enthalten , die sich heute weiter
Kreise der USA -Bevölkerung bemächtigt
hat . Man beginnt zu fühlen , daß die imperia¬
listische Wahnsinnspolitik Washingtons in
ihrer inneren Planlosigkeit keine Gewähr iür
eine Sicherung des Friedens bietet , und man
verlangt von der Regierung immer dringen¬
der -Auskunft über klare und den großen
Massen verständliche Kriegsziele . - - :

„Die Welt ", so erklärt Senator Ball im
„Colliers ", „erwartet von uns irgendwelche
Pläne für unsere außenpolitische Einstel¬
lung . Die Völker werden nicht warten , bis
der Krieg beendet ist , um ihre Außenpolitik
festzulegen , und wenn wir uns in Schwei¬
gen hüllen , ist es selbstverständltch , daß sie
sich eine Sicherheit , die wir ihnen nicht bie¬
ten können , durch irgendwelche kollektiven
Aktionen zu schaffen versuchen . Damit
würde der Weg zu den geheimen diploma¬
tischen Abmachungen , den militärischen
Sicherheitsallianzen und der ganzen Politik,
die dem ersten Weltkrieg folgte , wieder er¬
öffnet sein und neue noch verderblichere
Krisen und ein allgemeines Chaos
hervorgerufen werden ." Die USA . würden
dabei einer unvermeidlichen Kata¬

strophe  entgegengehen . Bei den schwe¬
ren Opfern , die der gegenwärtige Krieg for¬
dere , werde ftir die Zukunft das Problem
der Arbeitskraft  sowie das eines um¬
fangreichen Heeres ernste Schwierigkeiten
bereiten , und bet der Entwicklung des mo¬
dernen Flugzeugbaues würden die Städte
der USA . dann dem Angriff von Lang¬
streckenbombern ausgeliefert sein.

Auch die Zeitschrift „New Republic ",-. die
sich mit der Frage der nordamerikanischen
Zukunft beschäftigt , kommt zu dem Schluß,
daß die Zukunftssaussichten der nordameri¬
kanischen Außenpolitik selbst , immer von
dem Standpunkt eines Sieges betrachtet,
äußerst düster sind . Ueberall , besonders je¬
doch „in der Oelpolitik,  würden sich
die USA . in einer Politik der Konkur¬
renz den Sowjets gegenüber
befinden . Selbst die Hoffnungen auf eine
gemeinsame internationale Währungsorga¬
nisation , mit deren Schaffung sich vor eini¬
gen Wochen die Vertreter der sogenannten
„vereinigten Nationen " beschäftigten , sind,
wie maßgebende Nordamerikaner einge¬
stehen , bei objektiver Betrachtung praktisch
gleich Null.

In der Zeitschrift „News Week " erklärte
der Journalist Robey , daß zwar der von die¬
sen Vertretern beratene USA .-Plan wie auch
der beiseite gelegte britische Keynes -Plan
an der Oberfläche annehmbarer erscheinen,
daß aber grundlegende Unzulänglichkeiten
und Fehler die ganze Idee einer internatio¬
nalen Währungsorganisation unmöglich ma¬
chen , solange nicht die innere finanzielle
Stabilität ' eines jeden Landes von vorn¬
herein garantiert wird . Man träume in Wa¬
shington und London von internationalen
Organisationen , die in jedem Land der Welt

Milliarden von Dollar kontrollieren sollen
aber man sage wohlweislich kein Wort dar¬
über , daß vorher die einzelnen Länder erst
einmal ihre eigenen Haushalte ausgleichen
müßten . Robey bezieht , sich dabei unzwei¬
deutig auf die wachsende Schuldenlast der
Vereinigten Staaten , die heute zu einer der
ernstesten Besorgnisse aller nachdenklichen
Nordamerikaner geworden ist . Der USA .-
Journalist stellt weiterhin fest , daß , solange
diese innere Ausgeglichenheit in den ein¬
zelnen Ländern nicht geschaffen worden ist,
alle Abmachungen , Pläne und Versprechun¬
gen nichts als leere Träume seien.

„New York Daily News " stellt ange¬
sichts einer solchen Lage fest , daß die
Zukunftsaussichten ‘der USA . alles andere
als günstig sind , und daß, wenn man je das
erwünschte Ziel , Deutschland , und Japan zu
schlagen , erreichen würde , tatsächlich
nichts erreicht sei ; denn das zukünftige
Chaos würde u n'l ö s b a r erschei¬
ne  n I Diese Eingeständnisse und Voraus¬
sagen lassen keinen Zweifel darüber , wie
die Zukunft der Welt sich gestaltete , wenn
die deutschen und verbündeten Waffen
nicht die zerstörenden anglo -amerikanisch
sowjetischen Kräfte brächen und einen ge¬
rechten Frieden der Welt sicherten.

Feind in den Albaner Bergen zum Stehen gebracht
2000 . Feindllug des Majors Rudel an der Ostfront —44 Anglo-ameriranische Flugzeuge abgeschossen

dnb. Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  3 . Juni . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Um die Albaner Berge  wurde auch
gestern ’ erbittert gekämpit . Bei und west¬
lich Lanuvie  schlugen unsere Truppen
in harten Kämpfen alle feindlichen An¬
griffe zurück . An den Südosthängen der
Albaner Berge und beiderseits der Via
C a s i 1i n a griff der Feind mit überlegenen
Kräften während des ganzen Tages an.
Unseren erbittert Widerstand leistenden
Truppen gelang es , die feindlichen Angriffs¬
spitzen in den Abendstunden östlich R o c -
ca di Papa  und südlich Palestrina-
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Bulgariens Regierung vereidigt
. jtp' Sofia, 3. Juni . Die neue bulgarische
t Bagrianoff  wurde vom Re-

... '*cMftsrat in Audienz empfangen und
jtedigt. Am Freitagvormittag hatte sie

■ersts konstituierende Sitzung abgehal-
Jjw°rauf die Minister ihre Amtsgeschäfte
Rahmen.
bäs bulgarische Volk hat die Ernennung

Eifl" kM,111 Haifrriarjoff3’ zum Ministerpräsidenten
begrüßt. Die bulgarischen Bauern

:„en'bn schon immer als einen der ihren
ächtet, da er aus ihren Kreisen hervor-

™n<jen ist. Durch die musterhafte Weise,
!ti/r-er Sê Jähren seine Ländereien be-

’ !st er  ihnen zum Vorbild geworden,
seiner Eigenschaft als Landwirtschafts-

t.lster während der Jahre 1938 bis 1940
Slch Bagrianoff als befähigter Orpanf-

F« p erw*esen - Er veranlaßte eine Röihe
ttiaf:eSetZen’ dae zur  Hebung der Lanöwirt-
V n,nd des  Lebensniveaus des irulgari-

n Bauern führten . Er hat immer ur.ter
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Eigener Bericht

IO,» Herlin, 3. Juni . Im Einsatz an der
ton 9e7 dcr  Leiter einer OTvEinsatz-
-Jy Professor • Walter Brugmann

des  Bitterkreuzes des Kriegsver-
■len(i(,rGuzesm*i Schwertern .- Mit ihm fie-
ler. pJ ttellvertretende Einsätzgruppenlei-

»a,.„ d "Hinsatzlc -iter und der OT .-Grup-
Beichsmiuister Speer  nahm auf
denfriedhof der Ostfront Abschied

&

* 1
ne’

‘6e» Heide

von seinem EinsatzgrufSpenleiter und legte
an seinem Grabe einen Kranz des Führers
nieder . Der Oberbefehlshaber einer Heeres¬
gruppe , Generalfeldmarschall Model,
übermittelte den Dank der Truppe für den
vorbildlichen Einsatz Brugmanns . Der Ober¬
bürgermeister der Stadt der Reichspartei¬
tag , ,L i e b e 1, überbrachte den Abschieds-
gru'ß der Stadt Nürnberg , als deren Stadt¬
baurät Professor Brugmann lange Jahre
hindurch mit großem Erfolg gewirkt hat.

Am Grabe des OT.-Einsatzgrappenleiters
gedachte Reichsminister ' Speer der Ver¬
dienste seines engsten Mitarbeiters aus der
Vorkriegszeit . • „Brugmann hat mir", so
führte Speer aus , „seit dem Jahre 1933 un¬
ermüdlich in meinem Auftrag auf dem Par-
teitagqelände in Nürnberg die Bauten er¬
richtet und später die Durchführung meiner
Berliner Bauten geplant . Bei Beginn des
Krieges übernahm er für mich verantwort¬
lich den Rüstungsbau der -Luftwaffe . Um
Brugmann besonders zu ehrpn , ordnete
Reichsminister Speer an , daß die Einsatz¬
gruppe hinfort den Namen „OT.-Einsatz¬
gruppe Brugmann " trage.

Viktor Emanuel erlitt Sdilaganfall
Drahtbericht unseres Vertreters

dr v L. Rom, 3. Juni Der Exkönig Viktor
Emanuel III. wurde in seiner ihm als
Zwangsaufenthalt zugewiesenen Villa in
clva bei Tirreni - in der Nähe von Neapel
von einem Schlaganfall getroffen , nein Zu-
sllnd wird als ernst bezeichnet . Er steht im
75 Tebensiahr . Die Badogho -Volksfront-
regierung hat jeden Bericht^ über den Zt-

, stand des Exkönigs verboten.

C a v e zum Stehen zu bringen . Kampf¬
und Nachtschlachtflugzeuge griffen feind-
liehe Kolonnen und Bereitstellungen im
Raum von Valmontone  mit gutem Er¬
folg an.

Sicherungsfahrzeuge eines deutschen Ge¬
leits und Bordflak schossen vor Kreta
bei der Abwehr eines schweren Luftangriffs
sechs feindliche Bomber ab.

An der Ostfront versuchten die Sowjets
vergeblich , das nördlich Jassy  in den
letzten Tagen verlorene Gelände zurück¬
zugewinnen . Bei der Abwehr ihrer Angriffe
wurde eine aus 23 Panzern bestehende
feindliche Kampfgruppe restlos vernichtet.
Nordwestlich Jassy brachen deutsche und
rumänische Truppen in harten Kämpfen in
die stark ausgebauten feindlichen Steilun¬
gen ein und nahmen ein beherrschendes
Höhengelände . Starke Kampf- und Schlacht-

Bereils 1000 Panzerabschüsse in Italien
Die Abnutzungsschlacht größten Stils geht unvermindert heltig weiter

dnb. Berlin,  3 . Juni . Das Ringen im
Westabschnitt der italienischen Front , wo
auch am 2. Juni das Schwergewicht der
Kämpfe lag , ist zu einer Abnutzungsschlacht
größten Stils für die Angriffskräfte des Geg¬
ners geworden . Zum Ausgleich ihrer bis¬
herigen hohen Verluste mußten die Nord¬
amerikaner am Mittwoch und Donnerstag
ein ganzes irisches Armeekorps
in den Kampf werfen . Zum ersten Male im
italienischen Feldzug tauchten auch über¬
schwere feindliche Panzer  in dem
Hügelland bei Valmontone  auf . Aber
auch sie fielen den panzerbrechenden deut¬
schen Waffen , den Sprengladungen unserer
Pioniere und den Bomben unserer Schlacht-
flugzeuge zum Opfer . Stündlich erhöht sich
die Zahl der vernichteten Panzer , die seil
Beginn der Kämpfe , in der Nacht zum
12. Mai , aui rund 1000 angestiegen ist . Ueher
300 davon wurden im Raum einer deutschen
Armee innerhalb der letzten elf Kampftage
zur Strecke gebracht.

Weder die feindlichen Panzerkeile noch
die Schlachtfliegermassen oder das von See
her durch Schiffsoeschütze verstärkte Trom¬
melfeuer waren bisher imstande , der anglo-
amerikanischen Infanterie den Weg durch

die deutschen . Stellungen freizuschlagen.
An keinem Tage und an keiner Stelle blieb
ihr der gefürchtete Kampf erspart , in dem
sich unsere Grenadiere , Panzergrenadiere
und Fallschirmjäger stets als überlegen er¬
weisen . Um jedes der alten Städtchen am
Rande der Albaner Berger , die unter den
Bombdn der Briten und Nordamerikaner in
Trümmer fielen , wurde mit äußerster Er¬
bitterung gekämpft . Oft ging das Ringen
mehrfach ' über sie hinweg.

Durch ihren hartnäckigen Widerstand bin¬
den unsere Soldaten starke feindliche
Kräfte samt deren Nachschubflotten weit¬
ab von d en Invasionsräumen,
und sie zwingen den Feind das zu tun, wo¬
zu er die deutsche Führung veranlassen
wollte , nämlich starke Verbände von ande¬
ren Fronten abzuziehen und in den blutigen
Kampf um bedeutungslose Geländestücke
zu werfen.

Das Gesamtbild in Italien ist ünvi >änd,rt
geblieben . Der Feind sieht sich immer wie¬
der zu neuen verlustreichen Angriffen ge
zwungen , und die deutsche Führung bleibt
entschlossen , unter möglichst geringem
eigenen Einsatz dem Gegner größtmögliche
Verluste beizubringen.

vorhandenen politischen Zwang handeln,
sondern er muß stets die Ratschläge seiner
Alliierten Partner als maßgeblich und be¬
stimmt empfinden . So wie es sich der bri¬
tische Premier nicht leisten konnte , eine
Unterhausrede nach eigenem Konzept zu
halten , sondern hier vielmehr auf das Dik¬
tat des Kremls angewiesen _war,_ so_ werden
seine militärischen Entschlüsse auch nicht
in der Downingstreet gefaßt , sondern in den
Amtsstuben des Kriegsdepartements in Wa¬
shington.

Dabei ist der Hinweis Linpmans , bedeu¬
tungslos , daß sich die Auffassungen des
nordamerikanischen Gmeralstqbes lange
Zeit im Gegensatz zu den britischen Plänen
gefunden haben , aber stets mit der Mei¬
nung Moskaus übereinstimmten.

Neuer Präsident von Cuba
ep . Lissabon , 3. Juni . Zum neuen Präsi¬

denten von Cuba ist Ramon Grau San Mar¬
tin gewählt worden . Er war von der Oppo¬
sition als Kandidat aufgestellt worden,
während sich der bisherige Präsident Ge¬
neral Batista für Carlos Saladrigas erklärt
hatte , der als Vertreter der bisherigen Re¬
gierungskoalition der Linken kandidierte.

fliegerverbände griffen wiederholt wirksam
in die Erdkämpfe ein und unterstützten die
verbündeten Truppen in Angriff und Ab¬
wehr . 22 sowjetische Flugzeuge wurden
über diesem Raum abgeschossen.

Major Rudel,  mit dem höchsten deut¬
schen Tapferkeitsorden ausgezeichnet , flog
an der Ostfront zum 2000. Male gegen den
Feind.

Nordamerikanische Bomberverbände grif¬
fen gestern mehrere Orte in Ungarn und
Rumänien  an . Fünf feindliche Flugzeuge
wurden dabei vernichtet.

Einzelne britische Flugzeuge warfen in
der vergangenen Nacht Bomben auf Orte
im rheinisch -westfälischen Gebiet . Ueber
den besetzten Westgebieten und dem
Reichsgebiet wurden bei Tage und in der
Nacht 33 feindliche Flugzeuge , darunter 20
viermotorige Bomber , zum Absturz gebracht.

■

Das dritte Hitlerkreuz hat eine deuLsutc. Lettin/>/*
flupzeugbesaizung soeben erhalten! — Von links
nach rechts : Eichenlaub Irriger Oberstleutnant
H o g eh ach . Ritterkreuzträger Oberfeldwebel
Glasner  und Ritterkreuzträger Oberfeldwebel
L ebner  t. PK -Kricgsber . Winkelnntnn (Sch)

die 4tei
Von

Kurt G. Stolzenberg
Wenn einer wissen will , was Kultui  ist,

so hat erjgerade jetzt im Krieg Gelegenheit,
eine einwandfreie Auskunft zu bekommen.
Wie sich menschliches Dasein nie mit still¬
vergnügtem Dahinvegetieren erschöpft , son¬
dern einfach Kampf bedeutet , so hat auch
die vornehmste Aeußerung des Menschen¬
tums , nämlich das , was wir Kultur nennen,
sein Gesicht durch diesen Lebenskampf der
Nationen geformt Die -Kulturen , die uns Un¬
vergängliches schufen : die germanische
Heldensage , die hellenischen Bildwerke , die
römischen Tempel — sie entsprangen aus¬
nahmslos Völkern , die mit dem Schwert gut
umzugehen wußten . Kulturvölker sind dabei
solche Völker , die nicht nur Feinde erschla¬
gen , sondern ebenso Werte von Unvorgäng-
lichkeit zu schaffen vermögen . Die Briten
und Amerikaner sind demnach keine Kul¬
turvölker , sie sind vielmehr Zivilisations-
Völker . Das sind die , welche zu Zeiten zwar
Feinde erschlagen können, ' aber danach le¬
diglich ihre Zeit zum Entwurf von Spiel¬
regeln der Bequemlichkeit verwenden und
zur Ersinnung von Methoden , äußerlich
Rang zu gewinnen . Wo Deutschland und
Frankreich Wunderdome bauten und tiefsin¬
nige Bücher schrieben , während bsi ihnen
die erhabendste Musik gefunden und kunst¬
volle Maschinen entworfen wurden , da kon¬
zentrierten sich Briten und Nordamerikaner
auf die Erfindung sinnreicher Sportgeräte,
angenehmer Wasserklosetts , gekachelter
Bäder , der . Spezialitätentheater und schwer
verdaulicher Saucen.

Wenn wir behaupten , daß ganz besonders
der Krieg  jedermann die Möglichkeit gibt,
lestzustellen , was Kultur ist , und bei wem
sie wohnt , so brauchen wir nur das Leben
der Kriegführenden zu prüfen . Es ist der
Krieg ein blutiges Handwerk , und der
Kämpfende hat k̂eioe Veranlassung , engel¬hafte Gebärden - und himmlische Denkart zu
demonstrieren . Aber es zeigt sich in der
Begrenzung der vom Soldaten verlangten
Zerstörung auf das Kriegsnotwendige und
es zeigt sich im immer bleibenden Drang
der Schwertfaüst zu Pflug und Hammer und
Buch , wessen Seele sich ihr Menschentum
bewahrte . Der Deutsche ist ein guter Sol¬
dat ; aber er ist es gerade deshalb , weil
seine Seele angefüllt ist mit Werken , die
er für die Welt tun möchte , für die er freie
Bahn haben will , die man ihn aber nicht
tun lassen will . Der Sowjetrusse oder rlcr
Angloamerikaner sind gefährliche Killer,
weil ihre Seele angefüllt ist mit Haß und
Empörung darüber , daß die Welt sich ihren
zweifelhaften Absichten traditionsgemäß zu
entziehen versucht . In dieser Zeit nun ver¬
brennen die einen , die schönsten Bauwerke,
Bilder und Bücher des Abendlandes in grin¬
sendem Rasen , weil ihnen ein Cocktail kul¬
turvoller erscheint als das berühmteste Ge¬
mälde Leonardo da Vincis . Die anderen er¬
wehren sich der Rasenden und suchen zwi¬
schendurch in den Pausen des Kampfes wei¬
ter den Gott in ihrer Brust und ehren seine
Offenbarungen . So geschieht es , daß in
einem deutschen Gau während des fünften
Jahres eines mörderischen Krieges drei
Preise  feierlich an die schönferisihe 1. ei-
stunq verteilt werden . Der Gauleiter des
Nordseegaues WeseT -Ems übergab am
6. Mai dem Bremer Meistergeiger Georg
Kulenkampff den Gaukulturpreis 1944 und
dem Konstrukteur Kurt Tank den Gau-
Ehrenschild . Und am 2. Juni erfolgte hei
uns die Uebergabe des ersten deutschen
Preises für schöpferische Bauernleistung an
den Erbhofbauern Paul Bentlage.

Künstler — Ingenieur — Bauer ! Drei P-e-
rufsbezeichunngen , die alle dasselbe besa¬
gen in dem Volke , das es mit seinen : le¬
benswerk ernst meint .. Der Ingenieur wie
der Bauer sind jeder ein Künstl »-. Dr-
Künstler und der Bauer sind vom Ingenum
des Neuschaffens ebenso wie der Ingenieur
erfüllt , und es bebauen wiederum Künstler
und Ingenieur ähnlich dem Dritten , was
ihnen ihre Kraft zu unterwerfen gebietet.



Die Verleihung eines Schöpferpreises an
einen Bauern ist nur im erneuerten Reiche
der Deutschen möglich . Daß sie im furcht¬
barsten Kriege erfolgt , spricht für unsere
innere Sicherheit und Beharrlichkeit . Daß
unser Gau als erster diesen Preis schuf und
dieser Tage verlieh — war das nun
Krampf ? Sucht , sich sensationell hervor¬
zutun , die Wochenschaukamera aufs platte
Land zu locken ? Mit ausgefallenen Ideen
zu renomieren und billig ein Lob der außer
der Ordnung geehrten deutschen Bauern¬
schaft zu erjagen?

Wer den ruhigen , klaren Stil dieses nord¬
deutschen Gaues ' kennt , schaltet solche Ge¬
danken schnell aus . An Ems und Weser
macht man keine Mätzchen . Den Menschen,
die im Oldenburgischen oder in Friesland
pflügen und züchten, , die in Bremen einen
einzigartigen Kaufmannstyp sauberer , nor¬
discher Art entwickeln , liegen unechte
Sachen nicht , und sie verabscheuen ein lär¬
mendes Rühmen halbgarer Ereignisse . Wenn
man hierzulande  Bauern Kulturpreise
gibt , muß etwas dahinter stecken . Tatsäch¬
lich hat der Bauer Bentlage das geleistet,
was der Untergrund aller Kultur ist ; er hat
den so oft zur Phrase gemachten Spruch von
Blut und Boden im Ausbau eines muster¬
haften deutschen Bauernhofes wahrgemacht
Musterhaft , weil hier nicht nur saubere
Aecker , gepflegte Wiesen , hervorragendes
Vieh und tadellose Wirtschaftseinrichtungen
mitsprechen , sondern " weil sich an diesör
Stelle dfer tiefe Sinn eines deutschen Hofes
als eines unsterblichen Herkunftsortes ge¬
sunden Lebens und blühender Rassenkraft
erfüllte . Schön und ruhig , stark und eigen¬
wüchsig liegt das Anwesen in der Sonne;
sauber und kraftvoll ist der Geist , der in ihm
lebt . Wenn einer das deutsche Volk fragt,
woher es die Kraft zieht , zu kämpfen gegen
die ganze Welt , zu musizieren und zu den¬
ken für die ganze Welt , so wird er zur Ant¬
wort bekommen : aus solchen Bauern¬
höfen!

Es r-ind die drei Preise unseres Gauleiters
Sinnbilder für das einheitliche Schöpfer¬
tum eines Raumes , dessen staatliche und
rolitische Zusammenfassung vielen als will¬
kürlich erschien . Wenn wir die Jahrhun¬
derte Überblicken mit ihrem Kamnf .. der
einen Gruppe dieses Landes genen die an¬
dere , mag einem der heutige Zusammen¬
hang nur schwer auf gehen . "Wenn man aber
den Grundton der Menschen dieses werden¬
den Reichsgaues und die gegenseitige Er¬
gänzung ihres Wesdns sieht , so findet man
die im Lauf der Zeiten verschüttete Gemein¬
samkeit wieder . Was in Bremen denkt und
baut und organisiert , entsnringt der glei¬
chen Wurzel wie das , das in Oldenburg
werkt und schafft und erntet . Es versinkt
dis Zeit , da jeder seinen Schrebergarten als
Vaterland anbetete . Das lehren uns die drei
Preise . Es lehrt uns das ganz besonders
der dritte,  der wahrscheinlich der
wichtigste  Kulturpreis ist.

Spamsch-ÄToentinischer
Handelsvertrag

dnb . Genf , 3. Juni . Ein neues spanisch¬
argentinisches Handelsabkommen wird am
Sonnabend im argentinischen Außenmini¬
sterium unterzeichnet werden . Danach wird
Argentinien Spanien eine Million Tonnen
Weizen , 500 Tonnen Tabak und 10 000 To.
Baumwolle verkaufen . Spanien wird Argen¬
tinien ab 5. Dezember dieses Jahres 52 000
To . Eisen und StahL — außer den im Sep¬
tember . 1942 gekauften 30 000 Tonnen —
liefern.

Unruhen in Honduras
ep . Lissabon , 3 . Juni . In der zentralameri¬

kanischen Republik Honduras soll vor zwei
Wochen das Kriegsrecht verhängt
worden sein , kürz nachdem der Sturz des
bisherigen Präsidenten der benachbarten
Republik San Salvador , des Generals Mar-
tinez , bekannt wurde.

Araqsche Oelleitung fraglich
ep . Lissabon , 3. - Juni . „Die Frage des

Baues einer Oelleitung von Saudisch -Ara-
bien zur Mittelmeerküste ist nach den letz¬
ten englisch -amerikanischen . Besprechungen
noch immer in der Schwebe , und es ist
fraglich , ob die Leitung je gebaut werden
wird " , erklärte Roosevelt in eiper Presse¬
konferenz . Er fügte hinzu , daß der Plan als
solcher jedoch noch nicht fallengeläsen sei.

Nanking -General Huaog ermordet
i ep. Schanghai, 3j Juni. Der national-chine¬
sische General Huang Tawei , früherer Ober¬
befehlshaber von Kanton und später Mit¬
glied des . obersten Kriegsrates der national¬
chinesischen Regierung in Nanking , ist in
Schanghai ermordet worden . Man vermutet,
daß die Mörder Tschungkingterroristen sind.

-« il*
Steen und seine
!tN Phoebe
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„So heißt sie , Onkel . — Wie die grie¬
chische Göttin ."

„Nanu , was soll hier bei uns , eine grie¬
chische Göttin ? — ■Hier gilt der große Ed-
zard . — Ueber der Sonne , Junge , da scheint
kein Stern . Das merke dir !"

Hargen wurde heftig ; „ Ob dir der Vor¬
name gefällt oder nicht , — dem Hofe tut
das nicht weh !"

Der Alte lachte : „Ach Vornamen ! — Na
meinetwegen . Neumodisches Zeug . Anke
höre ich lieber ."

Hargen lachte : „ Anke hieß ihre Groß¬
mutter ."

Isebrant dachte eine Weile nach : „Und
wie war der andere Name ?"

„Steen !"
Der Alte sagte kein Wort . Es ging was

in ihm vor . Nach ewig langen Jahren hatte
er diesen Namen wieder aus einem Men-
schenmunde gehört . Sofort stand sie wieder
vor ihm , die Anke Steen . — Nun fragte er
schnell : „Wo wohnt denn die Großmutter ?"

„Die ist tot . — Bei Itzehoe hat sie gelebt.
— Verheiratet war sie nicht ." Und wieder
fiel der Alte in ein tiefes Nachdenken,
schüttelte den Kopf , war auf einmal ganz
Sache : „Uhd der Vater von der ■— na , wie
war ’s doch schon ?"

„Ph - cLz . '

Moskau hinter de Gaulles Größenwahn
Eisenhower liihlt sich angegrillen

Blui und Oel

London schweigt zur algerischen „Regierungserklärung"
Drahtbericht unseres Vertreters 1

hw . Stockholm,  3 . Juni . Das Algier-
Komitee hat ln einer Sitzung , die unter ' lern
Vorsitz de Gaulles stattfand , eine Verord¬
nung angenommen ^ nach der sich das so¬
genannte „Befreiungskomitee " von Jetzt an
„Provisorische Regierung der französischen
Republik “ nennt . Die Bekanntgabe de Gaul¬
les , daß sein Algier -Komitee in der Macht
zum Sonnabend bis auf weiteres das Firmen¬
schild „Provisorische französische Regie¬
rung “ aufgerichtet habe , ist in London bis¬
her unbeachtet gelassen worden ; es herrscht
dort verlegenes Schweigen.

Sachlich bedeutet diese Maßnahme wenig
Neues , seitdem der Ausschuß vor zehn Ta¬
gen beschlossen batte , sich selbst die „Re¬
gierungseigenschaft " beizumessen , zu der
bisher keine ausländische Ermunterung
vorlag , außer dem ‘Anerkennungs-
Versprechen Moskaus.  Zweifellos
stehen sowjetische Einflüsse agch hinter
dem jetzigen weiteren Schritt Algiers in
der einmal eingeschlagenen Richtung . Die
Sowjets haben alles Interesse daran , ihre
Machtstellung im Mittelmeer dadurch , zu
verstärken , daß sie de Gaulles Größenwahn
für ihre Zwecke ausnutzen und ihn zu
Schritten ermuntern , die bei seinen , bisheri¬

gen angelsächsischen Gönnern Verlegen¬
heit oder g^ r Mißbilligung hervorrufen müs¬
sen und ihn noch mehr von Moskau ab¬
hängig machen . .

Die Bekanntgabe de .Gaulles ist praktisch
eine Herausforderung an Eisen¬
hower,  der sich alle jetzt von de Gaulle
beanspruchten Vollmachten und Rechte hatte
geben lassen in der Absicht , bei jeder et¬
waigen weiteren Behandlung französischen
Bodens genau so vorzugehen , wie in Fran-

-zösisch -Norda .frika . Diese französische Ko¬
lonie war bekanntlich völlig wie erobertes
Gebiet behandelt worden . Das erst kürzlich
von de Gaulle aufgesagte , nach englisch-
amerikanischer Ansicht aber fortbestehende
Clack -Darl an.-Abkommen sah für Französisch-
Nordafrika die gleiche Regelung vor , wie sie
für Badogliö -Italien getroffen wurde . Eisen¬
hower wünschte an diesem für ihn sehr be¬
quemen , politisch völlig unverbindlichen Zu¬
stand nichts zu ändern und widersetzte sich
jedem Mitspreche - oder gar Regierungsan¬
spruch de Gaulles , nicht etwa aus Vorliebe
für andersgeartete französische Elemente,
sondern rein aus militärischer Zweckmäßig¬
keitserwägung , um die alleinige Macht in
Händ .en zu behalten und £>emäß nordamerika¬
nischer Manier mit den „verachteten Euro¬

päern " nach
können.

Gutdünken umspringen zu

Bogcmolows Wühlarbeit belohnt
j . b . Paris , 3. Juni . Stalin hat dem Sowjet-

Botschafter und Vertreter der Sowjetunion
in Algier Bogomolow  den Lemnorden
verliehen . Öffenbar will der Kreml durch
diese hohe Auszeichnung der anglo -ameri-
kaiiischen Oeffentlichkeit dartun , welches
Gewicht Moskau auf die durch Bogomolow

Algier geschaffene sowjetische Macht¬
position legt.

Ihteressant ist auch der Zeitpunkt dieser
Auszeichnung : in diesen Tagen streiten sich
die „Alliierten “ um die Rolle , die sie in
Frankreich nach dessen etwaiger Eroberung
spielen wollen . Der scheinbar unbeteiligte
Kreml läßt die Drähte durch Bogomolow in
Algier ziehen , und de Gaulle ist die Ma¬
rionette , die in London für Moskau operie¬
ren soll . Der Leninorden auf Bogomclows
Brust soll London und Washington zeigen,
daß die von Bogomolow dem französischen
Dissidentengerjeral de Gaulle cingeblasanen
sowjetischen Wünsche in bezug auf Frank¬
reich zu respektieren sind . Es ist also nichts
anderes als eine Etappe auf dem Wege zur

.Schaffung von „ Sowjetfrankreich “.

BILDER^

Papst verurteilt Terrorauprifte
Eine Ansprache vor dem Kardinalskollegium

dnb . Mailand , 3. Juni . Papst Pius XII.
hielt an die Mitglieder des Kardinalkolle-
giums eine Ansprache , in der er der durch
den Krieg verursachten schweren Leiden
gedachte . Der Papst prangerte u . a . die Ter¬
rormethoden bei den Luftangriffen auf Rom
an . Wer absichtlich die Hand gegen . die
Ewige Sladt erhebe , so erklärte dqr Papst
sehr nachdrücklich , der werde vor dem Ur¬
teil der Menschheit als Mörder  dastehen,
Papst Pius XII . zählte dann die " Hilfsmaß¬
nahmen auf , die der Vatikan • sowie die
kirchlichen Organisationen innerhalb Roms
für die Bevölkerung bereits durchgeführt
hätten , und erwähnte dabei , daß " er auch
eine päpstliche Flotte für die Hilfeleistung
an .die Notleidenden habe schaffen und ein-
setzen wollen . Dieser Plan aber sei , so
stellte der Papst unter Anspielung auf Eng¬
land fest , daran gescheitert , daß eine der
‘■(roßen seekriegführenden Mächte hierzu
ihre Zustimmung verweigerte.

Papst Pius XII . schloß seine Ansprache
mit einer Bemerkung , die sich auf die von
anglo -amerikanischer Seite verkündeten
zahlreichen blutrünstigen sogenannten
„Nachkriegspläne " bezogen . Er erklärte da¬
zu : Ueber die Gestaltung eines kommenden

Friedens seien in der letzten Zeit „zum
größten Teil nur Worte der Unver¬
nunft"  geäußert worden.

Uod Monte Cassino?
dnb . Stockholm , 3. Juni . Der englische

General Maitland - Wilson  hat sich be¬
müßigt gefühlt , über den Sender Algier eine
Erklärung abzugeben , nach der alle nur
möglichen Vorsichtsmaßnahmen getroffen
seien und auch weiter getroffen werden,
um „im Verlauf dieses Kampfes unschul¬
dige Zivilisten und die kulturellen und reli¬
giösen Denkmäler von bleibendem Wert
für die Menschheit zu verschonen ".

Diese Erklärung ist ein neues M .uster-
stiick anglo -amerikanischer Unverschämt¬
heit , die auf die Dummheit und das kurze
Gedächtnis der Weltöffentlichkeit speku¬
liert . Maitland Wilson ist offenbar der Mei¬
nung , daß die Bombardierung des eh wür¬
digen Klosters von Monte Cassino und von
Castel Gandolfo , dem Sommersitz des Pap¬
stes , die anderen Schandtaten ' dieser Art,
wie die Kulturbarbarei in Subbiao , San
Lorenzo , um nur einige der vielen vor . ihnen
geschändeten Orte zu nennen , bereits in
Vergessenheit geraten seien.

USA.-Vizepräsident Wallace in Sibirien
Plutokraten und Bolschewisten ziehen an einem Strang

Eigener Bericht
ips . Berlin , 3. Juni . Auf seiner .Reise von

Washington nach Tschungking schlug Vize¬
präsident Wallace die Route über den Nord-
westen der USA ., Kanada , Alaska und Si¬
birien ein , Zufn Wochenende ist er 'ifftfkutsk
eingetroffen , wo er sich beeilte , die Sowjets
mit einer Rede zu beglücken . Er bewunderte
das geradezu amerikanische Anwachsen der
Stadt Kpmsomolsk und versicherte den auf¬
horchenden Sibiriern : „Es gibt keine anderen
Länder , die sich so ähnlich sehen wie die
Sowjetunion und die USA . Die Geschichte
Sibiriens erinnert mich an die Geschichte des
Fernen Westens ' der USA ." Offenbar hat
Wallace nie davon gehört , daß sowohl in der
zaristischen Zeit als auch jetzt unter dem
kommunistischen Joch a)Ie russischen Frei¬
heitskämpfer , die sich gegen die herrschende
Diktatur auflehnten und für die Volksrechte
ihr Leben einsetzten , in der Verbannung Si¬
biriens landeten , um dort elend zugrunde zu
gehen . .

Vizepräsidenten ' Wallace ! „Jetzt , da ein frü¬
hes Morgenrot der Zukunft sich bereits am
Horizont abzeichnet " , erklärte er , „wird es
einem ganz klar , daß nur eine völlige Zu¬
sammenarbeit zwischen unseren großen
Ländern und Ihren Verbündeten der Welt
einen ruhigen Zustand und eine richtige
Entwicklung sichern kann " . Da Wallace
diese Ausführungen als Sondergesandter
des Präsidenten Roosevelt machte , tragen
sie amtlichen Charakter . Wie seit Beginn
des amerikanisch -sowjetischen Bündnisses,

so ziehen auch heute noch Plutokraten und
Bolschewisten an einem Strang,  um
die Welt zu unterjochen und die Mensch¬
heit zu versklaven.

USA.-LuHwaffe
soll den Sowjets helfen
Drahtbericht unseres Vertreters

■ hw . Stockholm , 3. Juni . Der USA .-Bot¬
schafter in der Sowjetunion , Harriman , ist
nach mehrmonatiger Abwesenheit nach
Moskau zurückgekehrt . Er hatte sich zu¬
nächst in Marokko mit Vizeaußenminister
Stettinius getroffen und war dann nach
Washington zur Berichterstattung berufen
worden . Mit ihm ist in der Sowjethaupt¬
stadt der Präsident der USA .-Handelskam-
mern , Johnston , der .eine umfangreiche ka¬
pitalistische Zusammenarbeit zwischen So¬
wjets und den USA . sichern möchte , einge¬
troffen . Englischen Nachrichten zufolge war
auch Roosevelts Sohn Elliot vor einiger

Siebzehnjährige Verbredier in USA.

Das deutsche und das arabische Vn,u
stehen in einem gemeinschaftlichen V k
gegen gemeinsame Feinde “, D ai?Pf
Ali el Ghailani , der letzte Ren?: i Raschi|i
des nationalen Irak im VomÄ *? rf
ersten zusammenfassenden Buch a -
die arabische Welt von Heute erschieß
.Das Gebiet zwischen Mittelmeer und J

dischem Ozean mit Aegypten
Transjordanien , LibanonSyd e„ Srtln?'
Saudiarabien und den arabischen ' t . h.  '
von Türkei und Iran bildet rassisch „ ü
landschaftlich im Großen eine p- i.U,!d
Seine Aufsplitterung in Einzelstaaten a’1'<
entweder Sklaven der Briten oder Gen
stand lüsterner nordamerikanischer Rrt'
sucht sind oder eine galgenfristartiqe s™
veränität genießen , wäre dann vertreth,
wenn sich hier eine nationale panarahkrh
Union etablierte . Die einzige Union , dieBrikl®
Amerikaner und auch Franzosen heraufh ' '
schworen , ist die bolschewistische n >
Krieg wird sich also hier in einer Bede?/ P
tung auswirken , die diejenige des U  I
rence -Putsches von 1916 weit überstell

Abu Raad , der Verfasser des trotz seiner
•Schlankheit inhaltsvollen und sehr informa I
tiven Buches „Blut und Oel “ gibt am jr!"I
kischen Beispiel vorzugsweise einen qutenl
Ueberblick über die Art der britischen In I
tergssen und ihrer Verfolgung im Nahen!
Osten , und es lernt nicht nur Geopolitik I
wer es liest , sondern geradezu Weltan' I
schauung . Der Irak am Persischen Golf ae' F v VfiV * >
schichtlich Brücke - ischen zwei ErdteilenVl f/ »' I ! YL
erhielt 1932 eine Deutsche Gesandtschaf"' / W.-4 - ? I

ep . Zürich , 3. Juni . Nach den Feststellun¬
gen des von Edgar Hoover geleiteten Federal
Eureau öf Investigation haben die Fälle von
Verbrechen durch siebzehnjährige Jungen
im Jahre 1943 um mehr als -25 Prozent zuge¬
nommen . Auch bei den gleichaltrigen " Mäd¬
chen ist die Kriminalität gestiegen , und zwar
auf dem Gebiet , welches das Bureau als

Vergehen gegen den öffentlichen Anstand"
bezeichnet . Die Zahl der von Mädchen be¬
gangenen Einbrüche hat um 30 Prozent zu¬
genommen.
.Von den insgesamt 1 381 681 Verbrechen,

die 1943 in den Vereinigten Staaten verübt
wurden , haben Autodiebstahl und Vergewal¬
tigung die größte Zunahme zu verzeichnen.

beide Länder

ep.

Verkehrssfreik in St. Louis
Lissabon , 3. Juni . Die seit zwei Ta¬

gen streikendep Straßenbahnführer und Au¬
tobuschauffeure in St . Louis in den USA.
haben trotz Aufforderung der Behörden die
Arbeit noch nicht 'wiederaufgenommen . Ein
Beamter des Arbeitsamtes wurde von den
Streikenden niedergeschossen.

Im August 1934 schlossen
einen - Handelsvertrag.

Iraker begannen im Reich zu studieren un '
sere Wissenschaftler fanden im Zweistrom! '
Land ein lohnendes Forschungsziel . 1938 kam '
eine Lufthansa -Linie Berlin — Athen — Bas ’
dad in Betrieb . Deutsche Weltfirmen sorgtenV
dafür , daß das Reich im irakischen Außen- "‘
handel eine führende Stellung einnahm Die
deutsche Methode gerechter Gegenseitigkeit
unterscheidet sich bekanntlich stark von den
imperialistischen britischen Tendenzen - kein
Wunder , daß Londons Geheimdienst ’ alles
daransetzte , um das Beispiel arabischer Be¬
freiung radikal anszulöschen.

Das Land , das über eine halbe Million Ton¬
nen Erdöl jährlich liefert , wartet auf die neue
Zeit . Abu Raad , der , unterstützt von ein¬
prägsamen Textzeichnungen von Neumann-
Bobelz , Photos , historischen Tabellen und
wirtscbaftspolitischer Statistik die Geschichte
seiner irakischen Heimat in „Blut und Oel“
umreißt , gehört zum jungen arabischen Akti-
vismus , dessen Stunde kommt.

*J Abu Raad , „Blut und Oel“" , Franz Müller. »-*■ _
Verlag , Dresden , geb . RM. 4.50. T¥ -

Beoeifetto Croce auf dem Index
Drahtbericht unseres Vertreters

Dr . v . L. Rom , 3, Juni . Die Kongregation

Stolzenberg.

In England sollen zusätzlich in den kommen- ifiijyS“ - .

des „ San ■Uffizio " der katholischen Kirche
hat das Buch Benedetto Croces „La Storia
d 'Italia " als kirchenfeindlich qnd der Reli¬
gion abträglich verdammt und auf  den In¬
dex der vom Vatikan verbotenen Bücher
gesetzt Croces Werk wurde 1941 veröffent¬
licht . Croce ist einer der Hauptpoiitikaster
Süditaliens und gehört als Chef der soge¬
nannten Crqce -Liberalen (Mitgliederbestand
etwa 12 000 ) der - Badogiio -Volk ^ frontregie-
rung als „Minister , ohne Geschäftsbereich an.

den Monaten so viel Kohlen gefördert werden ijfkü ’ 7-
als durch die Streiks ausgefallen sind. Diese5 ’jjv fr »- .- - — - .-uy OlilU. L/JCS6iv '
Kohlen werden für den Invasionsfall benötigt, fji

Der in sechs der bedeutendsten Kohlengruben
Australiens ausgebrochene Streik hat sich auf
insgesamt zwölf Kohlenbergwerke ausgedehnt.
45 000 Tonnen Kohle gingen dadurch in dieser
Woche verloren,

*
Die Juden Ralph und Albert Stern, die Gold

im Werte von 10 000 Pfund Sterling aus Aegyp¬
ten schmuggeln wollten , wurden vom Kairoer-
Militärgericht nur zu zehn Jahren Zwangs- 1
arfaeit Verurteilt.

%
fr

■h

rÜ

Was kümmert das den amerikanischen- 1 Zeit in Moskau zusammen mit einer Dele¬
gation höherer U£ A .-Of9ziere.

Es handelt sich bei den jetzigen USA .-
Verhandlungen in Moskau nicht nur ' um
kapitalistische Zusammenarbeit , sondern
auch von einer militärischen ist die Rede.
Zu diesem Zwecke ist den Sowjets eine
direkte . Beihilfe der USA . - Luft-
waffe  in ihrem " Kampfe gegen Europa
nicht nur von Westen, ' sondern auch von
Osten her angeboten worden . Praktisch soll
sich die USA .-Hilfe für die Bolschewisten
zunächst gegen den Balkan wenden.

Frauen und Mädchen rüdtsichfslcts verfolgt
Hungersnot in der Ukraine - Planmäßige Ausrottung der Bevölkerung

% ? '

dnb . Lemberg , 3. Juni . Die von den
Bolschewisten ausgegebene Parole „Lieber
Erde essen , als den ' Krieg verlieren " , ist in
den von den sowjetischen Armeen vor¬
übergehend wiederbesetzten ukrainischen
Gebieten zur furchtbaren Wirklichkeit ge¬
worden . In Lemberg trafen einige Frauen
und Mädchen aus dem Bezirk Shitomir ein,
denen es gelungen war , sich zu den deut¬
schen Linien durchzuschlagen . Sie berich ;
ten , daß in ihrem Dorf , nachdem die Bol¬
schewisten den gesamten Viehbestand und
Bestand ’ an Wirtschaftsgütern beschlag¬
nahmt hatten , und alle Männer vom 15. bis
60. Lebensjahr zum Kriegsdienst gepreßt
hatten , eine Hungersnot herrscht , die
jedes Vorstellungsvermögen übersteigt.

Nach Wiederbesetzung durch die bolsche¬
wistischen ■Truppen sei die zurückgeblie¬
bene Bevölkerung , ausnahmslos Greise,
Frauen und Mädchen , als Verräter der
sowjetischen Interessen rücksichtslos ver¬
folgt worden -. An die sofort wieder einge¬
führten Kolchosen mußten , sie zwei Zent¬
ner Getreide je Quadratmeter abliefern
Darüber hinaus wurden sie gezwungen , das
weiterhin in ihrem Besitz befindliche Ge¬

treide und alle Nahrungsmittel „freiwillig"
an den . Staat zu verkaufen , so daß ihnen
buchstäblich nichts .mehr zum Leben ver¬
blieb . Sämtliche Steuern für die Zeit
der deutschen ' Besetzung mußten nachge-
zahlt und Kriegsanleihen gezeichnet werden.

Wieder herrscht in der Ukraine eine Hun¬
gersnot , welche die des Jahres 1933 weit
in den Schatten stellt . Die bolschewistischen
Machthaber versuchen ihr mit der Maß¬
nahme zu begegnen , alle noch verbliebenen
Frauen und Mädchen zur Fronarbeit in die
Kohlengebiete des Don zu verschicken.

Die eingezogenen Ukrainer werden meist
ohne die . geringste militärische Ausbildung
und ohne ausreichende Bewaffnung in die
vordersten Linien geschickt . In den rück¬
wärtigen Linien sind meist unter Führung
von Juden Konsolmolzen aufgestellt mit
dem Auftrag , Zurückyveichencie sofort nie¬
derzuschießen . Ukrainische Ueberläufer be¬
richten übereinstimmend , daß die Bolsche¬
wisten auf diese Weise die planmäßige
Ausrottung  des ukrainischen Volkes
betrieben , denn die Verluste der sowjeti¬
schen Fronltruppen seien erschreckend
hoch.

„Ja , ja , wie hieß denn der Vater ?"
„Ecke Steen . Der Maler Ecke Steen ."

Der Alte lächelte , ein beglückendes Lä¬
cheln , das Hargen ganz setlsam berührte,
dann meinte er : „Na , dann ist ’s gut . —
Schreibe ihr mal gleich , daß sie herkommen
soll . Ich habe mit ihr wichtige Sachen zu
besprechen ."

Hargen -Isebrant hatte ihr alles geschrie¬
ben . Und noch mehr : er hatte sie einge¬
laden , auch im Namen seines Onkels ."

Sie hatte den Brief sehnsüchtig erwartet,
aber daß er so schnell kam , das überraschte
sie doch . "Und dann die Einladung ! — Der
Atem und der "Herzschlag seines . Briefes
strich über ihr Herz hin und ließ es jubeln
und tanzen.

Aber dann ' wurde sie ernst und nachdenk¬
lich , nein , sie wollte nicht sofort antwor¬
ten , und wenn sie antworten würde , dann
wollte sie die Einladung ablehnen , vorläufig
wenigstens.

Sie las den Brief wieder und las ihn noch
einmal . Immer wurde sie von den Zeilen
glücklich umfangen . Aber trotzdem : sie
wollte ihn erst nach einigen Tagen beant¬
worten.

Auf dem Wege zur Frauenschule ging sie
an einem Blumengeschäft vorüber . Und wie¬
der fiel ihr der Brief , ein . Sie ertappte sich
dabei , daß sie einige Zeilen daraus vor sich
hinsprach . Dann ging sie zurück , in den
Blumenladen hinein , und schenkte sich
einen Veilchenstrauß.

Hernach saß sie in der Schule , in der
Schneiderwerkstatt , nähte mit tiefgesenk¬
tem Kopf und hinqegeben . Ab und zu . warf
sie einen , langen -Blick auf das schneeweiße
seidene Brautkleid hin , das bis zum letzten
Stich vollendet , auf der Modellpuppe stand.

äV

werden * Ünd morgen , bei Glockenläuten,
wird es feierlich und strahlend ünd selig
getragen werden . Und dann wird die Braut
darin tanzen und alle Lichter werden dar¬
auf glitzern . So dachte Phoebe . Und dachte
daran , was ihr einmal die Mutter anverr
traut hatte : wenn ein junges Mädchen den
Rücken am Brautkleid wetzt und scheuert,
dann kann es gewiß sein , daß es bald dar¬
auf auch eine Braut sein wird . Das hatte
ihr die Mutter lachend verraten.

Dann war Pause . Die andern verließen
lachend und erzählend die Werkstatt , setz¬
ten sich in den Garten und gingen spa¬
zieren.

So zart war das Kleid , so spinnwebhaft.
Heute , gegen Nachmittag , soll es abgeholt

Phoebe nähte ruhig hingegeben weiter.
Erst , als sie sich ganz allein wußte , stand
sie auf , horchte an der Tür , und nun stand
sie vor dem seidenen Brautkleid . Strahlend
blickte sie das Kleid an . Ihr ganzes Herz
in all seiner reinen Einfalt lag * in ihren
Augen . Nun stellte sie sich so hin , daß ihr
Rücken den Rücken des Brautkleides be¬
rührte . Und sie dachte an Hargen Isebrant,
lächelte beglückt . Ihr flinkes Herz flatterte
ein -.wenig dabei . Und nun scheuerte und
wetzte ' sie den Rücken ani Rücken des
Brautkleides . Sie wurde hochrot , lachte auf
und rannte Vie gejagt zur Tür hinaus , als
müßte sie jemandem ein frohes Geheimnis
schnell anvertrauen . Sie ging zur Lehrerin
.und bat um einige Tage Urlaub . Dann setzte
sie sieb sofort hin und schrieb an Hargen
Isebrpnt.

Es war ein heller Sonntag morgen . In
Emden wartete er am Bahnhof . Sie begrüß¬
ten sich , als seien sie alte Bekannte . Wenn
sie nicht müde sei , würde er den Vorschlag
ijnachen : zu laufen , Es sei jetzt sehr schön
hier draußen . Sie willigte freudig ein . Er
schickte den Kutscher nach Hause.

Er faßte ihre Hand , die sie ihm überließ
Sie gingen auf der braunroten , pappel-
umsäümten Klinkerstraße . Sie schwiegen.
Eine süße Beklommenheit war über beide

gekommen . Dann gingen sie seitwärts , auf
einem Wiesenweg entlang . Licht , fast zu¬
viel Licht . Als er in ihr Gesicht sah , Be¬
merkte er , wie die silberne Morgenbläue
um ihren Kopf spielte . ,,

Weit , am Himmel , weidende Rinder . Aus
dem Grün hob sich ein Lerchenlied , strahlte,
schwang sich hoch .bis zu kristallener Fein¬
heit , dann niedersinkend , ganz nahe vor
den beiden.

Sie drängte sich dichter an ihn . Er er¬
widerte den Druck ihres Armes . Ihre
Stimme wurde leiser . Da blieb er stehen,
umarmte sie , drückte sie an sich und flüsterte
dabei : „Phoebe , meine liebe Phoebe !" Er
streifte über ihr Haar , beugte ihren Kopf
zurück und küßte sie auf die duftenden
Lippen . Ünd sie fühlten , daß sie beide nur
ein Herz hatten.

Sie war tief erschüttert . Tränen traten
ihr in die Augen . Sie zitterte . Leise , ganz
hingegeben , Streifte sie mit der Hand über
sein Haar , küßte "ihn wieder und flüsterte:
„Hargen , lieber Hargen ."

Und weiter gingen sie , um sie her Grün,
von Silberfingern gestreichelt . Dann sahen
‘sie , auf einem Berge , einsam , wuchtig und
düster , ein Bauernhaus . Er sagte ihr , daß
das das Haus seines Onkels sei.

Mit einem gewaltigen , bis zum Boden sich
senkenden Dach , so stand es da . — Phoebe
hätte das nie für ein Bauernhaus anqesehen.
Ls kam ihr vielmehr vor wie das sagen¬
hafte Heim eines alten nordischen Fürsten.
Das Dach schien ihr wie ein eiserner Helm
über die Stirn qezogen.

Sie liefen über eine kleine Holzbrücke.
Ein mächtiger Eichenbaum rauschte auf.
Und dann standen sie in der Staatsstube.

Phoebe sah , wie die Sonne breit und voll
auf den vielen Namen lag , die groß ' und
schwer aus der Eichentäfelung stiegen , Ise¬
brant , immer wieder Isebrant . Bangend und

Wenn man den Menschen einen Ab¬

grund zeigt , werden sie wie greinende
Kinder und rehen sich schnell um. Daß
man davor zum Helden werden kann,
der Gedanke kommt ihnen gar nicht.

Deubel.

erwartungsvoll stand sie da . Und dann
kam er , der Herr , der Ecke Isebrant , Schwer,
mit gerötetem Gesicht . Er blieb einjjs
Schritte vor ihr stehen . Das Herz war ihm
plötzlich wie einqeengt . Eine Sekunde lang :
fühlte er sich wie gelähmt . Vor ihm stau
sein Enkelkind . Ja , sie war es . Und er  |

*4 .
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lächelte mit den Fältchen um seine
blauen Augen , hieß Phoebe willkomme .
gab ihr die Hand . Als sie ihn mit dem g
radtn Blick ansah , der - ihn bis ins H

k'
traf , da fühlte er . daß er sie wie etwas
Teures in sich geborgen hielt . Er strich sich
über das geibwellige Haar , schlu „ ^

eu . ,
, schlug sich aut

die . Knie und rief : " „Da sind wir nun doch
noch zusammengekommen ! Lange hats h
cl 3 11r̂ t-+1 Mo frniir -1 rill /Mfll Hflß dl ! 6H0dauertl Na , freust du dich , daß du
hier bist ?“

Phoebe nickte strahlend , obwohl ihr
Rede des Alten etvfras unklar war n
drückte sie an sich : „Gott , wie zerbrecnn
fühlst du dich an !"

Hargen wußte nicht , was er von e
Onkel denken sollte . So hatte er i 11

nie erlebt . Es war ja sehr ŝchöm ^daß^^^
Phoebe so fretidiq entoegenkam,
war wohl etwas zu heftig.

Nun reckte sich Ecke Isebrant nahin^
die Hand von Hargen und rP®int ^.' '«̂ wieder
muß sein , Kinderl Hier ist all p u
glatt . Die Rechnung ist ^ au ^ Phöebe,.
Hargen wirst der Herr . Und ■ > ^en
wirst die Frau higrl Und nun ran,
Tisch !"

(Schluß folgt)
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'**mt*~ Bann  Bremen vor dem Lagertor — Die Kamera holt eine Medau -Begeisterte heraus . Es ist die Gebietsmädel-
‘“i'rertnc Und Fanfaren rufen die La9er 9 efo gS^ osnabrücker kommen uns unter den Bannfahnen vor dem HJ.-Heim entgegen — Laub tarnt die Zelte gegen Flieger

büse  Nebel -Loffler — Bremer , Braker un r(jsee — Einer der Männer , die auf dem Thmgplatz die jungen Führer zur Tal aufnefen , war Landesbauernführei
Gl0 " Der  Gauleiter ■kommt mit dem Befehls a er ° rg fbahn? _ Anmut und Haltung sprechen aus dem Reigen der Madel — Unter den Jungen sitzt ein junges
Hs-, 6Veld ~ Geber was freut sich der BDM. au er^ Siegermannschaften der Sportausscneidungen erwarten den Händedruck ihres Gauleiters — Wen haben wii

mit weißem Haar : Professor Skopp aus Bremen . , . f ejnma ii _ Warum Anmut genau nach Medau nui für den BDM.? - denkt der Oberste des
' lst  das nicht der Herr Stabsleiter ? Und gleich mit zwei Madeln Volke$ _ _ f



Kie ne Mahnung
Bremen , 4. Juni.

Agathe , die sonst so tapfere , saß wie ein
Häufchen Unglück da , nun ihr Besuch fort
war , auf den sie sich zuvor so sehr gefreut
hatte . Statt . eine Stunde der Entspannung
von der ‘Berufsarbeit war es ein Nach¬
mittag gewesen , angefüllt mit Schauermär¬
chen aller Sorten . Mochte man sich gegen
dergleichen auch noch so sehr wehren und
innerlich versperren — erfrischend wirkt
das nie , sondern direkt lähmend auf ,die
Arbeitskraft . Arme Agathel Fröhliche Ab¬
lenkung hätte ihr gut getan.

Möchten sich dies doch alle merken , die
mit Berufstätigen in deren Freizeit Zusam¬
menkommen . Wer selber aus irgendwel¬
chen Gründen , sei es Alter , Krankheit oder
Sonstigem , nicht mehr ' mitwirken kann bei
der Kriegsarbeit des deutschen Volkes,
sollte sich zur vornehmsten Aufgabe
machen , Aufmunterung denjenigen zuzutra¬
gen , die in vollem Arbeitseinsatz stehen.
Damit würde mancher auf schönste Weise
auch sein Teil beitragen zum deutschen
Sieg . XYZ.

Dieni’bespiecfiungr*er KteVabramtsleifer
Neben dem Hoheitsträger der Partei ist

in den Kreisen der Kreisstabsamtsleiter der¬
jenige Politische Leiter , auf dessen Schul¬
tern vor allem die Tageslast der Arbeit
lie ,~t, die heute von der NSDAP , als Füh-
rerin der Heimatfront zu erledigen ist . Er
ist es , der die Kräfte der nationalsoziali¬
stischen Bewegung immer wieder zusam¬
menfassen muß , um die Partei mit ihren
vielfältigen Aemtern und Gliederungen
schlagkräftig und einsatzbereit zu erhalten.
Gerade der feindliche Luftterror bürdet , ja
den Kreisleitungen ein gerüttelt Maß an
Arbeit und Mühe auf .- Um hierbei den
Kreiästabsämtsleitern zu befähigen , seine
Aufgabe stets nach den Weisungen der
Parteikanzlei und ' der Gauleitung zum
Besten des von seinem Kreisleiter geführten
Kreises zu erfüllen , hatte Gaustabsamtslei-
ter Hagemann die Kreisstabsamtsleiter des
Gaübereiches zu einer Dienstbesprechung
in die Gauhauptstadt geladen.

Bei diesen mehrtägigen Besprechungen
war Gelegenheit , alle anstehenden Probleme
zu erörtern und - für die tägliche Arbeit
praktische Hinweise und Erklärungen zu
geben . Vertreter der Parteikanzlei nahmen
außerdem zu wichtigen Tagesfragen daä
Wort.

Auch Gauleiter Paul Wegener  nahm
gelegentlich dieser Besprechung Gelegen¬
heit , um zu den Kreisstabsamtsleitern zu
sprechen und ihnen in längeren Ausführun¬
gen vom gegenwärtigen politischen und
militärischen Geschehen ein Bild zu geben.
Mehr denn je , so sagte der Gauleiter u . ’a .,
komme es darauf an , die Kräfte der Be¬
wegung zusammenzuhalten , um die Aktivi¬
tät und Schlagkraft zu erhöhen . Es gebe
keine Macht in der Heimat , der eine ver¬
antwortungsvollere Aufgabe zugeteilt sei,
als der Partei . Darum !ruhe auf jedem , der
die Aufgabe habe , Menschen zu führen,
eine hohe Verantwortung . Er verlange —
schloß der Gauleiter —, daß der Kreis¬
stabsamtsleiter seinen Kreisleiter mit Tat¬
kraft und idealistischem Schwung unter¬
stütze und entlaste , um diesem eine wahre
Hilfe sein zu können.

Es wird verdunkelt von 21.45 Uhr bis 4.30 Uhr
Mondaufgang 18.48 Uhr, Monduntergang 4.20 Uhl

Mütter lernen fürs Leben
10 Jahre Miitterdienst im Gau Weser-Ems/ Ertreulidie Entwicklung trotz kr.egsbedingter Störungen

Von Paula Abrens,
Gauabteilungsleiterin Mütterdienst

Aus Anlaß des 10jährigen Bestehens
des Mütterdienstes fand in Oldenburg eine
Feierstunde statt , zu welcher Gaufrauen¬
schaftsleiterin Frau M ö r i n g die Kreis-
frauenschaftsleiterinnen , den erweiterten
Gaustab und die Kreisabteilungsleiterin-
nen und Lehrkräfte des Mütterdienstes
eingeladen hatte . Wir veröffentlichen
nachstehend in Würdigung der Mütter¬
dienstarbeit einen Arbeitsbericht der Gau¬
abteilungsleiterin Müttejdienst , Frau Paula
Ahrens , die neben Ihrer Arbeit im Gau
Weser -Ems auch den Mütterdienst im Ar¬
beitsbereich der NSDAP , in den Nieder¬
landen aufgebaut hat und leitet.
Die Reichsfrauenführerin schuf den Müt¬

terdienst als wichtige Aufgabe der NS .-
Frauenschaft zum Muttertag 1934. Eine Fülle
von Vorarbeiten war nötig , bis im Oktober
1934 im ganzen Deutschen Reiche die ersten
Lehrgänge beginnen konnten . Dif - Kurse'
erfreuten sich bald größten Zuspruchs . So
wuchs aus den kleinen Anfängen eine Ar¬
beit , die sich organisch weiter entwickelte
und auch im Kriege ihre politische Not¬
wendigkeit erwiesen ' hat . Die Grundlage
der Mütterschulungsarbeit sind 7 Lehrgänge
mit folgenden Aufgabengebieten:

1. Die hauswirtschaftli ch  e n Auf¬
gaben mit Kursen in Kochen und häuslichen
Näharbeiten . '

2 . Die gesunde Lebensführung
mit Kursen in Säuglingspflege und Gesund-
heits - und häuslicher Krankenpflege.

3. Erziehungslehre  mit Kursen in
Erziehungsfragen und anschließender . Kin¬
derbeschäftigung .sowie in Volksbrauchtum
und Heimatgestaltung und die Spielzeugjjer-
stellung.

Als Abteilung der NS .-Frauenschaft liegt
es dem Mütterdienst sehr am Herzen , die
Teilnehmerinnen der Lehrgänge zum Ver¬
ständnis aller politischen Forderungen zu
bringen , sie aufgeschlossen zu machen für
die ' rassenpolitisehen und - bevölkerungspoli¬
tischen Maßnahmen und auch für volks¬
wirtschaftliche Forderungen . Besonders er¬
folgreich und lebendig wird diese Arbeit
dadurch , daß wir alle ' diese Fragen nicht
in Form von Vorträgen an die Frauen her¬
anbringen , sondern an die Erfahrungen und
das persönliche Leben  der Einzel¬
nen ankn -üpfen und sie selbst fragen und
sprechen lassen . Dazu gehören natürlich er¬
fahrene , dem Leben verbundene Lehrkräfte.
Wir lassen in unseren Lehrgängen wieder
das Kinderlied und das Märchen lebendig
werden . Die ' schöpferischen Kräfte wollen
wir ansprechen , damit die Frau ihr Heim
selbst gestalten kann , wie es ihrer Art
entspricht und sie fähig ist , etwa nach Zer¬
störung durch Bombenterror sich wieder
aus eigener Kraft ein bescheidenes Heim
zu schaffen . Es soll wieder Familiensitt .e
und Familienbrauchtum entstehen . Die
Kräfte , die ein solches Familienleben bei
den '- Kindern auslösen , werden das ga_nze
Leben wirksam bleiben und auch für die
Gestaltung der eigenen Lebensführung maß¬
gebend sein Diese Zielsetzung hat sich seit
dem Beginn der Mütterschulungsarbeit
nicht geändert . Allerdings wurde die ,Arbeit
den Forderungen der Zeit entsprechend ge¬
weitet und nach diesen Notwendigkeiten
ausgerichtet . In enger Fühlungnahme mit
der .Reichsgesundheitsführung wurden 1 in
den ersten Jahren besonders die pflegeri¬
schen Kurse in den Vordergrund gestellt,
um -bei dei Bekämpfung der Säuglingssterb¬
lichkeit und der gesamten vorbeugenden
Gesundheitspflege durch - Aufklärungsarbeit
mitzutielfen.

Der Krieg stellte neue Forderungen be¬
züglich der Ernährung.  Je mehr die
Frauen ' spürten , daß auch sie neue Wege

gehen müssen , desto - größer wurde die
Nachfrage nach den hauswirtschaftlichen
Lehrgängen . Im Augenblick sind die Er¬
ziehungsfragen für alle Altersstufen von
besonderem Interesse . Den sinnfälligsten
Ausdruck unserer Arbeit sehen Mrir in un¬
seren Mütterschulen , die sowohl äußerlich
wie in der inneren Führung ein harmoni¬
sches famüienhaftes Leben widerspiegelh
sollen . Sie sollen für die Gestaltung des
eigenen Heimes Vorbild sein und sind Mit¬
telpunkt der ganzen Mütterschulungsarbeit
einer Stadt oder eines Kreises . Die Mütter¬
nachmittage , die im Kriege in stärkerem
Maße als früher stattfinden , geben diese
Möglichkeit . Und da die Mütter , besonders
in der heutigen Zeit , nicht ohne ihre Kin¬
der komjnen können , gibt es auch für die
Kinder frohe Spiel - und Arbeitsnachmittage,
die wiederum den Müttern Anregung für

•den eigenen Familienkreis vermitteln.
Insgesamt wurden im Reich 600 Mütter¬

schulen eingerichtet . Im eigenen Gau hatten
wir 8 Mütterschulen und 2 Mütterschul-

-stätten . Leider fielen 2 Mütterschulen dem
Bombenterror zum Opfer . Ein besonderes
Gepräge -tragen die Werkmütterschulen , die
in vielen Gauen in den Betrieben selbst ein¬
gerichtet wurden , um den Frauen Zeit und
Wege zu ersparen . Der Mütterdienst hat
auch über die Grenzen Deutschlands hin¬
aus seine Aufgaben zu erfüllen . So wurden
in den besetzten Gebieten uhd in den be¬
freundeten Ländern Mütterschulen einge¬
richtet , und die Volksdeutschen erreichen
die politische Erziehung der Frauen über
die .Schulungsarbeit des Mütterdienstes . Vor
allen Dingen schaltet sich der Mütterdienst
auch bei der Betreuungsarbeit der u m -
quartierten Frauen  ein . Einige Zah-

Gau
len sollen die geleistete Arbeit im
Weser -Ems anschaulich machen.

Im Jahre 1935 wurden 448 Kurse gegeben
mit 8280 Teilnehmerinnen . Im Jahre 1937
waren es 1403 Kurse mit 24 367 Teilnehme¬
rinnen . Erfreulich ist es , daß während der
Kriegsjahre trotz mehrfacher Störungen 3343
Kurse mit 57 190 Teilnehmerinnen stattfinden
konnten . Insgesamt wurden im Deutschen
Reich bereits 5 Millionen Frauen durch die
Kurse erfaßt . In zahlreichen . Reichs - und
Gaubräuteschulen finden laufend in 4— 6-
wöchigen Internatslehrgängen viele Frauen
und Mädchen ihre Ausrichtung . Die in un¬
serem Gau liegende . Reichsmütter - und
Bräuteschule Husbäke  bei Edewecht ist
den meisten schon ein Begriff geworden.
Als wichtige Sonderaufgabe des Deutschen
Frauenwerkes wurde dem Mütterdienst die
Einrichtung und Betreuung von Soldaten-
h e i m e n in der Heimat übertragen . Diese
Arbeit ' erfolgt im Rahmen der Arbeitsgemein¬
schaft für Soldatenheime . Daß der Mütter¬
dienst der NS .-Frauenschaft in so kurzer Zeit
erfolgreich aufgebaut werden konnte , danken
wir außer den Parteidienststellen auch allen
Leitern der staatlichen und städtischen Ver¬
waltungsstellen , die mit großem Interesse
und Verständnis , die Arbeit in ihren ersten
Anfängen förderten und unterstützten.

Nach lOjähriger Tätigkeit kann der Mütter¬
dienst mit tiefer Befriedigung und dankbarer
Anerkennung feststellen , daß viele be¬
geisterte und einsatzfreudige Kräfte am Auf¬
bau mithalfen . Mit dem Bewußtsein , daß die
Mütterschulungsarbeit auch weiterhin ein
notwendiger Teil der gesamten Frauenarbeit
sein wird , beginnen wir das zweite Jahrzehnt
unserer Tätigkeit.

Hitler-Jugend beim Behelfsheimbau
Gestern besuchten wir eine Baustelle , auf

der die Hitler -Jugend , Bann Bremen , Be¬
helfsheime ' errichtet . In idealer Zusammen¬
arbeit der Bremischen Bau -- und Siedlungs¬
gesellschaft entstehen hier fünf dieser mit
dem roten Ziegeischleppdach ganz schmuck
aussehöndenikleinen Häuser . Mit Liebe und
Begeisterung waren die Jungen beim Werk.
Obwohl sie alle Lehrlinge aus anderen Be
rufen , wie Dreher , Schlosser und Mecha

helf " , der auch größeren Ansprüchen ge¬
recht wird.

Den Jungen sowie allen Beteiligten , die
hier so uneigennützig ihre Arbeit verrich¬
ten , insbesondere auch dem Bau - und Dach¬
deckergewerbe , werden die Bombengeschä¬
digten , die hier ihren eigenen Herd und ihre
eigenen vier Wänd .e wiederfinden , zu dan¬
ken wissen . Nicht zu vergessen ist , daß die

niker sind , ging doch die Arbeit unter Auf - j Hitler -Jugend diese Arbeit neben ihren an-
sicht eines ' Poliers flott vonstatten . Jetzt , d ? re " Knegsaufgaben erledigt und damit
drei Woche ® nach Baubeginn , sind die Häu
ser fast vollendet . Bannführer Segel-
k e n und Direktor Meier  von der Bremi¬
schen Bau - und Siedlungsgesellschaft gaben
.sachdienliche Erläuterungen . Danach ist der
Träger des Baues die Bremische B.au - und
Siedlungsgesellschaft , die auch für die Ma¬
terialbereitstellung gesorgt hat , während
die Hitler -Jugend die Ausführung -übernom¬
men hat.

Das Haus ist aus einer Reichssondertype
entwickelt . Der durch das harmonische Ab¬
schleppdach entstandene . Vorbau dient zur
Aufnahme des ■Windfangs , des Abortes und
eines , kleinen Unterstellraumes . Außerdem,
und das dürfte besonders die Hausfrau in¬
teressieren , enthält er eine kleine Frisch-
haltegrube,  in ' der Butter , Wurst usw,
aufbewahrt werden kann . Gehen wir durch
den Windfang , so gelangen wir in die
Wohnküche, , die 3,50X3,55 m mißt . Die
Häuser sind ; da sie an der Straße liegen
mit Gas , Wasser und Licht versorgt . Rechts
ist dann das Kinder - oder Elternschlafzim
mer in der Größe von 2,50X3,55 m . Wer
findig ist , kann sich auch den Dachboden
als Lagerraum oder sogar als Kinderschlaf¬
stätte ausbauen . Läden vor den Fenstern
vervollständigen von außen das Bild . ■ Zu
jedem Behelfsheim gehört noch 200 qm
Land, ' das - sogenannte „grüne Zimmer ". Im
ganzen gesehen ist dieses Haus ein „Be-

ein Beispiel von der Einsatzbereitschaft un¬
serer Jugend .gibt .. Si.

Plingsfvogel Pirol
Ein interessanter Vertreter unserer hei¬

HANSEATEN
August Lüben, ein deutscher Schulmann

Wenn wir August Lüben einen „deutschen | der Erziehungswissenschaften sowie
Schulmann “ nennen , so soll damit ange¬
deutet werden , daß Ruf und Bedeutung die¬
ses Mannes weit über den Kreis unserer
Vaterstadt hinausreichten . Einen „pneceptor
Germaniae  für die Volksschullehrer “ hat man
ihn wohl genannt -, das dankbarste Andenken
aber hat er in Bremen , in den Kreisen der
aus seiner Schule hervorgegangenen Lehrer¬
schaft gefunden . Sie setzte ihm an seiner
Grabstätte auf dem ' Herdentorsfriedhof ein
Denkmal , eine Ruhebank mit seinem in Erz
gegossenen Kopfbild , die noch heute in den
jetzt dort vorhandenen Anlagen steht ; eine
überlebensgroße Büste , von der Hand Fried¬
rich Everdings gefertigt , ziert den Schulsaal
der jetzigen Aufbauschule an der Hambur¬
gerstraße . Diese ist in dem 1897 in Benut¬
zung genommenen Gebäude dös alten bre¬
mischen Volksschuilehrersemi-
n a r s untergebracht , der Anstalt , zu deren
Begründung August Lüben im Jahre 1858
nach Bremen berufen wurde.

Die Ausbildung der Volksschullehrer lag
derzeit , wie in manchen Gegenden Deutsch¬
lands , so auch in Bremen , noch sehr im ar¬
gen . Von Wissenschaft war hier keine Spur;
Fertigkeit war .alles , ohne -wissenschaftliche
Unterbauung . Wohl gab es seit 1810 eine
Art Ausbildungsafistalt , aus privaten Mitteln
gegründet und unterhalten , insbesondere
solchen der , 1804 eingegangenen Privat¬
bürgerschule ’ 1821 war dieses Gebilde aller¬
dings verstaatlicht worden , an dem mecha¬
nischen Betrieb wurde dadurch aber nichts
geändert , und nur frühmorgens und spät¬
abends konnten die angehenden jungen
Schulmeister hier lernen , die übrige Zeit
des Tages waren sie in den Schulen in der
£tadt beschäftigt, - als «Gehilfen der Lehrer,
ünd meist waren sie bereits gleich nach der
Konfirmation für solche Tätigkeit angenom¬
men worden . Auf die Dauer waren dies un¬
haltbare Zustände ; aber erst zum Jahre 1858
kam es zu grundsätzlicher Aenderung und
planmäßigem Neuaufbau . Aus war es mit
dem Helfertum in den Schulen : nur wer das
mit ganztägigem Unterricht eingerichtete
Seminar durchlaufen hatte , konnte in Zu¬
kunft noch Lehrer werden Zwei und bald
drei Jahre dauerte diese Ausbildung . 1877,
unter dem ' Seminardirektor Credner . wur¬
den daraus fünf , und wiederum . 20 Jahre
später , als das nette Seminargebäude an der
Hamburger Straße än Stelle des bis dahin
gebrauchten sehT unzulänglichen Hauses
Kreftingstraße 1 bezogen wurde , gar sechs.
Neben die in der Hauptsache auf das Prak¬
tische gerichtete Ausbildung war die Pflege

Unterricht in allen für die Volksschullehrer
in Frage kommenden Wissenschaften getre¬
ten . Der Mann , der "dem grundsätzlichen
Wandel und allen Plänen das rechte Leben
zu geben , das Seminar zu dem , was es .dem.
Namen nach ist , zu einer wahren Pflanz¬
stätte der Lehrerbildung zu machen verstan¬
den hat , ist August Lüben gewesen . Mit ihm
hebt die wissenschaftliche Lehrerbildung in
Bremen an.

Lüben war bei seiner Berufung in der
deutschen liehrerwelt kein Unbekannter
mehr , einer der Besten und Fähigsten seines
Standes schon damals . Die Freuden und Lei¬
den des Lehrerdaseins • alter Zeit hatte er
zur Genüge im Elternhaus und in eigenen
Schulstellen kennengelernt , durch Fleiß,
Tüchtigkeit und angeborenes Geschick .für
den Lehrerberuf , aber auch den "Weg , auf
dem gebessert werden konnte . Als achtes
Kind eines Schulmeisters zu Golzow bei
Küstrin am 28. Januar 1804 geboren , hatte
er die Landschule des Vaters ohne große
Kenntnisse verlassen , war als Kaufmanns¬
lehrling gescheitert , hatte in der mit der
väterlichen Schulstelle verbundenen Acker¬
wirtschaft geholfen und war dann auf das
Seminar Neuzelle  bei Frankfurt an der
Oderi gekommen Zwei Jahre hatten genügt,
ihn selber zurri Lehrer zu machen , und er
muß tüchtig gewesen sein ; d.enn sonst hätte
er nicht gipich die Stelle eines Hilfslehrers
an dem als .Musteranstalt bekannten Semi¬
nar zu Weißenfels  bekommen . Sein
Direktor Wilhelm HarnisGh \yar als
Schulmann weit geachtet ; Lüben hat ihm,
der hier irrt Sinne einer von ihren Auswüch¬
sen gereinigten Pestalozziächen Methode
unterrichtete , viel zu verdanken , ihm und
seiner Anstalt aber auch alle Ehre gemacht.
Außer ihm haben noch andere Lehier später
ihren Weg von dort , dem „Schulmeibter-
bauptquartier “, nach Bremen gefunden , man
darf annehmen , nicht ohne Zutun Lübens,
unter ihnen der den älteren bremischen
Lehrern noch heute sehr gut bekannten Se-
minarlehrer Rottländer . Lüben selber hat
feierlich noch einmal eine Landschule zu ver¬
walten gehabt , in Dorf -Alvehsleben an der
Saale : es kennzeichnet den Mann , daß er
zu einer Lehrerbildungsanstalt im kleinen
zu gestalten wußte , zu einer Art „Präpa-
rande “, in der er den Schulamtsbeflissenen
praktische Anleitung und theoretischen Un¬
terricht gab.

Dann aber folgte für den strebsamen Leh -.
rer ein guter Aufstieg . Bürgerschul -’ und

, Gymnasiallehrer in Aschersleben seit 1829,

zwanzig Jahre später Rektor der Bürger¬
schule in Merseburg , wurde er weithin
durch seine pädagogischen Aufsätze , insbe¬
sondere schulmethodischen Inhalts , sowie
durch die von ihm verfaßten Unterrichts¬
bücher bekannt Mit ihnen diente , er dem
Zeichen - und Gesangunterricht , aber auch
dem in der Erdkunde , im Deutschen und vor
allem in der Naturgeschichte ; als Metho¬
diker des Naturkundeunterrichts
hat ,er in erster Linie seinen Ruf begründet
und viel dazu beigetragen , daß die Natur¬
wissenschaften in das Volk getragen wur¬
den.

Diese schriftstellerische  Tätig¬
keit hat Lüben auch als Direktor des bremi¬
schen Lehrerseminars fortgesetzt . Viele
Jahre hindurch gab er die „Pädagogischen
Jahresberichte “ , wie den „Praktischen
Schulmann “ heraus ; auf . den Deutschen
Lehrerversammlungen war er eine sehr ge¬
achtete Persönlichkeit . Die von ihm gelei¬
tete Schule aber wurde zu einer Muster¬
anstalt im Sinne seines Lehrers Harnisch.

So hat Lüben für -das bremische Volks¬
schulwesen unendlichen Segen gestiftet;
seine Wirkung reicht abör unendlich wei¬
ter , in die gesamte deutsche Volksschule
hinein . Er verkörpert , wie wenige sonst , in
jener Zeit das Bildungsstreben der
deutschen Lehrerschaft,  das sich,
durch die Jahre der Reaktion nach der Jahr¬
hundertmitte zurückgeworfen , im Stillen um
so kräftiger entwickelte . „Den Grund zu le¬
gen zu rastlosem Streben nach Vervoll¬
kommnung im Beruf und in allem , was
einem gebildeten Mann zur Zierde ge¬
reicht “, — das war , nach Lübens eigenem
Wort , eines der Hauptziele der von ihm ge¬
leiteten Schule . Aus der „Lüben -Stiftung“
wurde dort , bis in ihre letzten Tage in der
Zeit nach dem Weltkrieg hinein , -alljährlich-
dem Würdigsten und den abgehenden Zög¬
lingen ein wertvolles ijtrissenschaftliches
Werk überreicht.

Lüben , der am 27. Oktober 1874 mitten
aus den Arbeiten zu einer Lehrerprüfung
heraus durch Schiaganfal ! aus dem Leben
abberufen wurde , hat sein Andenken selber
rege gehalten . Die bremische Lehrerschaft,
die mit Stolz auf ihn geblickt , hätte ihn
auch ohne das nicht vergessen . „Hanseat“
im Sinne unserer Aufsatzreihe ist .er freilich
nicht gewesen ; aber seine Heimat atmet den
Geituch der Scholle ostdeutschen Neulandes,
dem auch die Hanse ihre mittelalterliche
Blüte verdankt . Und unser Bremen war ihm
mehr als nur Wohnort ; vom Wesen unserer
Stadt ist auch im Werke dieses Mannes zu
spüren . 0 ,

mischen Vogelwelt ist der goldgelbe Pirol
mit den schwarzen , weißgebänderten Flü¬
geldecken und einem ebenso gefärbten
Schwanz . Der Vogel erscheint hier erst,
wenn die Bäume belaubt sind und verläßt
uns , sobald - seine .Brut großgezogen ist,
Mitte August . Sein melodisches Flöten , das
wie „bülo — bülo " klingt und den Ab¬
schluß einer schwatzend . vorgetragenen
Strophe bildet , hören wir oft in den hohen
Laubbäujnen unserer Feldgehölze ; aber ge¬
sehen haben Ihn nur wenige Naturfreunde,
denn durch sein goldgelbes Gefieder —
das Weibchen ist schmutziggrün gefärbt —
ist der Vogel vorzüglich getarnt . Sein
ganzes Leben spielt sich in den Kronen
der Bäume - ab ; hier steht bzw . hängt das
Nest des drosselgroßen Vogels zwschen
einer Astgabel wohlvertäut ; hier oben fin-
'det er seine Nahrung , Raupen und dergl .,
und hier zieht er auch seine Jungen groß,
und den Erdboden sucht er kaum auf.

Auf , der Pfingstwanderung der Bremer
Naturschutz - und der Gesellschaft für hei¬
mische Pilz - und Pflanzenkunde nach dem
Stenumer Holz  hatten die Teilnehmer
Gelegenheit , diesen schönen Vogel mehr¬
fach zu beobachten . Seine Eifersucht ist
leicht zu wecken , indem man seine Flöten¬
töne nachahmt , und bald sahen wir ihn
hervorkommen und nach dem vermeint¬
lichen Nebenbuhler suchen . Ein anderes
Mal sehen wir ihn einen Eichelhäher (ein
arger Nesträuber ) aus der Nähe seines
Nestes vertreiben . Wir sehen sein goldiges
Gefieder , den schwarzen Augenfleck und
die hellgebänderten schwarzen Flügel ganz
aus der Nähe und freuen uns , ihn über¬
listet zu haben.

Auch die Botaniker hatten ihre Freude;
Die beiden großen Tulpenbäume zeigen in
diesem Jahr wieder frisches Grün , und der
.Bestand Flatterrüstern mit den starken
Bretterwurzeln ist auch noch vom Holz¬
schlag verschont geblieben . Carl Bader.

Zeugen gesucht
Am 25. Mai gegen 13 Uhr befuhr ein

Flakhelfer mit einem Fahrrad den Gehweg
Kirchhuchtinger Heerstraße . Hierbeider

überfuhr er ein Kind , welches schwer ver¬
letzt wurde . Der unbekannte Flakhelfer so¬
wie etwaige Zeugen des Unfalles werden
gebeten , sich Beim Polizeipräsidium , Zimmer
217 , oder an einer Polizeiwache zu melden.

Sjähriger Schüler vermißt.
Peter Bim,  geh . am 5. Sepf
Stettin , wird seit dem 31. MaMcH,.in TTVi«- . ..._ i

- ?S Ü5et1936 in

17 Uhr vermißt Er wurde um 9egen
zuletzt beim Baden in rior ur _ es.e Zeitzuletzt beim  Baden in der Weser 4eit
Weserterrassen am Osterdeich gesehen ^
war mit einer schwarzen Turnhose hft, Er
det . Personen , die über das
des Jungen Auskunft geben könnw
den gebeten , darüber dem nächstgeleg ^ en
Polizeirevier , oder im PolizeiDrä «irf;,™ ■
Bremen , Am Wall , Zimmer 348,
zu machen.

Begrenzte Haltbarkeit der Kondensmilch
Das Ernahrungsamt weist darauf hin
die Kondensmilch infolge der kriegsmäßf

r mnjQnf>° otn
Kasten

gen Verpackung leider keine lanqe ~Laö«
fähigkeit besitzt , sondern zum alsbaldil

^ ' denKasta^ J

•fucltiS'nhet Büd afg |J
ein umh au  '

Gebraucht bestimmt ist gen

7 Eier auch in der 63. ZuteilungsperioH »!
In der 63 . Zuteilungsperiode (29. 5 bis 25 fi
1944) werden abermals 7 Eier ausqeaehnnrinrt 7wsr 3 SHirV a Jk ,gegebeI>-

“Ä“
. . .* 1 , or » » “— T

und zwar 3 Stück auf den Abschnitt a nna
4 Stück auf den Abschnitt b der Reich U™
karte 63 . Der Zeitpunkt der Ausgabe wird

ner-

vom Ernährungsamt noch bekanntaeoehmT
Verbraucher , die die Bestellscheine 9 nicht
rechtzeitig abgegeben haben , können
worauf nochmals hingewiesen wird keine
Eier beziehen . ' ne

parst noch ~

Auf eine 25jährige Tätigkeit als Meister
blickt heute Theodor Drechsel, BirkenstraR
Nr . 21 , zurück.

Opernhaus am Wall . AU nächste Auffühnm„aroifat rix« OnAmVaue _ _
bereitet das Opernhaus Heubergers Operette
„Der Opernball vor . Die Inszenierung lei I)
Heinrich Kästner , die musikalische Leitung he
Siegbert Mees . In den Hauptpartien sind he
schäftigt : Erika Beyer , Heli Bischoff, Eller
Geyer , Trude Kortegast , Sigrid Ricoll, Tutte
Weichelt , Hans Gleixner , Michael Hammerie
Heinrich Kästner , Georg Schmidt , Hanslüratm
Kleemann . Das Bühnenbild entwirft Rudolf
Gugel.
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Montag , 5 . Juni , von 12.30 bis 14 Uhr findet
in dem durch folgende Punkte begrenzten
Raume ; Seehausän — Hasenbüren — Alten
esch — Schönemoor — Dwoberg — Hasbergen
— Seehausen sowie von 14 bis 15.30 Uhr in
Raume Berne (außerhalb des bremischen Ge
biets ) ein Uebungsschießen der Flakartillerie
statt.
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NSDAP.
Ortsgruppe Bremen -Osten . Montag 20 Uhr'

Sitzung der Pol . Leiter bei Meinken , Am Huls-
berg 40.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Montag 20 Uhr;
Sitzung der Stabsleiter.

Ortsgruppe Schwachhausen . Montag 20 Uhr;
Stabs -, Zellen - und Blockleitersitzung in der
Ortsgruppe , Bürgermeister -Smidt -Str. 2.

Ortsgruppe Findorff . Montag , 5. 6., 19,30 Uhr:
Dienstbesprechung aller Pol . Leiter und Helfer!

Ortsgruppe Hans Riqkmers . Montag 19.30 Uhr:
Sprechabend in der Aula der Vietorschule.
Teilnehmer : alle Parteigenossen und Parteige^
nossinnen.

Ortsgruppe Ostertor . 8. Juni 19.30 Uhr auf
der Geschäftsstelle Sprechabend für sämtl, Pol.
Leiter , NS .-Fraiienschaft, . DAF., NSV. und die
Männer des Einsatztrupps , Führer der HJ. und
BDM.

Ortsgruppe Weidedamm . Montag , 19 Uhr, Zu¬
sammenkunft der Stabs - und Zellenleiter auf der
Geschäftsstelle.

NS .-Frauenschaft
Abt . Hilfsdienst . Die für den 7. Juni ange¬

setzte Sitzung ist auf 14. Juni 17.15 Uhr ver¬
legt worden . Bitte Brieffächer leeren.

Arbeitsgemeinschaft Seemannsfrauen . Mitt¬
woch 17 Uhr Arbeitsbesprechung General-Luden-
dorff -Str . 41.

Ortsgruppe Wilhelm Decker . Donnerstag
Sitzung aller Mitarbeiterinnen und Teilnehme¬
rinnen am Kursus „Erste Hilfe“ um 15.30 Uhr.
Geschäftsstelle Waller Heerstraße.

Ortsgruppe Oberneuland . Montag 19.30 Uhr
Frauenschaftsabend im Parteihaus ,

Ortsgruppe Pagentorn . Dienstag und Freitag
19 Uhr Lettow -Vorbeck -Schule für alle Zellen-
und Blockfrauenfchaftsleiterinnen Kursus „Erste
Hilfe " . 2 Dreiecktücher und 2 Binden mit¬
bringen

Jugendgruppe Joh . Gossel . Mittwoch, 19 Uhr,
Heimabend , Schule Kornstraße.
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Amt für Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Hohwlsch . Sprechstunden der

Hilfsstelle „Mutter und Kind“ dienstags und
donnerstags von 16 bis 18 Uhr. Sprechstunden
in der Geschäftsstelle der NSV.-Ortsgruppe
täglich von 9 bis 13 Uhr und von 15 bis 13
Uhr , außer sonnabends nachmittags . Sprechstun¬
den des Ortsgruppenamtsleiters täglich von 18
bis 20 Uhr , außer sonnabends.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Arbeitstagung
sämtlicher Stabs - und -Zellenwalter Donnerstag
18.30 Uhr Grünenstraße 23. -J

Ortsgr . Osten . Dienstag 20 Uhr Schaumburger
Straße 65a Sitzung sämtlicher Stabs-, Zellen-
und Blockwalter (innen ), Helfer (innen).

NS .-Kriegsopferversorgung
Erholungsfürsorge für Kriegerhtnterbliebene.

Für die dreiwöchige Aussendung nach Schlede¬
hausen (Teutoburger Wald ) und für die zehn¬
tägige Aussendung nach Iburg (Teutoburger
Wald ) werden umgehend Meldungen erbeten,
und zwar montags von 16 bis 18 Uhr. Mitzu¬
bringen sind ; Mitgliedskarte , Rentenbescheid
oder Rentemausweiskarte.

Kameradschaft Neustadt -Süd. Sprechstunden
jeden Donnerstag 19 bis 20 Uhr, Dienststelle
Delmestraße 2 b.
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Bremer Handfeste aus dem]ahre 1765
Heute kennen den Ausdruck „Handfeste"

wohl nur noch wenige , aber vor 150 Jahren
uqd früher galt eine „Handfeste " dem Bre¬
mer als ein wertvolles Papier , oder besser
gesagt ein wertvolles . Pergament . Vor mir
liegt eine solche „Handfeste " , die „nach
Christi , unseres lieben Herrn Gebührt im
Siebenzehn Hundert Fünf und Sechszigsten
Jahre , am Freitage vor St . Thomä Apostoli
(also dem 20 . Dezember )" ausgestellt wurde.
Die ^ Handfeste " war ein Kaufbrief
be -im Häuservarkauf,  besonders
dann , wenn der Verkäufer außer einer Bar¬
zahlung aus dem Kaufobjekt eine Rente als
dingliche Last erhielt . Die Inschrift des Her¬
dentores : „Bremen was ghedechtig " erwies
sich auch bei einer derartigen Rechtshand¬
lung als richtig , denn nicht etwa einfache
notarielle Bestätigung eines solchen Kaufs
genügte den Bremer Bürgern , sondern „Bür¬
germeister und Rathsmänner der Stadt Bre¬
men " mußten eine solche Verkaufsbedin¬
gung eigenhändig unterschreiben , ehe „Un¬
ser Stadt Insiegel wißentlich " an diesem
Briefe gehangen würde ".

Bei dieser Bremer „Handfeste " handelte es
sich um den Verkauf eines Hauses , das
Carsten Meyer und .Anna Maria Schoma-

kers .mit Willen und Cönsens aller ihrer Er¬
ben “ an Johann Wilhelm Telstede , ordent¬
licher Gerichtsprokurator , verkauft hatten.
Bei diesem Kaufe mußte der Gerichtsproku-
ratör zunächst an Carsten Meyer und Maria
Schomakers 500 Rthlr . in bar entrichten . Es
wird bestätigt , daß dieses geschehen ist . Da¬
mit aber waren nicht alle Pflichten des Käu¬

fers abgegolten . Auf dem Hause ruhte no ck j
eine Rente von 500 Rthlr ., der noch eine ,
weitere .'Neurente von 25 Rthlr . zugeschla¬
gen wurde . Diese Summe , 325 Rthlr ., mußte
in „Halbscheiden ", das ist je zur Hälfte „zu
allen Ostern " und der andere Halbscheid zu
St . Michaelis -Tagen von dem vorgenannten
Joh . Wilh . Telstede oder ' seinen Erben ge¬
zahlt werden , und zwar „von Recht uno
Zinses wegen,, . Dabei hatte sich der Ver¬
käufer das Recht Vorbehalten , „zu demsel -^
ben Rechte " , d . h .. zum gleichen Preise das
Grundstück rückkaufen zu können . Es han¬
delte sich um ein Haus , „belegen am
Markte bey der  R a t h s - Ap  o the  k _e
ins  S ü d e n ". Die Handfeste schließt mit
den Worten : u

„Das zum Zeugniß haben wir U° ctor ,c: eb!
ricus Köhnen und Doctor Hieronymus Klug
kist , Bürgermeistern , Richter Doctor Dideri-
cus Smidt , . Doctor Hermannus von Lin ;
Henrich Woldt , Engelbert Wichelhausen

und
1Xvllf lL.il VV\JXUb| ClUvl t "1 *v* c
Doctor Hermannus Weitzel , Rathmänner
bemeldter Stadt Bremen , unserer Stadt -Jns ^
gel wißentlich an diesem Briefe gehangen •

Zwei Bürgermeister , zwei Richter und drei
Ratsmänner also wurden aufgeboten,
dieser Bremer „Handfeste ". Rechtskraft zu
verleihen . Bemerkenswert ist noch , da

;ent kalligraphisch schön und
gezirkelt geschrieben ist , ein M e i s
werk altei Schreibkunst,  doppelt
anzuerkennen , da doch nur die ,ahr
als Schreibwerkzeug gebraucht ist . r  '
nicht nur Bremen , sondern auch der

Erwin Mechau,was ghedechtigl"
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Aber nu heff ick em umhaut . Fleten

Sted' en beten Grones to seen,
rschand ' te mit sien kaalen Telken
Bild.

ie vei
ganze
fj, em aber man siecht bitokamen . Een-

*"uinhauen, dat gung nich , denn harr he
jjenn’ noch allerhand toschann ’’ slogen.

is, ick muß em eerst noch mal in
rügen Kopp stiegen un em sien

jjjsten Telkens wegneemen.
'okiekers harr ick genog . Us „Mutti “ de

hoben von eer „Kommandobrügg '“
aiier un „regeerde " dat Ganze . Unnen

de Arbeitsmann , de annertieds for
„n Gaarn uptokamen hett . Un nich

Bit j von em af dar löp mien Frund Michel

E-a«
He heet eegens Michael,  aber dat

•j gj jummer en beten lang , wenn ick
'::pen do, un darum segg ick kortweg
jeito em. He is man eerst veer Jaar old,

a au 6r en nchti 9 en  lüttjen Klookschieter.
As he nu nu dar boben rumkladdern seeg,
much em de Angst jo woll ankamen , ick
kunn runner fallen . „Herr Anton,
nVr !“ n SS da man bl ° ß nicß run '

Ne , sä ick , dat harr keen Nod , ick wull
mr woll duchtig fastholen . He kunn sick
aber woll nich so tofreden geben . He much
ok woll seen hebben , wo en von de soren
Xelkens kort un kleen slogen wör , as he
unnen anköm . Darum wull he mi woll up
en ’anner Aart kamen un , röp noch mal:
„Nu , wenn Se nu aber doch nunnqrschtir-
zen , nachher können wir de Fetzen
t o s.a m m e n 1e s-e n I“ En Gemürsminsch
is he j0, de lüttje Schietkröt . Dat hett he
mi annerdaags noch mal bewiest . De Snie-
der harr mien goden Anzug mal en beten
wedder in Fassong brocht , un nahstens
brochde de Loopjung em wedder her . De
kreeg denn ok jo en paar Groschen „Drink¬
geld . Michel stund darbi un keek to . „Herr
Anton , seggt he , „ich hab ’ auch gar kein
Geld . Gib mir auch was !“ „Ne, “ segg ick,
„dat kann ick jo nich . Du hest mi jo nix
herbrocht !" Nu hedd he vor en paar Mond
en lüttjen Broder kregen , den Ulrich . De

mag em woll nich ganz na de Mutzen we¬
sen , kummt sick sachs son beten as fuftet
Rad an 'n Wagen vor , un so sä he denn:
„Ich schaff Dir ’n Ulrich runner , brauchst
mir nur en Groschen zu geben !“ Ick heff
em denn verteilt , Minschenhannel stund
unner ganz swaare Straaf , un mit de „kid-
nappers “ wull ick ganz un gar nix to doon
hebben . Do schow he denn auf un mag woll
den Gedanken in sien . lüttjen Kopp wöltert
hebben , wo dat blot angaan kunn , so ’n Jung
wör nich inal for en Groschen lostoweern,
un for en Karnickel worden all licht en
paar Mark utgeben.

Ick haude un saägde also ruhig fudder.
Do dreide Michel sick kortweg rum, tuck-
schullerde un sä : „Meinetwegeni Wenn ‘de
runnerschtirzt , ich bins nachher aber nich
gewesen !" /

Wenn Du buten eenerwegen in ’n Holt en
Boom daalmaken wullt , denn kannst dat
teemlich utrecken , wo he henfallen schall.
Use Kastanjenboom harr siclj aber en Stede
utsocht , twuschen Schuppen un Muerwark,
dar muß ick all mit lange Tauen - nahelpen.
Upletzt muß „Mutti “ sogar noch runner von
eer „Kommandobrügg “. Se schull eer ganz
Lebendgewicht daran setten , dat de Boom
nich so dull ut de Keer körn. Hedd ok meist
god gaan , blot en lüttjet Lock in dat Schup-
pendack un en paar Schrammen an mien
groden Taanen sind dar bi affullen . Schup-
pendack un grode Taanen sind aber all
wedder heell

En Mann ut de Nahberschupp hett den
Stamm nahstens kofft . He will dar in sien
Fierabendstunnen Saaken ut snittjern . Wenn
Di nu nahstens mal holten Schoddeln oder
Luchters bemöten dot , kann wesen , se
stammt von usen Kastanjenboom.

Bruno Peter Anton.
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; IXW fährt über die Bergstraßen des
j-in. Es ist tiefe Nacht . Kein Stern
it vom Himmel und es ist bitter kalt,
nähern uns der Paßhöhe . Mit der tie-
Baüstimme seines starken Motors

ja! der Wagen bergauf . Mal stemmen
ms links an, mal rechts , je nach dem,
es um die Kurve geht . An Schlaf ist
j zu denken und sprechen wollen wir
! auch nicht miteinander , wir zwei
wir in Decken gehüllt auf der Lade-

se liegen oder genauer gesagt , auf
itenkistpn, mit denen wir nach dem.
a reisen. , ‘
(,äsdrückstdu mich zur Seite “, knurrte
eine schwere Bombe an, die mich auf
en Liegeplatz bedrängt und in jeder
e um ein kleines Stück näher rückt
hbin der Kochtopf deiner Frau “, ant¬

at die Bombe , „und viele Kochtöpfe
-er Frauen dazu !"
3 glaube , nicht recht gehört » zu haben.
Laicht träume ich auch mit offenen
■1 Kein Wunder wäre das in diesen
verrinnenden Stunden zwischen

»sner Nacht und sehnsüchtig erwarte-
äiumerung.

ia - ch bin der Kochtopf deiner
höre ich noch einmal und merke

j  iiü es wirklich *die Bombe ist , die
r :spricht.
Mochtopf meiner Frau ?“, halte ich
fe „Seit -wann trinken Bomben
icSmd noch dazu so viel ?"
•iomben.trinken keinen Chianti . Sie trin-

äberhauptnicht ", tönt es ärgerlich
Sei, „Aber ich bin wirklich der Koch-
i deiner Frau und der vieler anderer
za dazu. — Denke nur nach , dann
Sdu mich schon verstehen !"
diesem Augenblick waren wir auf der

ziheangelangt . Das erste Licht des er-
-enden Maitages traf uns . Vielleicht

cs daher, daß die Bombe nun nicht
-' sprechenkonnte und stumm , wie sie
Hieb, immer drohender auf mich zu-
■'Si bis ich aufsprang und mir einen
>tn Platz auf dem breiten Rücken un-
1 LKW suchte.
- Kochtopfmeiner Frau?
Si knisterte der Feldpostbrief , den ich
■Hnicht mehr angebracht hatte , in

Tasche. Verflixt nochmal , wie hatte
Mi geschrieben ?" . . . und wenn sie
:sn Kochtopf nicht genehmigen wollen,
• ßeh ich auf der Stelle zum Wirt-
llsamt und sage dep Herrschaften Be-

Aber bitte ■durch dick und dünn!
tei die vielleicht , ich fahre nach-
z»o und . . ."

genau so -war esl Und was hatte
Bombe gesagt ? „Ich bin der Kochtopf
■®Frau!"
)?iico, verstanden!
« wir Bomben brauchen und Panzer
Banaten und tausend andere Dinge
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für die Front , bleibt wenig Zeit und wenig
Material für die Anfertigung von Koch¬
töpfen.

Am ^ Abend dieses Tages saß ich im
Quartier und schrieb beim zaghaften Licht
eines Kerzenstummels , dessen Flamme
lange Schatten über das Papier warf.
„Liebe Frau ! Der Kocfeopf , den Du brauchst,
ist mir in der letztet ! Nacht begegnet . Er
war ein Stück einer Bombe , mit der ich
zur Front . gefahren bin . Ich verstehe , daß'
der alte Topf einmal kaputt gehen mußte.
Vielleicht aber kann man ihn noch löten.
Es gibt doefy Stellen, ’ die das besorgen . Sei
nicht bös , daß ich so schreibe , aber wir
müssen doch den Krieg gewinnen und ein¬
mal kommt auch wieder die Zeit, , in der
ein Kochtopf kein Geburtstagsgeschenk
mehr ist .“

Genau das habe ich «geschrieben . War
es richtig ' so?

NSKK .-Kriegsberichter Karl S t a u d e r.

80jähriger Lilipui-Meisfer
Der trotz seiner 80 Jahre heute noch in

voller Rüstigkeit seinen Beruf ausübende
Uhrenmacher Jakob Walker aus Pfrondorf
(Württemberg ) dürfte mit noch nicht ein¬
mal einem Meter Körpergröße wohl zu den
kleinsten Menschen im Deutschen Reiche
zählen . Als überaus geschickter Bastler ist
er weit bekannt .. So stellt er seine Werk¬
zeuge (Hobelbank , Drehbank usw .) zum
größten Teil selbst her und zwar alles in
Liliputanermaßen . Am sehenswertesten sind
wohl seine vollständig in Handarbeit her¬
gestellten Uhren, ' die er selbst konstruierte.
Sie zeigen nicht nur Stunde und Minute
an, sondern auch den Tag , den Monat und
dazu noch das Wetter.

Pferd schwamm durchs Wattenmeer . Ein
junges Pferd war vom Festland in Schles¬
wig -Holstein nach einer der kleinen In¬
seln — Halligen genannt — verkauft wor¬
den , die der Nordseeküste vorgelagert sind.
Dem Tier gefiel es dort aber offenbar gar
nicht . Es litt an Heimweh nach seinem
alten . Besitzer und seinem alten Stall und
eines Tages warf es sich in die Wellen
der Nordsee und schwamm mutig in der
Richtung auf das Festland , davon , Man
mußte schließlich mit einem Motorboot
stundenlang suchen , bis man das völlig er¬
schöpfte Tier entdeckte und wieder an
Land schaffet ! konnte . •

Nach 30 Jahren den Vater gefunden . In
einem Umsiedlerlager im Mühlviertel
(Oberdonau ) befand sich ein Rußlanddeut¬
scher , der schon im- Jahre 1914 von den
Russen verschleppt worden war , während
seine Familie fliehen konnte und - sich
schließlich in Memel niederließ . Jetzt hat
die Tochter , die damals noch ein kleines
Kind gewesen ist , den Aufenthalt des Va¬

ters im Reich festgestellt und ihn über¬
raschend in seinem Umsiedlungslager auf¬
gesucht , so daß der Vater also nach 30
Jahren erstmalig sein Kind wiedersah.

1114 Schmetterlingsarten . Das Museum
für Naturkunde und Vorgeschichte in
Dessau zeigt seinen Besuchern jetzt in
einer sehenswerten Sonderschau zweiein¬
halbtausend europäische Schmetterlinge in
1114 verschiedenen Arten . Neben den be¬
kannten Faltern sind auch farbenprächtige
Tagfalter und die unscheinbarsten Nacht¬
falter zu sehen.

Schüler pflanzten 15 000 wilde Rosen . Die
Schüler der Graudenzer Volksschulen
pflanzten zur Zeit auf den kahlen Hängen
des Schloßberges und der Böslershöhe unter
fachmännischer Anleitung 15 000 wilde Ro-
seif . Diese vom Stadtschulamt 'in Zusammen¬
arbeit mit dem Gartenbauamt durchgeführte
Maßnahme ist gerade im Kriege wichtig,
birgt doch die Frucht der Heckenrose, , die
Hagebutte , wertvolle Vitamind . Zugleich ist
mit dieser Anpflanzung der Schönheit des
Landschaftsbildes gedient.

Niederdeutsche Bundsdiau

So ehrte man die Mutter
Am Muttertag hatten sich die Mädel der,

Görlitzer Jugendgruppen der NS .-Frauen-
schaft einem schönen Ehrendienst ver¬
schrieben .’ Mütter Gefallener und Frauen
mit dem Ehrenkreuz , die in Fabriken oder
im Behördeneinsatz stehen , wurden am
Muttertag von der Jugend abgelöst , um
die Stunden der Besinnung im Kreise der
Familie verleben zu können . In vorbild¬
licher Weise ehrte ein Dessauer Rüstungs¬
betrieb am Muttertag die in den (Werk¬
hallen und Büros beschäftigten Mütter . Jede
fand an ihrem Arbeitsplatz einen schönen
Strauß Flieder und eine sinnvolle Gruß¬
karte vor . _

60jähriger Lebensretter . An einem Brand¬
löschteich in Münster (Westfalen ) war ein
vierjähriger Junge ins Wasser gestürzt und
drohte zu ertrinken . Ein des Weges kom¬
mender ßOjähriger Pfarrer sprang in voller
Kleidung ins Wasser und vermochte -mit
Mühe das bereits untergegangene Kind zu
retten.

Bergmannstreuegeld . Im Gau Oberschlesien
hat die oberschlesische Knappschaft wie¬
derum einer großen Anzahl von verdienten
Bergleuten das Bergmannstreuegeld zuer¬
kannt . Vom 7. April bis 17. Mai erhielten
41 Bergmänner Beträge in .einer Gesamthöhe
von 168 000 RM. Die Summe aller bisher .in
Oberschlesien ausgezahlten Beträge am 241
Bergleute erreichte somit 785 Q00 RM.

Kindergärten für Bergmannskinder . Die
Saargruben -AG . unterhält z. Z. auf den
verschiedenen Gruben des Saarlandes 22
Kindergärten , <die von 1300— 1400 Berg-
mannskinderri unter der Obhut von 57 Kin¬
dergärtnerinnen und Pflegerinnen betreut
werden , während ■ auf . den lothringischen
Gruben die Betreuung ausschließlich der
NSV . übertragen wurde . Um die Berg¬
mannsfrau für die Bewirtschaftung ihres
Ackers und Gartens von der Sorge um die
Kleinsten zu entlasten , waren schon seit
1876 auf den preußischen Staatsgruben
Kleinkinderbewahranstalten eingerichtet.

Gegen Verdunklungssünder . Der Polizei¬
präsident in Weimar hat ängeördnet , daß
unverdunkelte Fenster in Abwesenheit der
Wohnungs - oder Geschäftsinhaber in Zu¬
kunft auf Kosten der Schuldigen mit schwar¬
zer Farbe bestrichen werden , falls keine
andere Möglichkeit zur Ausschaltung der
Lichtquelle besteht . Mit der Durchführung
ist die ' Polizei beauftragt.

Gefängnis für Blumendiebinnen . In vielen
Städten des Reiches mehren sich die Kla¬
gen über Diebstähle von Blumen auf Fried¬
höfen . Dieses gemeine Vergehen wurde vom
Amtsgericht Danzig dieser Tage hart ge
ahndet . Es verurteilte zwei Fraueir zu acht
bzw . drei Monaten Gefängnis , die auf einem
Danziger Friedhof gemeinsam von fremden
Gräbern Töpfe mit Tulpen , Krokusblumen
sowie Schneeglöckchensträuße entwendet
hatten.

Hausarzt seines Bodens
Der Boden darf nicht nur so gesehen wer¬

den , wie es uns am besten paßt oder am
leichtesten fällt , sondern der Boden muß
vom Standpunkt der Pflanzenwurzel gesehen
werden , die in ihm lebt . Je besser wir uns
in das Leben der Pflanzenwurzel hineinfin¬
den , um so besser wird es uns qelingen , den
Boden zu beurteilen , wie die Pflanze ihn er¬
lebt . Auf dieser Grundlage verlieren die Auf¬
gaben der Bodenbearbeitung , der Düngung,
der Wasserwirtschaft ihr Einzeldasein , das
uns bisher dazu verleitet hat , diese Aufgabe
nur von ihrem eigenen Gesichtspunkt aus
zu betrachten und rein technisch zu lösen.
Wenn - wir den Boden vom Standpunkt der
Pflanzenwurzel sehen , dann wird es uns
leicht gemacht , darüber zu urteilen , was am
Boden gesund und krank ist . Der Boden¬
hygiene sind im wesentlichen zwei Aufgaben
gestellt ; 1. Der Kampf gegen natürliche Ent¬
artungserscheinungen des Bodens , die eine
fortschreitende Alterung und Wertminderung
zur Folge haben , 2. der Kampf gegen Kultur¬
krankheiten des Bodens . Diesen beiden Auf¬
gaben begegnet die Bodenhygiene nicht nur
im 'landwirtschaftlichen Einzelbetrieb , son¬
dern auch "im großen Maßstab der Land¬
schaftsplanung und Landschaftspflege . Der
Grundsatz „Blut und Boden " hat erst dann
Wirklichkeitswert, ' wenn - der Bauer die
Fruchtbarkeit seiner Schölte dauernd er¬
halten kann . In den Versuchs - und Unter-
suchungsanstalten des Reichsnährstandes
wird alles getan , was von einem Laborato¬
rium aus durch die Untersuchung des Bodens
für seine Gesunderhaltung getan werden
kann . Diesem Bodenuntersuchungsdienst ver¬

danken wir zum nicht geringen Teil die in
der Erzeugungsschlacht errungenen Produk
tionsstei gerungen . Wir verdanken ihm auch
die Möglichkeit einer planvollen Dünger¬
verteilung im Kriege . Entscheidend ist , daß
jeder Bauer. .Krankheitsbilder am Boden - er
kennen kann . Wir brauchen einen bäuer
liehen Bodengesundheitsdienst , der Bauer
muß Hausarzt seines Bodens sein . Um dieses
Ziel zu erreichen , müssen , dem Bauern drei
Fragen verständlich gemacht werden : 1. Was
ist am Boden gesund und krank ? 2. Wie ent.
stehen Bodenkrankheiten durch Fehler der
Bodenbearbeitung ?, 3. Wie kann der Bauer
selbst solche Fehler erkennen , abstellen und
dadurch die Auswirkung des Düngers stei¬
gern ? Um diese Fragen allgemeinverständlich
zu beantworten , hat der Reichsnährstands-
Verlag eine Aufsatzreihe von Prof . Dr. Sekera
vom Institut für Bodenbiologie in Wien „Der
gesunde und kranke Boden " herausgebracht.
Der »Wirtschaftsberater und Landwirtschafts-
lehre’r vor allem wird diese Unterlagen ge¬
brauchen können , um die neuen Erkenntnisse
mit noch einfacheren Worten an den Bauer
weiterzuvermitteln . Der bäuerliche Boden-
gesundheitsdienst soll auf diese Weise von
den Landesbauernschaften aus im ganzen
Reich verwirklicht werden.

beschäftigt war , in der Aller . Die Leichen
der Ertrunkenen konnten noch nicht gebor¬
gen werden . In allen drei Fällen ereigneten
sich die Unglücksfälle an Stellen , die keine
Badeaufsicht hatten.

Buxtehude . Gegen die hier herrschende
starke Spatzenplage  soll nun ener¬
gisch eingeschritten werden . Für jeden er¬
legten und abgelieferten Spatz wird eine
Prämie ausbezahlt.

Hamburg . Als Nachfolger des emeritierten
o. Prof , für Handels - und Schiffahrtsrecht Dr.
Wüstendörfer hat der ^-Reichserziehungs-
minister Prof . Dr. jur . Hans W ü r d i n g e r-
Wien an die Hansische Universität berufen
unte,r gleichzeitiger Bestellung zum Direk¬
tor des Seminars für Handels - und Schif-
fahrtsrechtN der Universität Hamburg . Er
wirkt seit 1939 als Ordinarius für bürger¬
liches Recht , Handelsrecht und Rechtsver¬
gleichung an der Universität Wien und ist
Mitglied der Akademie für Deutsches Recht
und der International Law Association.

Demmin . Der 56jährige Lehrer in Sieden-
böllentin hatte sich beim Rasieren mit
der Klinge geschnitten.  Er beach¬
tete die kleine Verletzung nicht . Nach kur¬
zer Zeit trat Blutvergiftung ein , die den Tod
zur Folge hatte.

Schleswig . Der Schwerkriegsbeschädigte
Feldwebel Ruppert  konnte einen 15jähri¬
gen Schüler vom Tode des Ertrin¬
kens retten.  Mit voller Kleidung sprang
der mutige Lebensretter ins Wasser , nach¬
dem von 20 an gleicher Stelle Badenden sich
keiner bereit fand , dem weit draußen in der
Schlei versinkenden Jungen Hilfe zu leisten.

Schöningen . Bei einem hiesigen Einwoh¬
ner schlüpfte ein Entenküken mit
vipr ,B  einen  aus . Bei zwei normalen
Beinen befindet sich das dritte unter dem
Stüt , während sich das vierte auf dem
Rücken befindet.

Warstade . Ein hiesiger Einwohner fand
eine seiner Kühe frühmorgens auf der
Weide mit einem halben Schwanz vor . Das
Tier hatte unter der Verstümmelung
sqhr zu leiden . Es dürfte sich bei der Tat
um einen Racheakt  handeln.
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Verden . Am 2. Pfingsttag fand der zwölf¬
jährige Sohn Bodo der Familie Bünger aus
Frankenfeld heim Baden den Tod in der
Aller.  Bei Verden ertrank :der gleichfalls
zwölfjährige Sohn Wilfried der Familie B'or-
cherding aus Verden , und am Mittwoch er¬
trank ein 22jähriger Flame , der in Otersen

Waagerecht : 1. tierischer Körperteil , 5.
europäische Hauptstadt , 7 . Heilverfahren , 8.
westeuropäischer Fluß , 10. Vermächtnis , 12.
bedeutender englischer Dramatiker , 14. Tier¬
produkt , 15. Zufluß der Donau , 17. Bündnis,
18. Angstgefühl , 20 . Brennstoff , 22 . Karten¬
blatt , 23. Körnerfrucht , 25. Ausbildung kör¬
perlicher Fähigkeiten , 27. früheres Längen¬
maß , 29. Mädchenname , 30. Salzwerk , 32.
Abschluß.

Senkrecht : 1. Kurort in Tirol , 2. Feldmaß,
3. Stadt an der Donau , 4. geologische For¬
mation , 5. Teil des Schiffes , 6. Nebenfluß
des Rheins , 7. männliches Wild , 9. bekannte
Wüste , 10. englischer Sagenkönig , 11. Zeit¬
abschnitt , 13. Himmelsrichtung , 16. Gleich -'
wort für Hausvater , Brotherr , 19. Papst¬
name , 21. Möbelstück , 24. Vogel , 26. Ge¬
dichtart , 28. engl . Bier (rückwärts gelesen ),
31. Verhältniswort.

Der Rundfunk von heute
Reichsprogramm : 8—8.30 Orgelwerke von Bach.

10.30—11 Vom großen Vaterland : „Wunder der
Heiterkeit " , eine Sendung von W. Fr. Koentzer.
11.05—11.30 Die Rundfunksipelschar Königsberg
musiziert . 12.40—14 Das deutsche Volkskonzert.
15—15.30 Tiermärchen der Brüder Grimm. 15.30
bis 16 Solistenmusik . 16—18 Was sich Soldaten
wünschen . 18—19 Unsterbliche Musik deutscher
Meister . Johannes Brahms : Klavierkonzert D-
Moll und „Schicksalslied ". Ausführende : Wilhelm
Kempff, die Berliner Philharmoniker , der Wiener
Staatsopernchor ;, Leitung : Hans Knappertsbusch.
19—20 Der Zeitspiegel am Sonntag . 20.15—22 Dis
klingende Film-Illustrierte — heute neu!

Deutschlandsender : 9—10 Unser Schatzkäst-
lein , Sprecher : Karl Wuestenhagen . 10.30—11
Tänzerische Klänge . 11.40—12.30 Schöne Musik
zum Sonntag . 20.15—21 Liebeslieder und Sere¬
naden von Richard Strauß . 21—22 Aus Oper undKonzert.

Den Shom hinauf I Von Aibeit Gioy
ära Hause , wo die Straße mit dem

;-Sen Kopfsteinpflaster vorbeiführte , be-
jjch ein Schild : Kolonialwarenhandlung
“slene Pagels , und in einem Fenster

®än sehen , was es hier alles zu kau-
s4 Viele Jahre war das schon so,
!s flab niemand in der Stadt , der Lene

und ihre Tochter Grete nicht kannte,
deiner wußte , wer Gretes Vater war

'Hs hatte Lene von ihm gesprochen.
,jC“L dachte sie an ihn , wenn sie des
■1 die Ladentür abgeschlossen hatte
5°ch eine Weile auf der Bank unter

.«idenbäumen saß und den Strom hin-
,aute, auf dem mit der Flut die Damp-

,/ sraufkamen und die weißen Segel-
;"“lnund her kreuzten . Dann klang das

11̂ Jauchzen junger Menschen zu
;r,u', und ihre blauen Augen , die sonst
iErneit> wenig bleichen Gesicht unter
Dunen Locken so leuchten konnten,

ü*9anz  Still , und ihr Blick versank interne.

“« merhaven auf dem Anleger für die
, r‘ die nach Bremen hinauf und wie¬

saßen zwei Männer.
u„_ “ ui

ate “J ter  fuhren,
P"9 mit einem grauen Bart der eine,

a. ?re e>n gutes ' Stück jünger . Aber
. ,ctl er seine Jahre auf dem Rücken
;«era°nn*e man wo,hl sehen . Sein blauer

nzug war sc jj'on  jüngst nicljt mehr
i j. 8r. käm es nun von der scharfen

[n die weite Hose hineingebügelt
UliZ ",31!6 es  der Mann selber an sich:

cn immer nach etwas aus.

’iieV ? auch lnit sein em Gesicht , durch
üs„Tf 1,1 ferche neben Furche gezogen

mal .neben den Alten gesetzt , der ihn bis
dahin begleitet hatte . . T v.

„Ja , Kars ", sagte der , „nach sechzehn Jah¬
ren war es nur ein kurzer Besuch . Was
meinst du , wann kommst du wieder bei
mir vorbei ?" . . ,

Der andere zuckte mit den Schultern und
sah ihn lachend von der Seite an . „Nehm
mir nicht gern was vor . Kann so leicht
anders kommen ." . „.

„Ja , bei dir ist es schon immer anders ge¬
kommen ! Bist ein verdammter Windhund,
Karl ! Sonst müßte ein Kerl , wie du einer
bist , längst Kapitän beim Lloyd sein , konnte
in Bremen am' Osterdeich ein Haus haben,
und eine Frau , die auf ihn wartet , wenn er
von der Fahrt zurückkommt , und Kinder.

Karl lachte laut auf . „Bleib mir vom Leib
damit ! Fürs erste hab ich mal wieder was
zum Leben ! Das -genügt mir ! Dabei schlug
er ' auf seine -Brieftasche , die er auf der
Brust trug . „Frau , die auf mich -wartet?
sann er vor sich hin . „Ist nichts für mich,
glaub ich . Hab zu viel hübsche Mädchen
gehabt ." Dann lief ein Schmunzeln über
seiri Gesicht , und er blickte den Alten von
der Seite an , wie einer , der das Leben bes
ser kennt . „Was meinst du, wie alt meine
Frau nun schon wäre ?“

Na ia ", sagte der ärgerlich , „laß nur.
So oder so . Ein gutes Ende ” ™‘ d ehS -
doch nicht mit dir. Du und dm Mädchen!

Karl lachte auf . Der Vorwurf kitzelte sei¬
nen stolz . Und gerade jetzt sah er, , wie
unter denen , die auf das Schiff wollten , em
iunaes Mädchen vorüberging.

E? schaute ihr nach . Von dem Gesicht
konnte er nicht mehr viel sehen , aber das

und wie zart sich die Linie

Schwung ging es hinab nach den Beinen,
federnd und schlank in durchsichtigen
Strümpfen und braunen Schuhen mit schma¬
len Absätzen.

„Karl ! Hast du schon wieder was im
Sinn ?! Solltest dich schämen !" brummte der
Alte.

„Ach was ! Kann doch wöhl mal ein Auge
riskieren !"

Da läutete auf dem Dampfer die Glocke.
„Siehst du , es ruft michl Ich muß hinter

ihr her ! Ist alles Schicksal im Leben !" Karl
lachte dem alten Freund ins Gesicht.

„Schicksal ! Das sagst du , weil es dir ge¬
rade so paßtl Und damit läßt du dich trei-
benl"

„Was du wohl meinst ! Soll ich dir zei¬
gen , daß ich kann , was ich will ?“

„Na , wieso denn ?"
„Ich bleibe hier !" Er setzte sich wieder.
Die Maschine war schon in Bewegung.

Das Tau flog hinüber , der Dampfer setzte ab.
„Was ?!" rief der Alte , du fährst nicht

mit ? Und deine ' Sachen ?"
„Himmel , mein Koffer !" mit einem zwei,

drei Meter ' langen Satz war er nun doch
an Bord.

„Siehst du ?" klang es ihm nach.
„Hat also doch wohl so sein sollen !" Karl

lachte - zurück , winkte noch einmal und
drehte sich um.

„Sie ! Das hätte aber auch schief gehen
können !" sagte eine alte Dame , die mit
einem Regenschirm in der Hand neben ihm
stand.

„Schief gehen ? Oho !" Aus seinem Lachen
klang Triumph . Da sah er in zwei Mädchen¬
augen , die ganz ängstlich auf ihm lagen.
Dunkelblaue Augen , wie er sie noch nie
gesehen zu haben glaubte . Wie er sie an¬
blickte , schoß ihr das Blut in die Wangen.
Sie wandte sich ab und ging nach vorn.
Das Mädchen von eben!

Karl lief es heiß zum Herzen . Wie oft
war ihm das schon so gegangen ! Aber nun

kam es ihm vor , als wäre es das letzte Mal
und für immer.

Er setzte sich neben seinem Koffer auf
eine Bank . Das Ufer zog aii seinen Augen
vorbei , er bemerkte es nicht . Sein Leben
flog vorüber ! Mädchen um Mädchen ! Und
nicht einmal  Ruhe ! Lag es an ihm Ofler
an den Mädchen ? Und diese da ? Sollte er
bei . ihr endlich die Ruhe finden ? —

Er blickte aut . Wo war sie geblieben ? —
Sie stand ganz vorn . Schmuck und jung!
Gegen den Himmel wie ein Bild!

Er kannte sie nicht und hatte sie doch
lieb ! Was war das überhaupt in seinem
Blut ? — Langsam nahm er eine Zigarette
heraus und zündete sie an . Dann schlen-
derte er nach vorn.

Die Sonne stand schon im Westen . In tau¬
send und aber tausend Funken sprühte das
Licht über das Wasser hin . Kühl kam es
zu ihm herauf , weich und süß duftete es
ihm , der so lange nur die salzige See ge¬
atmet hatte.

Er hatte sie ansprechen .wollen , wie er
es schon so oft gemacht hatte , aber dieses
Mal fand er die Worte nicht . Schon die
dritte Zigarette flog über Bord. Hin und
wieder sah er zu ihr hinüber . Nur ein paar
Arme weit stand sie von ihm entfernt . Er
mußte etwas zu ihr sagen!

Da wandte sie sich nach ihm hin . Die
blauen Augen sahen ihn wieder an , aber
nicht mehr ängstlich , sondern ernst und
rein . Dann ginq sie langsam nach hinten.

Er fühlte einen Stich im Herzen . Sie
wollte nichts von ihm wissen ! —

„Solltest dich schämen !" ĥatte vorhin je¬
mand zu ihm gesagt . — Mußte er das wirk¬
lich ? Weil er zu alt war , sollte er junge
Mädchen in Ruhe lassen ? Was blieb ihm
dann ? — Er hatte ja keine * Frau, die ihn
erwartete , wenn er -an Land kam . — Hatte
er sein Leben vertan?

Hinter ihm läutete die Schiffsglocke . Er
drehte sich um. Im Mittelschiff stand das

Mädchen zwischen den vielen Leuten , die
aassteigen wollten . — Was sollte er tun?
Er hatte weiter hinauf wollen , nach Bremen.
Aber was schadete es , wenn er schon hier
ausstieg ? Auf ihn wartete ja niemand . —

Nun war er an Land. Schritt für Schritt
ging er die ertgen Straßen hinauf zwischen
den alten Häusern . Sicher war er hier schon
früher einmal gewesen : den wo gab es
einen Hafen in der Welt , den er nicht an¬
gelaufen hatte ! Aber überall hatten sie ihn
längst vergessen . —

Mit einemmal merkte er, daß von all
den Menschen , die mit ihm gekommen wa¬
ren , niemand mehr da war . Nur — das Mäd¬
chen . Sie ging keine dreißig Schritte vor
ihm auf . Ohne sich auch nur einmal um¬
zusehen . Wußte sie gar nicht , daß er hin¬
ter ihr war ? —

Jetzt kam das letzte Haus in der Straße,
und dort trat sie hinein . Er blieb davor
stehen : Kolonialwarenhandlung von Helene
Pagels war da zu lesen . Sollte er nun wie¬
der umkehren ? — Er ging auf die kleine
Gartenpforte - neben dem Hause zu . Unter
großen Lindenbäumen stand eine Bank , und
auf ihr saß eine Frau und blickte den Strom
hinab . Er sah sie an. Es wurde ihm eigen¬
tümlich ums Herz.

„Karl !" rief sie . „Karl !" Sie lehnte sich
bleich gegen die Wand . Er- war schon im
Garten bei ihr. „Lene ?" sagte er. „Bist du
es wirklich ?"

, „Ja , Karl ! Wie lange habe ich auf dich
gewartet !"
. Da sank er vor ihr in die Knie und fühlte,
wie eine weiche Hand auf seinem Kopf war,
die ihn liebkoste.

Eine Tür ging auf . Er fuhr empor . Da
stand das junge Mädchen vom DampferlBleich sah sie ihn an.

„Das ist Grete , Karl“, sagte die Frau , und
ihre Stimme war ganz schwer von Glück.
„Grete ! Vater ist wieder da und will bei
uns bleiben ."



ASTCRIA
Das gro &e Juni - Programm

mit
Schwestern Anwik, die entzückenden
Revuetänzerinnen (Deutschland). Der
lange Emil, der weltbekannte Clown
mit seinem Miniaturzirkus (Deutsch¬
land). Anita Eckstädt, in ihren eige¬
nen Tanzschäptungen (Deutschland).
Walter Günter, der bekannte Humo¬
rist (Deutschland). Hama Soutra, die
große Zauber- und Illusionsschau
(Deutschland). Trudel Kämnitz, die
ausgezeichnete Sängerin (Deutsch¬
land). 2 Collma, in ihrem sensa¬
tionellen Hänge-Perche-Akt. Sonja
Tatjana, spanische Nationaltä'nzerin
(Deutschland). Thea Wohlmuth, die
HamburgerDeem mit ihrem Schilter-
klavier(Deutschland). Schauorchester

Bruno Nanni, die großartige Bühnen-
schau.

Dazu täglich
die neueste deutsche Wochenschau!

Gehfs Deine Augen aa —
Qeb zu
Puhljahn I
Sebprüfune
von 8-9.
12-13 u.

18-19 Uhi
Jede
Brillenreparatur

% Brückenstr. 25

wird angenommen!

Öfen
Kachelöfen

Herde
Gasherde

gegen entsprechende Bezugs-
berechtigungeD

Sicuckmcum~
Nordstraße 7/9

Den anderen auch etwas gönnen
Es rlarf heute ncht sein , daß nur
die Stammkunden alle marken
freien Artikel i— wie KNORR
Suppen - und Soßenwürfel — für
sieh allein in Anspruch nehmen
und dadurch die übrigen leer
ausgehen . Daher sollt © keine
Hausfrau von ihrem Kaufmann
Unmögliches erwarten ! Denn für
ihn ivst es jetzt im Kriege erste
Pflicht , die knappen Vorräte ge¬
recht zn verteilen *. Diese käme
radschaftliche Einstellung hilft
allen!

Carl Aug.Drewes&Co
Fernumzüge

Baumstr. 56/58 Rul 8 27 42/43

Nachdem

Schulz raum

l Jeder tu den CufuchoczkcKe». Dielufo-

pchutzjpothoko nicht rtrgesseaand dangt
achten, daß sich hierin ein guter SchneUverband

für kleine Wunden befindet, wiez. B.

ANKERPLAST
der bei leichten Verletzungen, Verbrennungen

oder Quetschungen ggie Dienste leisen.

t«. SUCHTf RtaCA-6.mW!mHJDMSIAm/IHlill

StMeU
Ihre Dampf- JfCHLEFF
Wäscherei , ist nach wie
vor leistungsfähig, wenn
Sie Ihre Wäsche selbst
bringen und abholen.

Dampfwäscherei

Hemtm StMeff
Woltmershauser Str. 409

Ruf 532 63, Haltestelle der Lin. 7
Annahmestellen:
Bruns,  Buchtstraße •51,

Ruf: 2 51 23
Köster,  Steffensweg 109,

Ruf 8 33 49
K u r c k , Kornstr. 93/95

Ansohlen
VsPunkt je Paar

Strümpfe und Socken alle
Sorten, alle Größen. —
Annahme sofort

Sirumpf-"fkhaop
Fritdrteh HtmttdnzhHtmt Knaop

/CTinte u.Ausziehtusche^, -- -- V.

Die gute weiße
Klebepaste für Papier,

Amtlich» Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Die BezirksstflNen der Stadtver
waltung (bisherige BezirksRtellpn
des Qnariie/Vimts , des Stadtamts
und des Wirlst -haftsaints ) sind
ab 5. 6. 44 wie folgt geöffnet
.loden Werktag vormittags von
9—12 Uhr ; außerdem dienstags
und freitags nachmittags von
15—] 8'/s t ’hr . Bremen , 4. (>. 3944,
Der Senator für die innere Ver
waltung.

Verordnung zur Aenderung de
Polizeiverordnung v.nr  Entta
stmig der Straßenbahn v. 27. 5
1943. Vom 2. Juni 1944, I . % 1
der in der L'ebersehrifl genann¬
ten Verordnung (Gesetzbl . 1943
S. .13) erhält , folgende . Fassung
§ 1. Ausländische Arbeitnehmer
die in Lägern nntergebracht
sind , dürfen in Bremen für die
Fahrt zu ihrer Arbeitsstätte und
für die Rückfahrt ins Lager von
montags bis freitags von 5—8
und 16—18.30 Uhr und an Sonn
ahenden von 5—8 und 13—17.30
Uhr nur die durch den Guternah
verkehr , Bremen , Bahnhofstr , 2*5
eingerichteten und betriebenen
Sondertransporte benutzen . II
Diese Verordnung tritt mit dem
Tage der Verkündigung in Kraft.
Bremen , den 2. Juni 3944. De
Senator für die innere Verwal
tnng.

Anordnung zur Preisbildung im
Damenfriseurhandwerk v. 20. Mai
1944. Auf Grund des § 2 des
Gesetzes zur Durchführung de
Vierjabresplans —, Bestellung
eines Reichskommissars für die
Preisbildung — vom 29. Oktober
1930 (RGBl . I S. 927) und der
Ersten Anordnung über die
Wahrnehmung der Aufgaben und
Befugnisse des Keichskoiniuissars
für die Preisbildung vom 3‘2. De
zember 1936 (R. A. Nr . 291) ordne'
ich für das Land Bremen fol¬
gendes an : 1. Für Leistungen
im Damenfriseuvhandwcrk dür¬
fen keine höheren Preise berech¬
net , gefordert * versprochen ' oder
bezahlt werden , als nach den Be¬
stimmungen dieser Anordnung,
zulässig sind . ^ 2. Die Betriebe
des Damenfriseurhandwerks wer¬
den durclfdie Preisiiberwaehungs-
stelle nach Anhörung der zustiin
(ligen Innung in Preisgruppen
eingestuft . § 3. (1) In Preis-
gruppe I werden Betriebe mit
außerordentlichem Aufwand und
erstklassiger • Ausstat tuug ein ge¬
stuft . Die Preisgruppe TT umfaßt
Betriebe mit . Überdurchschnitt
liebem Aufwand und überdurch¬
schnittlicher Ausstattung . Alle
anderen Betriebe gehören
Preisgruppe III . (2) Betriebe , die
in Preisgruppe T und II ein_
stuft werden , erhalten hierüber
bis zum . 35. Juni 1944 besondere
Bescheide der Preisüberwachungs-
Stelle . Betriebe , die bis zu diesem
Termin keinen Bescheid erhallen
haben , gehören zur Preis
gruppe ITT. (3) Gegen die erfolgte
Einstufung steht dem Betriebs
inhaber das liecht des Einspruchs
bei der Preisbildungsstelle zu.
Dieser ist bis zum 30. Juni 1944
einzureichen . (4) Der Uclergan
von einer niedrigeren in eine
höhere Preisgriipue bedarf dei
Genehmigung der Preisüber-
waehuiijfssleUe . %4.  O ) Fs dürfen
höchstens folgende Redieunugs-
preise berechnet werden : Frisie¬
ren Preisgruppe I 3,25, TI 1.-
III —,80 RM. Haavschueideu
Preisgruppe I 1,—, II 1,—, 111
—.80 RM. Kopfwäschen langes
Haar Preisgruppe I 1,50, TI 1,25.'
ITT 1,— RM. Kopfwäschen kurzes
Haar Preisgruppe I 1,—, TI 1,—.
III —.80 RM . Wasserwellen,
komplett Preisgruppe I 1,50, IT
1,25, ITT 1,«— UM. Dauerwellen,
komplett Preisgruppe I 10,—, II
8,—, III 6.75 RM . Färben Preis¬
gruppe I 5,—/12.—, II 3,—/5,—.
ITU 2,—/4,—■ RM . Bloudieren
Preisgruppe T 5,—, II 3.50. TN
2,50 KM. (2) Soweit Betriebe bis¬
her niedrigere Preise berecliuet
oder einzelnen Kunden besondere
Vergünstigungen gewährt , haben,
dürfen diese Dicht .erhöht oder
eingeschränkt werden . (3) Die
Preise umfassen sämtliche
üblicherweise mit der HauptJei-
stung verbundene Ncbenleistuu-
geu . Soweit für einzelne Leistun¬
gen Preise nicht festgesetzt sind,
siud diese entsprechend ihrem
WertverhÜttnis den festgesetzten
Preisen anzupassen . (4) Bei Ab
Schluß von Dauerverl ragen
(Abonnements ) ist ein Nachlaß
von 10 Pzt . zu gewähren . Bei Be¬
dienung außerhalb des Ladenge¬
schäftes an Sonn - und Feiertagen
darf ein Zuschlag bis zu 75 Pzt.
berechnet werden . § 5. Die in ^ 4
festgesetzten Preise sind Höchst¬
preise . Sie dürfen unterschritten,
nicht aber überschritten werden.
§ 22 der Kriegswirtsehaftsver-
orduung , der gegebenenfalls ,die
Berechnung niedrigerer Preise
erforderlich macht , bleibt unbe¬
rührt . § 6. Die Betrieb © des Da-
menfriseurliandwerks haheü die
Preisgruppe , in . die sie eingestuft
worden siud und die danach zu¬
lässigen Preise in die vom Reichs
kontmissar für die Preisbildung
mit Erlaß vom 3. Oktober Jf?41
— V — 427 — 7694/41 — geneh¬
migten Muster der Preisverzeieb
nisse ©inzusetzen . Mindestens je
ein Preisverzeichnis ist im Schau¬
fenster und im Bedienungsraum
an gut sichtbarer Stelle leicht
lesbar anzubringen . Die Verzeich¬
nisse müssen vom Obermeister
unter Beifügung des Innungs¬
stempels beglaubigt sein . Irgend¬
welche Aenderungen auf den
Preisverzeichnissen sind verboten.
$ 7. Soweit aus volkswirtschaft¬
lichen Gründen oder zur Vermei¬
dung unbilliger Härten Maßnah¬
men von  den Bestimmungen die¬
ser Anordnung dringend erfor¬
derlich erscheinen , kann die
Preisbildungsstelle solche zulas¬
sen oder anordnen . § 8. Zuwider¬
handlungen gegen diese Anord¬
nung über Strafen und Straf¬
verfahren bei Zuwiderhandlungen
gegen Preisvorschriften vom
3. Juni 1939 (RGBl . I S. 999) in
der Fassung der Verordnung vom
28. August 1941 (RGBl . I S. 539;
bestraft . Eine Zuwiderhandlung
liegt auch dann vor . wenn je¬
mand eine Handlung vornimmt
oder eine Unterlassung begeht,
durch die der Sinn und Zweck
dieser Anordnung umgangen wird
oder umgangen werden soll , ins¬
besondere wenn die Lieferungs¬
bedingungen verschlechtert wer¬
den . $ 9. Die §§ 2 und 3 dieser
Anordnung trclen mit der Ver¬
öffentlichung im übrigen tritt
die Anordnung am 1. Juli 1944
in Kraft . Bremen , den 20. Mai
1944. Der Senator für die Wirt¬
schaft als Preisbildungsstelle,

Mittwoch ', den 7. 6. 1944. Außen¬
stellen : Horn -Oberneuland in
Schule Horn A—K . 8 Uhr , L—Z
9.30 Uhr . Außenstellen : Gröpelin-
gen , Weser in Schule Ritterhuder
Straße (Mädche » ) A—K 8 Uhr.
L—Z 9 Uhr . Donnerstag , den
8. 6. 1944. Außenstellen : Indu
striehafeu , Oslebshausen in Schule
Pestalozzistraße (Knaben ) A—K
8 Uhr . L—Z 9 Uhr . Außenstellen:
Hemelingen . Mahndorf , Arbergen

' in Schule Sebaldsbrück A—K
Uhr , L—Z 8.30 Uhr . Freitag , den
9. li. ' 1944. Außenstelle : Osterholz
in Schule Osterholz A—K 8 Uhr,
L—Z 8.30 Uhr.

Kieinpflanzertabak . Für die Ver¬
steuerung von Kieinpflanzertabak
gilt im Erntejahr 1944 die fol
gende Regelung : 1. Tabakklein-
pflanzer ist jeder , dev nicht mehr
als 200 Tabakpflanzen für den
eigenen Hausbedarf aubaut uud
schriftlich erklärt , daß er den
Ridbstt gewonnenen Tabak aus
schließlich für den eigenen Haus¬
bedarf verwenden wind . Der
Kleinpflanzer muß Besitzer des
Grundstücks im bürgerlich -recht¬
lichen Sinn sein , das mit Tabak
bepflanzt ist . Besitzt er mehrere
Grundstücke , so kann er auf sei¬
nem gesamten nrundbesitz nur
200 Pflanzen anbayen . Die Zahl
der Familienangehörigen oder der
im Haushalt beschäftigten Per¬
sonen ist für die zugelassene
Höchstzah ] der Pflanzen ohm»Be¬
lang . — 2. Der Anbau von Klein¬
pflanzertabak ist bis zinn 15.
Juni 3944 bei der nächstgelege¬
nen Anmeldestelle anzumelden:
Anmeldestellen sind : a ) Die Zoll
kasse des Hauptzollamts Bremen
Ost , General -Ludendorff -Str . 101;
die Zollkasse des Zollamts Hohe¬
tor , Am Deich 65/66: die Zoll
kasse des Zollamts Oberweser , Tie¬
fer 39; die Zollkasse des Zollamts
Br .-Hemelingen , Balmhofstr . 37;
die Zollkasse des Zollamts Brem.
Vegesack , Am Hafen ; die Zoll
kasse des Zollamts Br .-Blumen-
tlial ; die Zollkasse des Zollamts
Br .-Lesum : -die Zollkasse des Zoll¬
amts Osterholz -Scharmbeck ; di<
Zollkasse des Zollamts Verden
die Zollkasse des Zollamts Achim:
die Zollkasse des Zollamts Vissel
hövede ; b) in den Landgemein

•den : die Bürgermeister . Die An¬
meldung kann ' mündlich , durch
Postkarte oder auf der Zahlkarte,
durch die der Steuerbetrag über
wiesen wird , geschehen . Die
mündliche Erklärung vor dem
Zollamt , dem Bürgermeister oder
der Vermerk auf der Zahlkarte
„Kieinpflanzertabak für den eige¬
nen Hausbedarf “ ersetzen , die Er¬
klärung nach Ziffer 1, Absatz 1.
-— 3. Der Au bau von nicht mehr
als 25 Tabakpflanzen auf einer
Besitzung ist von der Anmelde¬
pflicht uud von der Versteue-
rungspflicht befreit . Die Grund¬
sätze der Ziffer 1 gelten sinnge¬
mäß auch beim Anbau bis zu 25
Tabakpflanzen . — 4. Die Be-
steuerungsgrundlage ist die Zahl
der angebautpn Pflanzen . Die Ta
baksteuer beträgt : für 26 bis 100
Pflanzen 4 RM . für mehr als 100
bis 200 Pflanzen 8 Reichsmark . —
5. Steuerschuldner ist der Tabak-
kleinpflanzer . . Die Steuerschuld
entsteht mit der Anmeldung des
Anbaues . Der Steuerschuldner hat
die Steuer bei der Anmeldung zu
entrichten . — 6. Es ist nicht zu¬
lässig , den geernteten Kleinpflan-
zerfabfik zu verkaufen oder sonst
wie ab/ugeben . Es ist insbeson¬
dere nicht , zulässig , .Kieinpflan¬
zertabak gegen andere Waren zu
tauschen . Die Kleinpflanzer dür¬
fen jedoch den geernteten Tabak
bei Tabakwarehlierstellern in ver¬
steuerte Tabakerzeugnisse Umtau¬
schen . soweit ein Umtausch den
Weisungen der Faehuntergruppeij
der Fachgruppe TaVfhkindustrie
gemäß möglich ist . Anträgen auf
Vergärung oder auf weitere Be¬
arbeitung (Schneiden ) von Klein
pflanzertabak durch Herstellung «-
betriebe im Lolin kann nicht
stattgegeben werden . — 7, Wer
Kieinpflanzertabak anbaut , aber
den Anbau von mehr als 25 Ta-
bakpfianzeu nicht arinieklet , oder
wer mehr als 200 Tabakpflanzen
anbaut , ohne gewerblicher Pflan¬
zer zu sein , macht sich strafbar.
Tabakpflanzen , deren Anbau nicht
angemeldet ist/ohne von der An¬
meldepflicht befreit zu sein , und
Tabakpflau/ .en , die bestimmungs-
widrig angebaut worden sin <I.j
werden zugunsten 11 des Reichs ein¬
gezogen , Hauptzollamt Bremen
Ost.

Beschäftigung Schwerbeschädigter
in privaten Betrieben . Auf Grund
der H 5 und 10 des Gesetzes über
die Beschäftigung .Schwerbeschä¬
digter vom 12. 1. 23 und der
Ausführungsverordnung vom 13.
2.  24 wird für alle privaten TTn
ternehmer des bremischen Staats¬
gebietes folgendes 'angeordnet:
Jeder Unternehmer . mehr als
19 Personen (ohne Unterschied
des Geschlechts ) , beschäftigt , hal
bis zum 20. 6. 44 die Zahl aller
Beschält igteu ei lisch L Lehrlinge.
Volontäre usw . der Unterzeich¬
neten Haupt fiirsorgestelle anzu-

' zeigen . Die Verpflichtung bestellt
auch dann , wenn sieh die  Be¬
triebe auswärts befinden oder
bei eiuer Zusammeureehnung
mehrerer Betriebe mehr als 19
Personen festgestellt werden;
mitznzählen siud auch solche Per¬
sonen , die nur zur vorübergehen¬
den Arbeitsleistung oder zur
Probe eingestellt sind . Unterneh¬
mer . die bereits Schwerbeschä¬
digte . beschäftigen , sind von der
Meldung nicht befreit , sondern
müssen die schon vorhandenen
Schwerbeschädigten hei der Ge¬
samtzahl der Beschäftigten be¬
rücksichtigen und namentlich
auf führen . Anmeldebogen sind
General -Ludendorff -Str . 86/88, Zi.
9, erhältlich . Nichtbefolguug die¬
ser Aufforderung oder Erstattung
falscher Angaben zieht eine Buße
bis zu 3000.— RM. nacli sich.
Außerdem wird die Hanptfüi-
sorgestelle bei Nichterfüllung
der Verpflichtung die Einstellung
von Schwerbeschädigten zwangs¬
weise vornehmen . Bremen , den
4. Juni 1944. Hauptfürsorgestelle
der Kriegsbeschädigten - und
Kriegshint erbl iebenen fürsorge.

Kleber,Leim u.Kleb-ALL
Vertrieb nur durch die Fachgeschäfte,

soweit vorrätig

Achtung ausschneiden!
Pockenschutzimpfung des Geburts

jalirganges 3943 uipl der -Kinder,
die bisher ohne Erfolg geimpft bzw.
zuriickgesteHt worden sind . Ge¬
burtsurkunden sind zur Impfung
und zur Nachschau mitzubringen.
Nachschautermine eine Woche
später zur selben Zeit in der
gleichen Schule . Impftermine v.

. 5. 6. — 9. 6. 1944. Montag , den
5. 6. 1944, Außenstellen : Wasser
türm , Westen , Freihafen , Hansa.
Utbremen in Schule Hauffßtraße.
A—K 8 Uhr . Ti—Z 9 Uhr . Außen¬
stellen : Walle , Neptun , Wilh .-
Decker , Osterfeuerberg in Schule
Elisabethstr ., A—K 8 Uhr , L-*-Z
9 TJhr. Außenstellen : Pagentorn.
Schwachhausen , Hans Rickmers
in Kinderklinik : A—K 8 Uhr.
L—Z 9 Uhr . Dienstag , den ß. 6.
1944. Außenstellen : Niederblock
fand , Lehesterdeich , Borgfeld in
Schulen Niederblorkland 8 TJhr.
Borgfeld A—K  8 .30 Uhr . L—Z
9 Uhr . Außenstellen Hastedt . Se¬
baldsbrück in Schule Alter Post¬
weg A—K  8 Uhr # L~~Z 9 Uhr.

nicht erhalten können , kann das
Trockengemüse in folgenden Ge¬
schäften bezogen werden : Chr.
Pape , Br .-Hemeljngen , Bahnhof¬
straße 34; C. Daagers , Alter Post¬
weg 43; Carl Mönniog . Willi.

Ernährungsamt
Abgabe von Trockengemüse ! Tn

der Zeit vom 8. bis 25. 6. 3944
können die in Bremen wohnhaf¬
ten ortsanwesenden . Verbraucher,
die im Besitz von Bremer rosa
Nährmittelkarten sind , 100 g
Trockengemüse beziehen . Im ein
zelnen gilt folgendes : 1. Das
Trocke ’ngemüse kann nur von
dem Kleinverteiler bezogen wor¬
den . bei dem der Verbraucher
das Trockengemüse in *der 60. Zu¬
teilungsperiode bestellt hat . Zum
NffTrhweis der Bestellung hat der
Verbraucher auf Verlangen * des
Klein Verteilers den Stammab¬
schnitt der Nährmittelkarte 60
vorzulegen . 2. Die Abgabe des
Trockengemüses erfolgt auf den
mit dem Aufdruck „Bremen“
oder mit dem Aufdruck „Schif¬
fer “ versehenen Abschnitt N 34
der rosa Nnhrmittelkarteu 63.
Auf Abschnitte , die nicht den
Aufdruck „Bremen “ ode r̂ „Schif¬
fer “ tragen ', darf kein Trocken-
gemüse abgegeben werden ; es sei
denn , daß die Abschnitte mit
dem kleinen Dienstsiegel des Er¬
nährungsamts Bremen versehen
sind . Das Trockengemüse kann
ferner gegen besondere vom Er¬
nährungsamt Bremen ausgestellte
Berechtigungsscheine bezogen wer¬
den . 3. Großverbraucher (Gemein¬
schaffslager , Anslalten , Heime
usw .) können kein Trockengemüse
beziehen . 4. Soweit Verbraucher
eine Vorbestellung von Trocken¬
gemüse nicht vorgenommen haben
oder aus einem sonstigen Grunde
das Trockengemüse hei dem von
ihnen gewählten Kleinverteiler

Wolter -Str . 148; H . Rennemüller.
Herderstr . 41 ; Carl Logemann
Molkenstr . 11; D. Schlobohm
Ki . Helle 42 ; Diedr . v . Seggern
Bnnte »torsteinweg 252; H . Horn
kohl , Rheinstraße 49 ; A. Udieb
Woltmershauser Straße 282; H
Haesioop . Georg -Gröning -Str . 95
Herrn . Müller , KatrepeJer Str . 31
Joh . Gerken . Utbremer Str . 174
Fr . Boniemann . Osterfeuerberg
straße 28; M. Borraann , Kölner
Str . 59; J . Fr . Meyer , Schwerin
straße 2; H . Sandstedt , Linden
hofstraße 35a ; H. Vosteen , Pose
ner, Str . 49/51 ; Joh . Marscltalk
Oslesbhau .ser Lands !r . 29 ; Chr
Kahler , Br .-Lesum , Bördesdr . 34
H . J . G. Scliavringhauseu, * Br.
Vegesack . HafenstraUe 35: Joh
Thies , Br .-Bluinenthah Mühlen
straße 21. 5. Die vorbezeidme
1en. für die Ausgabe ohne V(tr
bextellung vorgesehenen Klein
Verteiler habe « dem Eruährungs
amt , Zentralahteilung , bis zum
28. 6. 1944 schriftlich zu melden
über welchen Bestand an Trocken
gemiise sie noch verfügen . Die
Einzelheiten der Abrechnung für
die übrigen Kleinverteiler weir
den noch hekanntgegehen . 4. 6
1944. Ernährungsamt der Hanse
stadt Bremen , Abt . B.

Sonderzuteilung von Hülsenfrüch
ten . Im Laufe der 63. Zuteilung*
Periode erfolgt als Ausgleich für
fehlendes Gemüse abermals eine
Sonderzuteilung , und Zwar ir
Höhe von 125 g Erbsen , je Ver
brauchen Der Zeitpunkt der Ah
gäbe wird noch hekanntgegehen.
sobald die Erbsen zur Verfügun
stehen . Im einzelnen gilt zunäch-
folgendes : 1. Die Kl ein ver
t e i 1e n erhalten im Laufe dev
Zeit einen Vorschuß -Bezugschein
über .Hülsen fruchte . Dieser ist
sofort einem Großverteiler zur
Belieferifng zu übergehen.
2. Gaststätten , Anstalten und
Heime erhalten ebenfalls je Kopf
der täglich im Durchschnitt ver
pflegten Personen 125 g Erbsen,
worüber Bezugscheine B ausge¬
stellt werden . Eine Zuteilung an
Arbeitergenieinschaftslager,Werk
kiiehen und Kantinen ’ evfolgl
nicht . 4. 6. 1944. Ernährungsaml
der Hansestadt Bremen , Abt . }L.

Abgabe von Eiern . Tn der Zeit
vom 5. bis 10 6. 3944 kann die
zweite Rate der für die 62. ■Zu¬
teilungsperiode vorgesehenen Eier
bezogen werden . Es kommen vier
Eier zur Ausgabe , und zwar auf
den Abschnitt b der Reichseier¬
karten 62. Die Gültigkeit dieses
Abschnittes wird bis zum 10,6.
1944 verlängert . 4. 6. , 1944. Ei
nähmngsamt der Hansestadt Bre¬
men , Abt . B.

WirMia für Genuife-ftraß- und
-Kleinhändler ! Regelung des
Bezuges von Spargel und Blu
menkohl ! 1. Blumenkohl darf
nur gegen Berechtigungsscheine
abgegeben und bezogen werden.
Dies gilt auch für Großverbrau¬
cher » — 2. Da die den Klein¬
händlern zugestellten Spargel -Be¬
rechtigungsscheine voraussicht¬
lich teilweise nicht in voller
Höhe beliefert werden können,
haben \lie Kleinverteiler die M
liehkeit , im Laufe der Zeit an
Stelle von Spargel auch Blumen
kohl zu beziehen , soweit sie au
ihre Berechtigungsscheine kei¬
nen Spargel erhalten haben . Die
Berechtigungsscheine über Spar¬
gel berechtigen ’ daher , soweit
Spargel hierauf nicht bezogen
worden ist , zum Bezüge von Blu¬
menkohl , wobei für 1 kg Spargel
2 Käufe Blumenkohl Größe ft u.
1 oder 4 Kopfe , Blumenkohl
Größe 2 u . 3 zu rechnen sind
3. Besondere Berechtigungsscheine
über Blumenkohl werden vor¬
läufig nur in ' Ausnalimefällen
ausgestellt . — 4. Zuwiderhand¬
lungen werden nach der Ver- 1
brauehsregelun gsstra fveTordnun g
bestraft . 4. 6. 3944. Ernührungs-
amt ^ iler Hansestadt Bremen , Ab
teilmig B.

Erweiterte Oeffnungszeiten des Er¬
nährungsamts und der Außen¬
stellen . Die Zentrale des Ernäh
rmigsamts der Hansestadt Bre¬
men , Abt . B, Franco -Allee 37/39.
sowie, die Außenstellen des Er-
nührnngsamts . soweit sie nicht
im Bereich einer Landgemeinde
oder im Bereich der Dienststel¬
len Hemelingen , Burglefium , Ve¬
gesack und Blumenthal liegen,
sind in Zukunft wie -folgt geöff¬
net : a) Zentrale : Montags bis
freitags von 9 bis 16 Uhr , sonn
abends von 9 bis 12 Uhr , außer¬
dem die Zentralahteilung , Haupt-
karienstelle und Abt . Kranken¬
ernährung dienstags und freitags
von 16 bis 38'/? Uhr ; b) Außen¬
stellen : montags bis .sonnabends
von 9 bis 12 Uhr , außerdem
dienstags und freitags von 15 bis
W/t  Uhr . 4. 6. 1944. Ernäh¬
rungsamt der Hansestadt Bre¬
men . ^ bt . B.

Wirtschäftcamt
Wir suchen laufend : Kinderwagen.

Radiogerate , Fahrräder , ' Näh¬
maschinen , Klaviere , Möbeln so¬
wie jegliches Haus - und Küchen¬
gerät zu tauschen oder zu kau¬
fen . Vollständige Haushaltungen
werden zu angemessenen Preisen
übernommen . Die Tauschzentrale
des AVirtschaftsamts der . Hanse¬
stadt Bremen im Karstadt -Ge¬
bäude , IT. Stock , Eingang Große
Hundestraße . Fernruf 2 Oft 22.

Ausgabe einer Seifenprämie bei
Ablieferung von Sammelknochen
Nachstehend werden weitere An¬
nahmestellen hekanntgegehen : 25.
Schule Oberneuland . 26. Schuir
Osterholz . 27. Schule Arhergen.
28. Schule Mahndorf , 29. H.
Wolpmann . Hasenbüren , Land
straße 44. 30. Strom : Außenstelle
des . Wirtschaftsamts (Bgm . Köh¬
ler ). 3 !. Priel ! u. Wessel Naehf.
Bremen , Seewenjestr . 77. Wirt¬
schaftsamt d. Hansestadt Bremen

für den Offizlernachwuchs der
Kriegsmarine “ erschöpfend Aus¬
kunft . Anforderungen bind an
Jas zuständige Wehrbezirkskom¬
mando zu richten , dessen Marine-
Sachbearbeiter jederzeit zur per¬
sönlichen Beratung zur Verfü¬
gung stehen . Oberkommando der
Kriegsmarine,

Durchführung der Lehnersparnis¬
überweisungen nach Italien . Bei
der Behandlung der Lohn¬
ersparnisse der Arbeiter (Arbei¬
terinnen ) und Angestellten aus
Italien (im folgenden kurz „ Ar¬
beiter “ genannt ) haben die. Ein¬
satzbetriebe folgendes zu beach¬
ten : Für jeden im Reichsgebiet
oder iu den von den deutschen
Truppen besetzten Gebieten im

'Einsatz stellenden Arbeiter , der
bereits am 31, Dezember 1943
im Besitz eines italienischen
Bankausweises war , hat der Ein¬
satzbetrieb sofort einen Vordruck
„Ersatzkarte Italien “ auszufül¬
len , soweit d4r betreffende Ar¬
beiter noch Loh tiersparnis Über¬
weisungen nach Italien vorneh¬
men lassen will . Die Vordrucke
sind bei der Deutschen Bank.
Filiale Bremen , Donixhnf . 22. 25,
anzufordern , Die sorgfältig aus-
gefüllten , mit dem Stempel und
den Unterschriften des Einsatz-

, hetrlebes versehenen Ersatzkar¬
ten sind sofort der vorerwähnten
Lohntransferst eile der Deutschen
Bank einzureiehen . Hinfort , kaun
nur dann eine Gewähr für die
WeiterJpitun ^ von Lohnerspar¬
nissen übernommen werden , wenn
der Deutschen Bank diese Ersatz¬
karte vorliegt . Der Leiter des ;
Arbeitsamtes Brenten.

Geschäftt. Manger;

Ich betreibe Rechtsanwaltschaft u.
Notariat jetzt allein in Büro ge
ineinschaft mit Herren Rechts¬
anwälten und Notaren Di*. N.
Schierloh und Dr . O. Haß im
Hause Dechanatstr . 1 c, Fern¬
ruf : 2 51 92 u . 2 59 11. Dr . O.
Wellmann , Rechtsanwalt und
Notar.

Auf Grund freundschaftlicher Ver¬
einbarung ist Herr Rechtsan¬
walt u . Notar Dr . O. Wellmann
aus unserer bisherigen Sozietät
zum 1. Juni ds. Js . ausgetreten.
Dres . O., Wellmann , E . l )iisin_
u. G. Diethe , Rechtsanwälte und
Notare.

Wir betreiben .Rechtsanwaltschaft
und Notariat weiterhin gemein¬
sam im Hause Osterforstr . 28,
Fernruf : 2 93 02/03 . Dr . E . DU-
sing , Dr . G. Diethe , Rechtsan¬
wälte und Notare.

Rolandapotheke ü . Rahmer , Goes
selstraße 56. Betriebsferien v^m

Vorträge
Deutsches Volksbildungswerk Krs.

Br.-Lesum. Am Donnerstag , d.
8. Juni . 19.30 Uhr , spricht Dr.
Zimni<;!,',’, ;nn im Hichard -Jung-
Heirn . •‘-m.-BlumenthaL über
„Rieh - - Wagner und der Nibe¬
lungen ring “ (Klavierbegleitung ).

Vereinsnachrichten

the au.
UfEi-Mttropoi . 'iv ..

El.n lobi , - fji m .
K'-;ne h. .̂
ftimnn „„„I,; " 11- nesf7.il«. ■

Achtung ! Mitglieder des Kleingar¬
tenvereins „Werder “ e. V. Am •
Sonntag , 4., 31., 18. u . 25. Juni Ufa '
v 8.30—12 Uhr , am Mittwoch.
7 ,̂ 14., 21. u . 28 Juni v. 17—19
Uhr : Beitragszahlung im Kuh
llirten . Einzahlung auf Konto d.
Sparkasse Nr . 6028 unter ge¬
nauer Angabe der Adresse uud
Parzellenwege.

«-Tivoli ? T. 1 » 'W Äaufeo wtf*
SS *¥ * « * •?. * &

internatio 11'

Jaf

■v% ;as.Bemeiftscfiaii kpi» öufcii Preuöe
_ _ _ -m'

5. Juni bis 19. Juni.
Habe mein Geschäft ab 5. 6. wie¬

der geöffnet . * Rundfunkgeräte
gegen E-Bezugschein lieferbar.
Radio Werner , Ostertorsteinwe
Nr . 11: Ruf 2 87 72.

Seifenhaus „Hansa “. Unsere Filiale
ist am Steffensweg 126 a wieder
eröffnet ..

Wiedereröffnung meiner Bäckerei
am Mittwoch , dem 7. Juni 1944.
Johann Grönsfeld * Woltmers¬
hauser Straße 101.

Bestattungs -Institut Heinr . Dreyer
jetzt : Meyerstr . 8(F; Ruf 5 04 81.

Geschäftseröffnung Diemstag , 6. 6.
Sclilaehtexci Johann Erbe , Brm -.
Bl um ent hnl , Lüssumei *’ Straße.

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus

Heute , . Sonntag , 10—12.30 Uhr,
geschl . KdF .-Vorst . : „Helene we¬
nig fromm “.

Heute , Sonntag , 17.30—21 Uhr.
außer Platzjniete : „Die Zauber¬
flöte “.

Montag , 18.15—21 Uhr, geschloss.
KdF .-Vorstellg .: „Helene wenig
fromm “.

Dienstag , 18.3^—20,30 Uhr, Diens¬
tag -Platzmiete : „Iphigenie auf
Tauris “.

Mittwoch , 17.30*21 Uhr , Mittwoch-
Platzmiete Gr. B : „Die Zauber¬
flöte “.

Donnerstag , 17.30—21 Uhr , Don-
nerstag -Platzmiele Gr , B : „Don
Giovanni “.

Freitag , 18.15—21 Uhr. Freitag-
Platzmiete : „Die lustigen Wei¬
ber von Windsor “.

Sonnabend , 18-21 Uhr , Sonnabend-
Platzm . Gr . A. ln neuer Einstu¬
dierung : „Der Opernball “. Ope¬
rette in 3 Akten nach dem Lust¬
spiel „Die Rosa -Dominos “. Mu¬
sik v. Richard Heuberger.

Sonntag , 10—12.45 Uhr, gesehloss.
KdF .-VorsteHg .: „Helene wenig
fromm “.

Sonntag , 17—21 Uhr , Mittwoch*
Platzm . Gr. A, zum 80. Geburts¬
tag von Richard Strauß : „Der
Rosenkavalier “.

Montag , 18—21 Uhr, Staffelanrecht
9. Vorst . Gr , O. nachgeh . Vorst.
v . 9. 4. 44: „ Maria Stuart “.

Dienstag , 19—21.50 Uhr . geschl.
KdF .-Vorst .: „Der OpernbaM “.

Schauspielhaus'
Heute , Sonntag , 18—20,30 Uhr O:

Was Ihr wollt “.
Montag, 19—21.30 ,Uhr . gesehloss.

KdF .-Vorstellg . : „Mit meinen-
Augen “.

Dienstag , 18.30—21 Uhr, gesehloss.
KdF .-Vorst .: „Meine Schwester
und ich“.

Mittwoch , 18.30—21 Uhr , 19. Son-

Theater des Westens der NSGV
„Kraft durch Freude “ im Cafe
Lt' hmkul ' L Waller Heerslr . 167.
Unser Juni -Programm ! 4., 19.30
Uhr : Bunter Abend mit bekann¬
ten Bremer Künstlern . 6., 19.30
Uhr : Bunter Abend mit namhaf¬
ten Künstlern des Opernhauses.
7., 19.30 Uhr : Konzert des Musik
korps der Bremer Schutzpplizci
mit namhaften Solisten mit . der
Leitung von Herrn Musikleiter
Fischer . 8., 19.30 Uhr : Bunter
Abend mit namhaften Künstlern
des Opernhauses . 9., 19.30 Uhr,
Niederdeutsche Bühne : „Wenn
de Brogam kummt “ v. Fr . Lange
II) , 19.30’ Uhr , Niederdeutsche
Bühne : „Besök ut de Stadt “ 'v
Fr . Lange . 11., 16.00 Uhr , Nie
dierdeutsehe Bühne : „Fro Mari-
ken“ v. Aug . Lähn.- 11., 19.30
Uhr , Niederdeutsche Bühne : „Be
sök ut de Stadt “ v. Fr. Lange.
12., 19.30 Uhr , Niederdeutsche
Bühne : „Besök pt de Stadt“

‘ Fr . Lange . 14., 19.30 Uhr : , Kon¬
zert des Musikkorps der Bremer
Schutzpolizei mit namhaften So
listen unter der Leitung von
Herrn Musikleiter Fischer . 36.,
19.30 Uhr , Niederdeutsche Büh¬
ne : „Wenn de Brögam kummt“
v. Fr . Lange . 17., 19.30 Uhr , Nie¬
derdeutsche Bühne : „Fro Mari-
ken“ v. Aug , Lähn . 18. 16.00
Uhr , Niederdeutsche Bühne : '
„Fro Mariken “ v. Aug . Lähn.
18., 19.30 Uhr , Niederdeutsche
Bühne : „Alls verdreiht “ von Fr.
Lange . 19., 19.30 Uhr , Nieder¬
deutsche Bühne : „Alls verdreit'
v . Fr . LangtL 21., 19.30 Uhr
Konzert des Musikkorps der Bre¬
mer Schutzpolizei -mit namhaf¬
ten Solisten unter der Leitun .,
von Hfcrrn Musikleiter Fischer.
22. bis 30., täglich 19.30 Ulir
Sonntag auch 16.00 Uhr : KdF .-

. Groß-Variete . Eintritt RM.« L-
bis RM . 2.50. Vorverkauf : KdF .-
Dienstsfelle Böttclierstr . 9. Zi
garreugescliäfte : Alesch , Waller
Heefstr ..-Ecke Waller Ring , ‘Clau-
/>en , Grüpelinger Heerstr . 124,
Henneke , Grüpelinger Heerstr.
205 b, Drogerie Biermann , Bre-
merliavener Str . 31, und Cafe
Lehmkuhl , Waller Heerstr . 1(>7.

Großer Saal der Glocke, 4., 16.00
u. 19.00 Uhr : KdF .-Groß -Variete
5., 19.00 Uhr : KdF .-Groß -Variete.
Karten zum Preise von RM. 2.50
in der IvdF .-Dienststelle , Bütt
cherstr, . 9 u . an _der Abendkasse.

Ortsgruppe Hemelingen . 4., 16.00
Uhr : Großer Bunter KdF.-Nach
mittag , Musik , Gesang und Vor¬
träge unter Mitwirkung erst¬
klassiger Bremer Künstler , im
Alten Krug . Hemelingen.

Ortsgruppe Osterholz . 4., 16.00 Uhr:
Großes Unterhaltungskonzert ! Es
spielt ( das Musikkorps einer
Wehrmnchtseinlieit in der Kan¬
tine des Reichsbahnausbesse¬
rungswerkes.

Ortsgruppe Huchting . 7., 19.00 Uhr:
Wunschkonzert . Ausgeführt vom
Musikkorps einer Wehrmachts-
einheit Im Caf £ Osmers.

Karten für die Ortsgruppenveran
stalt .ungen in der .jeweiligen
Ortsgruppe . Vorverkauf : RM.
1.50; an der Kasse : RM . 2,—.

Preisskat
Heute 10 Uhr, 15 nnd 17 Uhr:

Preisskat -Turnier . Müller . Vege*
sacker Straße 43/45.

Kirchliche Nachrichten
Altenesch . 10 Uhr Kirche.

v. Dobbeler . -
Bardewisch . Keine Kirche.

Pastor

Krz i e t a f e I
Verreist:

Dr . Lühmann , Hautarzt , Bremen,
Adler -Apotheke » Am Brill , bis
8. Juli 1944.
Dr . med . Heuberger , An der
Weide 31, verreist vom 8. 6. bis
80. 6. 44.
Dr . med . Keuthe , Rövekamp 6,
verreist vom 3. 6. bis 25. 6. 44.
Prof . Dr . R . Heß, . Kinderarzt,

. verweist bis 2. 7. 44.
Dr . med . Wolff , Facharzt für
Urologie , Schleifmühle 26, ver¬
reist bis 25. Juni 1944,

Dr. Krusewitz , Br.-Vegesack . Vom
1.—6. Juni keine , Sprechstunde.

Unterricht
der -Mittwoch , nachgeh . Vorst . vj m
10. 5. 44 O: „Meine Schwester Buurmans höhere Privatschule,

Bekanntmachungen
der  Hitler *lugend

Achtung ! Reichssportwettkampf!
Heute HJ . und BDM.

Achtung ! Standortsportfeste ! Jun¬
gen und Mädel, ladet eure Eltern
herzlich ein zu eurem Standort¬
sportfest heute nachmittag auf
allen bremischen Sportplätzen!

Standort Findorff , Antreten heute
um 8 Uhr Sportplatz Augsburger
Straße Tnit Sportzeug.

Standort Huchting . BDM.-Gr. 41/75
und BDM .-Werk antr . 9.00 HJ .-
lieim Huchting . Gef. 41/75 heute
8.30 HJ .-Heiin bzw . • Schulhof
Grolland.

MHJ.-Gef. 1/75. Schar T, TI u. III
9.30 Technikum mit Sportzeug.

Bannstreifendienst . Gef. Ost: An¬
treten der Feuerwehrschar 5. 6.
19.30 zur Waehgeldflusgabe vor,
der Dienstst . Dechanatstr . 1 b/c.

Bekanntmachung des Oberkomman¬
dos der Kriegsmarine . Das Ober¬
kommando der Kriegsmarine
weist auf die Möglichkeit der

. freiwilligen Meldung für den
Dienst in einer Offizierlaufhahn
der Kriegsmarine hin : Deutsche
Jungen aus den Jahrgängen 1927
und 1928, die Liebe zur See ha¬
ben , körperlich voll tauglich 'sind,
in der Schule tüchtig waren und
vorbildliche Charaktereigenschaf¬
ten haben , können sieh als Be¬
werber für eine Offizierlaufbahn
der Kriegsmarine melden . Melde
Schluß für den Jahrgang 1927 ist
der 1. Juli 1944. Upber die Auf¬
gaben und Anforderungen in den
verschiedenen Offizierlaufbahnen,
die Möglichkeiten der Meldung
als aktiver oder Resserve -Offi-
zieranwärter gibt das „ Merkblatt

und ich
Donnerstag , 18.30—21 Uhr O: „Es

war Ihr Wunsch , Majestät “.
Freitag , 18.30—21 Uhr O: „Was

Ihr wollt “.
Sonnabend , 18.30—21 Uhr O: „Es

war Ihr Wunsch , Majestät “.
Sonntag , 18.30—21 TJhr O: „Es

war Ihr Wunsch , Majestät ".
Montag, 19—21.30 Uhr, gesehloss.

KdF .-Vorst . : „Meine Schwester
und ich“.

Dienstag , 19—21.30 Uhr, gesehloss.
KdF .-Vorstellung : „Es war Ihr
Wunsch , Majestät “.

Achtung ! Die Erneuerung der
vPlatzmieten im Opernhaus auf
die bisher innegehahten Plätze,
für die Spielzeit 1944/45 muß bis
zum 10. Juni ds. Js , im Verwal¬
tungsbüro am Wall lfc9 erfolgen.

Konzerte
Union von 1801. Mittwoch . 7. Juni.

18'/s Uhr, Glocke : Solistenkon¬
zert . Magdalene Hascher , Sopran,
am Flügel : Erich Walter . Pro¬
gramm : Schubert , Schumann,

■Brahms , Wolf , Dost . Karten
2 RM. hei Praeger & Meier.

Motette im Dom Donnerstag 19 b.
19.40. Uhr . Werke von Kurt Tho¬
mas , H .F . Michelsen . Der Bre¬
mer Domclior . Leitung u. Orgel:
Richard Liesche.

Stroß -Quartett . Sonnabend , 10. 7.,
19 Uhr (nachgeholt 4. Dez). Mo¬
zart , Divertimento Es -dur ; Re¬
ger , Streich -Trio d-moll op . 141;
Beethoven . Serenade D-dur op. 8.
Karten 3.30, 2,30 u. 2— bei Prae¬
ger & Meier i^ul Goethelnrtid.

Konzertdirektion Praeger & Meier,
Bischofsnadel 1.

Philharmonische Gesellschaft.
7. Kammermusikabend Donners¬
tag , 15. Juni , 19 Uhr . kl . Sani
Glocke : Bruinier -Streichquartett.
V erke von Haydn , Mozart *,
Brahms . Wenige Karten bei
Traeger & Meier , Bischofsnadel
Jsr . 1. Karten vom 29. Februar
haben Gültigkeit.

Nordische Musikschule Hansestadt
Bremen . Freitag , 16. .Juni 1944,
kl . Saal Glocke : Kompositions-
Abend. Beginn 19 Uhr. . Werke
von Albert Barkhansen , Max
Sonntag . Eintrittskarten zu RM.
&77 J1, . (Schülerkarten zu
RM. 1.—) hm Praeger & Meier,
BisehofsiK .de] I und in der Nor¬
dischen Musikschule , Ellhorn-
etraße 20.

Am Wall 104 (Ruf 2 36 35) berei
tet in Abendkursen auf die Reife¬
prüfung u. die Abschlußprüfung
der M̂ittelschule vor.

Buurmans höhere Privatschule.
Abteilung für Mädchen, *Klassen
1—6f Am Wall 104, Ruf 2 36 35.
Sprechstunde nach Rücksprache
jederzeit.

Oeutsch , Sprachen , Steno , Masch.-
Schreiben usw . Dipl .-Hdl Josefine
Behrendt . Fehrfeld 16, am Sielw.

Frischens Privat - Handelsschule,
Bremen, U. L. Frauenkirchhof 8.
Ecke Katbarinenstr ., R, 2 57 24.
Am 5. Juni beginnen die neuen
Abend lehrgünge in : Stenogra¬
phie , Maschinenschreiben , Buch¬
führung , Deutsch , Rechnen,-
Schönschreiben , Wirtschaftsgeo¬
graphie , Geschichte . Literatur.
Es werden noch einige Anmel¬
dungen für diese Kurse ange¬
nommen.

Wernicke fs Privat - Handelsschule,
Bernfssebule , Ansgarikirchhof 8.
Neue Kurse Anfang jed . Monats
Die . Teilnahme ist nur bei früh¬
zeitiger Anmeldung mögficb.

Für Christiani -Fernunterricht An¬
fragen und Anmeldungen nicht
vor August 1944 einreichen . We¬
gen Mangel an Kräften und
Lehrmitteln müßten vorzeitig ein¬
gehende Anmeldungen unerledigt
abgelegt werden Dr .-Ing . habil.
Paul Cbristiani , Konstanz 224.

Achtung , Friseuse ! Wer gibt, jun
ger Friseuse UiTTerricht in Haar¬
arbeiten zwecks Meisterprüfung?
Angebote unter K G035. .

—• T;i gj o f|(|

SSÄ »™ln"
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holz mit Henny - in» in eW0llgeschäft

Marianne -SirnRon, G'rethe>w i!23r.iräls’Ilsc- um <iqorgen üid <
Spieneitff . r ' car; 1' tviW schon_« *
lurfilm : „Der Kum^ l ' " V ^ “„luawsse eröffn
,„,T n,ell,t '-"fassen xjl 18“''-# .'" VoH verwen

heute , und morsen . iNur MeL . „« {er.t^ „ezeigt v
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OrÄ: 1»^ ^ .„Tm - der kau
."derartige Von

Staaten sen

Vertrauen
Heute auch V 'fhr ^naoW f eerffll'laufen seitens t
l' ie .küslliel , erheiLnde ^ ä 1** ^ '1̂ aegründe“ ” 1
»nulle .Jehann “ mit Th! ‘ 'i’-i, a« $u 8 j Mahw
OT. Fita B«nkhoffmi Ä -T * * (“fÄ «“» 1
liehe nicht zugelassPTi y0̂ “£ <jer britisc!
k-auf : Heute 11 his i \ 'hr' 0rrti vf alle® .f , w
ndernes Theater . s >.|„ii 7 n , L Vertriebesder w
straße . TäKI. 7.15. drängen.
4.ÜI) Uhr.
sali “ mjtBr 'e M'aVrhofer '^
La,S.n_es Ä ‘“V ".

-,m e
drängen.

Äi ^ f
^WücksichtigurSSaaÄ »

sonntiisrs 4M)  u . 700  rhi - .-?weitere1 YP } ö

4-:in. n-J .lä Uhr : „Kollege komna“ rfn _ _ „
B'e.ch ' mit Carola m n, S 'Lr Hemdenstoff
Matte,• s|_ock. Frilz Kainper- Bf ^ Sen , während d
sahelli Markus . Ursula Herlrtu--'
u . a . .Tutrendl. ah 14 ,7 ,rl . iuu-> „ 7

Alhambra -Lichtsniele , driQ tedialicb z. Z
“ L Pl' ®̂ c;e der nicht zügele

. Artikel «

stviiße . Anf . 7.00"uhr™'Seim,?1 ..
4.00 u . 7.00 Uhr : ,,Dii unhl 21' Desgleichendürfe
liehe Wandlung des Ale* R, ^uninnereien nur nocl
scher “. JuBendverbot . ,‘"llp,lmern herstelle

BÄS “ ■T2°nn0,iChi Sr le7M ^ tofenae» Partien
Her spannende Ravirii Film; 1 Z. n°cl1 bestehende
„Die unheimliche Wandlungd! *# nl<*t mehr zugelas:
AI« Roscher “ rn. Annelies ReiSr einem Zeitraum von

»AtrrwÄ

WeT ^ m^ ^ z-^ j^ ^ ^ ^ ^ elen»enötigten Qn

iÄ "“nh.aU- JueendIie,,e nich[fjll PfE)?8!ÖP muenu
Capitol
, .Tuffendl über . Ü ”J . ziurelasser

K ™ ? ^ k' Ĉ ^ L^ erf̂ « erreicMein Nor,
2.45. 5.00. 7.15 Uhr; "ber klrin‘-"igezüchteten Pelzen d

4.00 ^ 7.00^ : ji fliruiGCjiR unfl CSm,

Grenzverkehr ". Eine fröhlich. Kr. Im einzelnen wurc
^. 1.7;bln;K" Ferieniresehichiemi. ji einem Durchschnitts
” 1'If . Fritsch . Herta Feiler. Ju ia«Stuck und zu einen
((endliche nicht zugeiassen. ...„11 umeresetzt Hin

Veqesacker Lichtspiele. IlreiteM, ” K.r‘ ™hgr „„ Sj,be
Beginn 10.30 n. 10.15; „Gabriel)"::!e Ansfohran bilbe
Dambrone “ mit Gusti Huher.i“1™ einem Wert: von
Siegfried Breuer 11. a. Ein »jiiüdisen wurden 11»JZ t
gewöhnliches Franenschicksal. - jiitspreis von 609 und
Jugeudverbnt . % n 7,3 Mill. 'Kr. verk

Geschäftliche Empfehlungen

Rundfunkgeräte aut Bemrti » Verloren
sofort , ab Lager lioferliar. Ü»«i«.t»
Holf .kairui, . Bremen-Heinelragn.wn -Strlek/ieli» Linden
Bahnhofstr . 16, Ruf: 446 36. s-Halmerweg Unterkunf'

Medizinische Badezusätze gehören4en Sirttinet1 Straße V:
in_ der Eriegszeit zn denjenigentrlelhis Lesum bnnte Geld
Dingen , mit denen man sorgsam Itag, Br.-Lesum, Burg
umgehen muß. Falten Sie skfefirflnreg1.
deshalb genau an die Anweisunisn. Geldbetr. lr. Kucheii
des Arztes nnd denken Sie ai 6„ IG Uhr. Vegesact
deD Verbrauch von Wasser um-q, h. Slümcke. Abz. (
Heizkraft . Füllen Sie die Wann,;s)ek, Kireliensiraße li
nicht mehr als nötig. Auch“1 ‘
Teilbädern oder Siizhäderndür C. innHen
fen Sie gute Wirkung emrtenj «̂ 8 "
„Bastian“

Nach dem warmen Bad eine kan Ahuh. Doventorsdeich
Dusche . Die härtet (len Knrpl

. br. 2. Pfings
kaE] Ainuh. Dovi

ab und schützt vor mancher Ei>1 ,
kältungskrankheit . T\ rankilrita 61
müssen heute vormiedeiiverdeLi _
weil unsere Arbeitskraft, gt-™:? 1 in Sra! .M1, ^
braucht wird . Breilkreuz 10. Znsteli. 1—%
Fabrikation lind Vertrieb rn,,: ; !1. Hoj-l0, 1—-14 . J
Asthma -Präparaten , BerlinTray’ 'V Bestell. J . Skn
pelhof 1. . ■;™* Hostivrar 174.

Heilkräftiger Krauter-Tee wirda
besten so zubereitet : 1 Eßlöffilre rma i k 1
Teekräutcp in einem irdenpn mi'my
emaillierten Gefäß (vorherm Verkauf
heißem Wasser au=' Chweuhen kliaflucLG RpttmAr n,
mit '/• 1 kochendem IVasser»im^ 1 Bi
gießen . Gut zudecken, 10 Mil üraner * ** 39.
ziehen lassen , dann durch et Ankanf
Sieb gießen . Aber nie mehr naP«. Angeboteu. K 601
ser kochen als fiir den Tee praitm. gut. Stammbaur
hraucht wird ! Denn wir alt aitajje IWke, belle A'
müssen jetzt Eohlcu, Gas »»- nijute Hände Ange
Strom sparen . Zinsser & W „ asw^ y nunt. V 5446.
Leipzig . BeilKraurer-irr ». (.Vangprln Well»

Heilkräfte frischer. Pflanzen, ?ferti ^ »f  e
hochwertige Arzneimittpl ü:6.

ifflEntlanfenführen , erfordert besondere
fahrungen . Schwabe-Annemi..-̂ . -
machen diese dem Krankenaa,'Wi»r, hinkt etwa
Grund jahrzehntelanger ,Belohn,  Vogle
sehung und praktischer 82/33. Tel. 2
zugänglich . Dr (VillmarSchwaI- Klier entlaufen.

2 02 8
Do

Leipzig . , . streift im Ostcrt
Vorsicht vor Ansfeckung. -&"jv:«hiift ersten gegi

kleine , durch Nachlässigkeit Ereftingstr 1
vorgerufene Ansteckunghat ha» .71, eeir. i
fig eine schwerwiegende “ jL,,* 111„Bonnahend 2(1

" — W Miltelaohl!». ' - - *kuni? zui* Folffe. Bann ‘ >
AiLmmeinheit durch A« kann ühê dê Wrtüe
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Verschiedenes
Parkett schleift maschinell G Ä

Papenhausen , Gr .lohannisstraßc
Nr . 169. Ruf 5 30 85.

ranzerschränke . Stahlschränke
transportiert Louis Neukircb
Bahnhofstr 87 Ruf 9 1234/37

Eildienst Louis Neukirch . Ueber
nähme von Kleintransporten
Stückgütern und Einzelmöbel.
Ruf : 2 12 34/37, Bahnhofstr . 31.

Beiladungen kleiner Hausstände
nach div . Plätzen Großdentsch
lands gesucht . Louis Neukircb
Bahnhofstr . 31. R. 2 12 34/37

Kleiner Lieferwagen oder Gespann
mit . Fahrer für Stadtfahrten so¬
fort gesucht
Hermann Sc_ _
Woltmershauser Straße 409, Ruf
Nr . 5 32 63.
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Volkswirtschaft

lt\iliiiionün Ballen Me zuviel
I ExempLe" 1-6^ 6- SiCh  - Urasatz aut 13809

der
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wenigen industriellen Rohstoffe mit 379 ZU ? lnem  Durchschnittspreis von
.eVschüssen nach dem Kriege wird k ™ . ' emei? Gesa “terlös von 5,1 Mill.
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ueberschiissen
€ ne sein , deren internationaler lieber-

B sich nach Berechnungen des Austra-
’u'ool Board am Ende der kommenden Sai¬

das ist Mitte nächsten Jahres (1345)
nMill. Ballen belaufen wird . Hiervon ent-
■U»Hein 6 Mill. Ballen oder zwei Jahres-
1 “ auf die australische Wolle . Oer Woll-

»lÜlnB nach dem ersten Weltkrieg betrug
, ,aa über ein Fünftel -der jetzigen Gesamt-

m.', nämlich2,7 Mill. Ballen , deren Absatz
Jahre erforderte ! -Ein Ballen enthält

rhr 300 Pfund Sch weiß wolle , so daß die
V;u Ballen einem Gewicht von 3 Milliarden
' entsprechen, eine Menge , die auch in

r, f .'laland von der New Zealand Loan and
Si .,,jie Agency berechnet worden ist.

jjj hofft nun in den Wollerzeugungsländern,

,D„ »I»'

«IFIi
dfr
«harisen So).« ; . . - - t

*2 « * BSfê Ä*

* **** *t 4« « . J..* - 8ir*tt!ba

jas Nachkriegswollgeschäft sich diesmal
anläßt als mach 1918. Trotzdem herrschen
land gewisse Sorgen um diesen Absatz,

j,j jn London jetzt schon eine Dauer -Aus-
I _ für Wollerzeugnisse eröffnet worden ist,
der die1 mit der Wollverwendung erzielten

Kriene „ i- j L lu zu e >uem Uesi

er ll . h « ,  Durchschn ^ f Uer .WUrden U' 11 403 Neize ZumDurchschnittsprets von 275 Kr. und zu einem
Gesamtpreis von 3,1 Mill. Kr.•Umgesetzt
zeto in r rti / 1 ", ‘,W1c, kJ Un 9 der  Silberfüchsezeigt m den letzten Jahren ein stetiges An-
SilhurfLnh1’ ( Dl\rc^ ŝ llinitt licl3 wurden für einen
iqn kr hl , ao d?L S?.JSOn 1939/40 50 Kr- 40/41
rue Pr”i 41/,4.2 I 6,5 Kr - 42/43 487  Kr . gezahlt.
?hen P7 -te lur ®* auf uchse stiegen in der glei¬chen Zeit von 65 auf 385 Kr.

Die Königlich Grönländische Han¬
delsgesellschaft  hat das letzte Drittel
ihres vor dem Kriege aus Grönland nach Dä-
nemark  gebrachten Bestandes an Pelzen und
Feilen , insgesamt rund 1600 Stück , zum Verkauf
p 5. » ?. ■ Für .. diese Auktion , zu der sich nur
inländische Käufer eingefunden hatten — die
Ausfuhr von Fellen ist verboten ' —, standen 939

e und 577  Weißfuchsfelle sowA
77 .Eisbarfelle zum Verkauf . Der Gesamtertrag
,belie ( sich auf 412 790 Kr. Die Preise waren
fast doppelt so hoch wie die auf der Auktion
1. ,J . 1943 erzielten.

Spannung  der neuen Leitung soll 400 KV
gegenüber einer bisher angewandten Spannung
von 200 KV betragen . Mit dieser Verdoppelung
der , Stromspannung beabsichtigt man , die An¬
zahl der zukünftigen Kraftleitungen erheblich
zu senken , eine für die schwedische Stromver¬
sorgung bedeutsame Tatsache , da bisher nur ein
Drittel der in Schweden verfügbaren Wasser¬
kraft ausgenutzt tvorden ist . Die Kosten der
neuen Versuchsanlage werden auf etwa 1.3 Mill.Kr. berechnet.

Eisenbahn Spar- und Bauverein Bremen eCm-
bH„ Bremen. Die Genossenschaft schließt nach
0,103 Mill. RM Abschreibung ^ und 0,075 Mill.
RM Rückstellungen mit einem Gewinn von 26 521
RM ab. Der Mitgliederbestand betrug Ende des
Jahres 1940 (1942) mit 1987 (1989) Anteilen . Die
Geschäftsguthaben sämtlicher Mitglieder haben
sich im Laufe des Geschäftsjahres um 18 685 RM ■
auf 0,526 Mill. RM erhöht . — Laut Bilanz,  die’
mit 7,5 Mill. RM abschließt , werden 2,7 Mill. Hy-'
pothekenschulden , 2,02 Mill. Spareinlagen und
0,5 Mill. RM Schuldverschreibungen ausgewiesen.
Das Anlagevermögen enthält 4,6 Mill. RM Ge¬
bäude einschließlich Grundstücken , 0,1 Mül . RM
unbebaute Grundstücke und 0,3 Mill. RM noch
nicht abgerechnete Neubauten . Als größter Po¬
sten des Umlaufvermögens erscheinen 1,4 Mill.
RM Wertpapiere , ferner 0,48 Hypothekenforde¬
rungen und 0,3 Bankguthaben.

Das Schiff ist mit 17 500 Tonnen Tragfähigkeit
das größte bislang auf skandinavischen Werften
gebaute . Es soll eine Geschwindigkeit von 14
Seemeilen bekommen.

Drei Jahre Schmelzer Handelsflotte
Als die Schweiz vor drei Jahren beschloß , sich

eine eigene Seehandelsflotte zuzulegen , verfügte
sie über keine Seeschiffe. Im Kriege wurden bis¬
her 12 hochseefähige Dampfer erworben . Es han¬
delt sich um ältere Einheiten , deren Durch¬
schnittsalter mehr als 30 Jahre beträgt . Die Ge¬
schwindigkeit erreicht im Durchschnitt nur etwa
8 bis 10 Knoten . Alles in allem umfaßt die aus
12 eigenen Schiffen bestehende Handelsflotte
42 896 BRT. Sie wird von insgesamt sechs Be¬
sitzreedereien bewirtschaftet : der ' Schweizeri¬
schen Reederei A-G, dem Kriegstransportamt,
der Maritime Suisse SA, der Suisse Atlantic SA,
der Nauticus SA und der Stiftugn „Rotes Kreuz' 4.
Bei der letzteren handelt es sich um den Ein¬
satz solcher schweizerischen Schiffe, die aus¬
schließlich für Transporte des internationalen
Roten Kreuzes eingesetzt werden . Die übrigen
10 .Einheiten der schweizerischen Handelsflotte

dienen ausschließlich der nationalen Versorgung.
Die -Kriegsverluste der Schweizer Tonnage be¬
schränken sich auf ein Schiff, die „Maloja “ der
Schweizerischen Reederei A-G, die im Septem¬
ber 1943 verloren aing . Lieber die Pläne für die
Schweizer Schiffahrt liegen bekanntlich verschie¬
dene Aeußerungen vor , die erkennen lassen,
daß die Schweiz auch nach  Ende des Krieges
eine eigene Seehandelsflotte behalten will . Die¬
sem Zweck dienen auch die inzwischen geschaf¬
fenen Agentureinrichtungen in spanischen und
portugiesischen Häfen . Auch wird dajan ge¬
dacht , nach dem Kriege neue  Schiffe auf aus¬
ländischen Werften bauen zu lassen , wofür die
Schweiz die Motoren bzw. maschinellen Anlagen
selbst liefern will . Eine Streitfrage ist es , ob
sich eine schweizerische Seeschiffahrt unter nor¬
malen internationalen Wettbewerbsverhältnissen
auf die Dauer rentieren kann.

Der Wasserstand der Weser
betrug in Hann .* ln Carls- ln ln

Münden baten Hameln Minden
am 1. Juni 1.15 2,04 1,38 1,95
am 2. Juni 1,37 2,16 1,38 1.80
am 3. Juni 1,36 2,24 1,54 1,97

fischen Fortschritte gezeigt werden . Außer-
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Ration des Vertriebes der Wollüberschüsse
dem Kriege drängen.

Mperc eaumuioiizufuiiren ln Spanien
psrspanische Staatsanzeiger vom 13. 5. ver¬
ficht eine Verordnung des Industrie - und
lisministeriums, durch , die für die Baura-

-tu 1*-3* fe£ ': ®niMn
i?n » der -

-Jtfer S->:
MotttleiVr r 32 ? ' T? ; Kriege * * “«“•
& P?v:f 'v
— t : . « SJ ’rSTT ’i
»üre Btiine : „Fri' iuhJ
Xiede^ « , .^ •
bnkw - v. a «*

täten bereits verschiedene Länder auf Ver-
issimg4er  Wollproduzenten Maßnahmen ein¬
tet die nach dem Kriege die Angabe des
tilge h a 11 s in Fertigwaren zur Pflicht
,vn sollen. Eine derartige Vorschrift hat sich
Jen Vereinigten Staaten seit 1929 als sehr
(„uet erwiesen und in der kaufenden Bevöl-
,n das Vertrauen in die Wollwaren ge-
J trotz allem laufen seitens der Wollerzeu-
Jei dem 1937 gegründeten Internationalen

cüsekretariat fortwährend Mahnungen ein , die
Vereinbarungen der an ihm beteiligten Re-

vor allem der britischen , über die
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•al Glocke. 4.. Pfratr:
I' cr : K4F.-8n9 -Variiit W*| ZBoErz*̂ ?
Fhr : KdF.-Groft-VaHctej T,,
tarn Pnr;>e von RU.

Bvi
so -5fr Abeadka<«?-: - C'c-r !\

i wird. Demnach darf die Industrie mit so-
. —‘.1 -r;er Wirkung nur noch rund 40 verschie-

* 7.15[Vjjjjv g' 3aum w 011 g e "w e b e ', in . erster *Linie
r”''-TT wichtigsten Verbraucherartikel - wie Bett-

Handtücher, Hemdenstoff und Kleider-
usw',, herstellen, während die erste Nor-

g noch rund 300 Artikel zuließ . Die Fa-
sa dürfenlediglich die z. Z in Arbeit he-

j f «äei » Stücke der nicht zugelassenen Quali-
— '̂ beenden. Desgleichen dürfen in Zukunft

Baumwollspinnereiennur noch 23 verschie-
Garnnummern  hersteilen Auch hier

s nur die laufenden Partien beendet wer-
Allez. Z. noch bestehenden Vorräte der

Znkunft nicht mehr zugelassenen .Artikel
ssd in einem Zeitraum von 30 Tagen ab-
tit sein. Von der Neuregelung ausgenom-
sinddie von der Wehrmacht und den son-
1 Dienststelen benötigten Qualitäten.

Austausch uon Profluhfionsertafirungen
in der japanischen Rüstungsindustrie

, Tokio , 3. Juni . ■Das ‘japanische Rüstungsmini¬
sterium beschloß die Benennung von Muster¬
betrieben in cler japanischen Rüstungsindustrie.
Besonders leistungsfähige Betriebe sollen dieses
Prädikat erhalten , wobei sowohl die . Produktion
als auch die Qualität der Gefolgschaftsmitglieder
und das Verhältnis zwischen Leitung und Ge¬
folgschaft in Erwägung gezogen werden . Außer¬
dem beschloß das jäpanische Ministerium be¬
sondere Maßnahmen zur Verbesserung der Lei-
stungsmähigkeit der japanischen Rüstungsindu¬
strie . Hierunter fällt in erster Linie der Aus-
t^usch von Produktionsverfahren , die Einsetzung
fähiger Männer in der Leitung von bisher unbe-
fliedigend arbeitenden Betrieben und Beratung
zur Verbesserung der industriellen Leistung . In
erster Linie werden die eisenschaffende Indu¬
strie , Leichtmetall - und Buntmetallindustrie so¬
wie die gesamte metallverarbeitende Industrie,
Flugzeugbau , Maschinenbau und wichtige Zweige
der chemischen Industrie unter diese neue Ver -.
fügung des japanischen Rüstungsministeriuras
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Jahre 1943 erreichte in Norwegen der Um-
j >.friert von gezüchteten Pelzen den Betrag vonJ . Kr . Im einzelnen wurden 35 238 Sil-

:::h$e zu einem Durchschnittspreis von 487
das Stück und zu einem Gesamtpreis

1/2 Mill Kr. umgesetzt . Hinzu kommt die
usinaßige Ausfuhr an Silberfüchsen nach

d zu einem Wert von 8,9 Mill . Kr.
fetinfüchsen wurden 11 932 Felle zu einem
isinittspreis von 609 und zu einem Ge-

c::i;s von 7,3 Mill. K̂r. verkauft . In B.lau-

Istanhul , 3. Juni . Nach Mitteilung des tür¬
kischen Finanzministers anläßlich der Parlaments¬
aussprache über den Staatshaushalt betrug der
Wert der türkischen Einfuhr  im Jahre 1943
203 Mill. türk . Pfund gegen 147 türk , Pfund im
Jahre 1942 und der Wert der Ausfuhr  257
bzw . 165 Mill. türk . Pfund. Danach hat sich
das Aktivum der türkischen Handelsbilanz 1943
auf 54 gegen 18 Mill. türk . Pfund im Jahre 1942
erhöht.

Die türkische Nationalversammlung hat den
Staatshaushalt für 1944/45 verabschiedet , der bei
Ausgaben von 956 und Einnahmen von 901 Mill.
türk . Pfund mit einem durch Anleihen zu
deckenden .Defizit von 55 Mill, türk . Pfund ab¬
schließt . '

Eine<100 KV-Leitung ln Scüuisden
Die schwedische Verwaltung für Wasserfälle

und die Allgemeine Schwedische Elektrische
Gesellschaft (ASEA) haben beschlossen , eine
Versuchsanlage für die Kraftübertragung von
höchstgespanntem G l e i eh ström  zwischen
Trollhaettan und Mellerud am Vänersee zu
bauen . Die Versuche mit dieser neuen Anlage,
die zum Herbst fertiggestellt und etwa . drei
Jahre lang in Betrieb sein soll, gehen darauf
hinaus , die Probleme einer großangelegten
Kraftübertragung von Norrland nach Mittel-
bzw. Südschweden zu lösen . Die Betriebs-

Bielefelder
5 Prozent.

Harburger . Eisen-
6 Prozent.

Kühlhaus Lübeck A-G: 6 Prozent.
Chemische Fabrik Helfenberg

Eugen Dietrich wieder 5 Prozent.
Dsutsäher Eisenhandel A-G wieder 6 Prozent.

Persönliches / Im Alter von 84 Jahren ist in
Hannover Kommerzienrat Dr. ing . h. c. Fritz
B e indorf  f gestorben , Sein Namef ist mit der
Firma .Günther Wagner , die er von einer kleinen
Tinten - und Farbenfabrik zu dem heutigen welt¬
bekannten Unternehmen ausb'aute , eng ver¬bunden.

Viehmarkt
Delmenhorst , 4. Juni . Auftrieb : 83 Ferkel . Es

kosteten (Durchschnittsqualität u. Durchschnitts¬
preise ) : a) Ferkel : 6—8 Wochen alt 36—45 RM
das Stück , % kg 1,20—1,30 RM, 9—10 Wodien
alt 47—55 RM das Stück , % kg 1,30—1,40 RM;
Handel langsam , wenig verkauft.

Spanisches uoil beschädigt
Madrid , 3. Juni . Die HV des spanischen Werft-

und Rüsttingskonzerns der Sociedad Espanola de
Construccion Naval genehmigte Bilanz und Ge¬
schäftsbericht für das Jahr 1943. Der Rohgewinn
belief sich auf 22,28 Mill. Peseten und der Rein¬
gewinn nach Abschreibungen von 5,77 Mill. auf
11,7 Mill. Den Rücklagen , wurden 4 Mill Peseten
zugewiesen , während 4 Prozent Dividende für die
Stammaktien und 5 Proz. für die Vorzugsaktien
verteilt werden . Der AR-Vorsitzende gab be¬
kannt , daß die WeTke der Gesellschaft trotz der
bestehenden Schwierigkeiten in' der Versorgung
mit elektrischem Strom und Rohmaterial einen
hohen Beschäftigungsgrad  im ver¬
gangenen Jahr aufrechterhalten konnten , was
sich aus dem um rund 6 Mill. erhöhten Roh¬
gewinn erkennen läßt . Im vergangenen Jahr wur¬
de der industrielle Ausbau  und die Moderni¬
sierung der Anlagen fortgesetzt . Trotz aller Ma-
terialschwierigkeiten konnte auf den Werften
eine ’Reihe von Schiffen von Stapel laufen . Die
im Vorjahr erfo.lgte finanzielle Reorganisation
hat zu einer Verringerung .des Zinsendienstes ge¬
führt , so daß die Aussichten wesentlich günstiger
liegen als vor einem Jahr.

Cer gröüie nauiens
Auf der Werft der schwedischen Götawerke

lief . das Tankmotorschiff „Constance"  der
Reederei , Monacus in Kungsbacka vom Stapel.
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Meisterschaften des guten Willens
Großveranstaltungen werden zwar immer sel¬

tener ; aber dafür tret .en Städtetreffen , Kämpfe
benachbarter Gaue und Vereinskämpfe an ihre
Stelle . Der Schwerpunkt verlegt sich also von
der Zentrale in die Gaue und Kreise . Der
Meisterschaftsbetrieb läuft aber trotzdem wei¬
ter , nur es prägt sich ihm ein neues Gesicht
auf. Wie sollte es auch anders sein, da die
Elite der Sportler , die jungen .Männer , aus¬
nahmslos an den Fronten stehen und wo sie
gelegentlich trotzdem einmal zum sportlichen
Kampf antreten in ihren kurzen Urlaubstagen,
tun sie dies unter so erschwerenden Bedingun¬
gen, daß man ihr Können nicht mehr an früher
gültigep Maßstaben messen kann . Das . neue
Gesicht der Meisterschaft trägt die Züge des
„unbekannten Sportlers “ . Früher Maßstab der
absoluten Leistung , sind die Meisterschaften
heute zum Wettbewerb des guten Willens und
der Ausdauer geworden . Wo einmal elf sorg¬
fältig trainierte Spieler und wenige Ersatzmän¬
ner genügten , um eine Meisterschaft zu errin¬
gen, da wechselt heute das Mannschaftsgesicbt
von Sonntag zu Sonntag . Dreißig und mehr ver¬
schiedene Spieler müssen im Laufe einer Spiel¬
zeit eingesetzt werden . Der Jugendliche , heute
freudig als Mannschaftsverstärkung begrüßt,
muß morgen vielleicht schon zum Arbeitsdienst.
Die Wehrmachturlauber , die glücklich sind wenn
sie wieder einmal für* ihren Verein in die
Bresche springen können , müssen in wenigen
Tagen Abschied nehmen . Ja , selbst auf die
Männer , die in der Heimat sind , weil sie an
wichtigen Plätzen in der . Rüstung stehen , Ist
kein Verlaß mehr , denn auch auf ihren Schul¬
tern liegt ein Mehr an Pflichten , die manchen
Sonntag fordern . Und trotz allem spielen in
Deutschland mehr als 10 00Q Fußballmann¬
schaften ', ermitteln auch Handball - und
Hockeyspieler  ihre Meister . Das gewal¬
tige Kräfterejservoir der Vereine scheint unver¬
siegbar . Immer wieder reißt der Krieg Lücken,
immer wieder schließen sie sich wie von selbst
— jedenfalls sieht es für den oberflächlichen
Betrachter so aus .»In Wahrheit steht auch der
Weg zur Meisterschaft unter anderen Bedingun¬
gen als früher . Verknappte und vernichtete Ge-,
rate , für andere benutzbar gemachte Hallen , zur
Wehrmacht einberufene Uebungsleiter , durch
Luftangriffe heimatlos gewordene Vereine — all
dies wirft seine Schatten auch auf die Meister¬
schaft . Schon bei der Ortswahl stößt man auf
Schwierigkeiten , ebenso bei der Festlegung der
Termine , und statt an mehreren Tagen , werden
ebenso die Titelkämpfe an einem Sonntag ent¬

schieden . Die Eissportler  mußten um die
Offenhaltung ihrer Bahnen kämpfen , und das
Meisterschaftsniveau der Schwimmer  konnte
nur aufrechterhalten werden , weil ein weit¬
schauender Staat die Beheizung der Hallen trotz
einer unerhört belasteten Energiewirtschaft nicht
zum „Ressort Kohlenklau “ rechnete . Auch die
Skiläufer  standen vor schier unüberwind¬
lichen Schwierigkeiten , bevor sie nach ein¬
jähriger Pause wieder ihre Meisterschaften star¬
ten konnten . Andere Sportarten müssen vor
ihren Titelkämpfen erst einmal das Material¬
problem lösen . Die Radfahrer  zählen ebenso
gewissenhaft ihre Reifen wie die Tennis¬
spieler  ihre Bälle. Vielfach wurden die Aus¬
schreibungen vereinfacht , die Teilnahmebedin-
gungen erleichtert und in vielen Disziplinen ist
die Beteiligung der Frauen weit höher , als die
der . Männer . Manche Meisterschaft trägt das
Gesicht der Jugend,  die unbelastet durch
unerreichbare Vorbilder antritt und ihr Können
beweist . Aber Grundlage aller Meisterschaften
sind die Vereine,  von denen nur ein so ge¬
ringer Prozentsatz ruht , daß er für das Ganze
nicht ins Gewicht fällt . Das Zusammenhalten
der Sportgemeinschaften gehört heute ebenso
zur Meisterschaftsvorbereitung wie die Aus¬
schreibungen .. Ein Kriegswinterwettbewerb der
Ruderer,  ein Wassersportvolkstag , den die
Kanuten  mit 50 Prozent Teilnahmesteigerung
durchführten , eine Vereinsmeisterschaft der
Leichtathleten,  die Stiftung eines neuen
Skiabzeichens,  ja - selbst die Berg¬
feste  und viele volkstümliche Veranstaltun¬
gen — dies alles spiegelt sich in den Meister¬
schaften , die ohne diese Voraussetzungen nicht
möglich waren . Auch der- Zuschauer  hat das
Bild der Meisterschaft verändert . Ein großer
Teil der Eintrittskarten geht jeweils an die
Standorte der Wehrmacht , an Lazarette und
Rüstungsarbeiter . Der Zuschauer ist bescheide¬
ner geworden . Er kommt nicht , um Rekorde zu
sehen , sondern um sich zu freuen an den Lei¬
stungen , die trotz allem noch möglich sind.
Auch der Zuschauer weiß heute , daß die Akti¬
ven , Frauen ebenso wie Männer , nicht mehr
ausgeruht und wohltrainiert an den Start gehen.
Sie - kommen aus den Fabriken , aus den Büros,
aus den Kasernen , von der Front , oft aus den
Lazaretten . Sie haben Tage voller Mühen , Sor¬
gen und Arbeit , Nächte mit Luftangriffen hinter
sich. Und trotzdem haben die meisten deut-

' sehen Meisterschaften so hervorragende Melde¬
ergebnisse , daß man , nicht alle , die teilnehmen
möchten , berücksichtigen kann . Gustav Sanft
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Schönes leeres Zimmer m. Koch¬
gelegenheit an ruhige alleinsteh,
berufstätige Person zu sofort.
Angebote unter I 6009.

Leeres "Zimmer m. fließ . Wasser
n. Kochgelegenheit zu vermie¬
ten . Angebote unter O 5464.

Möbf. Zimmer ' an Herrn . Ang . u.
VE 2230 Gesellst . Br .-Vegesack.

Auslands - und Fernumzüge nach
allen ätzen ' (Troßdentseblands
von Haus zu Haus . Wilh Rose¬
brock , Spediteur der DpntscheD
Rpichsbahn . Breit-enweg Nr. 28.
Ruf 2 22 55

Wohnung stausch
3—4 Zirn . u. Küche , Gegd . gleich:

biete 3 Zim. u. Kiielie (kl . Hans
Oslebshausen ). Ang. u. P 5465.

Wohnungstausch Kassel —Bremen.
Zur Verfügung Kassel in bester
Lage 5 Zimmer , Küche , Bad, Ge¬
bucht Bremen ähnl . Wohnung,
gegebenenfalls 4 Zimmer u. Ne¬
benräume . Angeb . u. B 4203 an
Herrn . Wiilker , Bremen , Kno-
chenhauerstraße 19 erbeten.

Mielget u c h e
Jg . Ehepaar sucht , möblierte Woh-

-nung für sofort , od. später in
bester Wohngegd . Ang . W 5447.

2 leere od. möbl . Zf. ra, Küche fnr ;
JjerufÄt . Daraö. Ang . u. N 4488.

Ehep . sucht möbl . Wohng . (Kmme
u. 21 Zimmer ). Ang . u. S 44(»8.

4_ .5-Zimm.-Wohnung mit Zubehör.
Angebote unter M 4487.

Ja . Frau m, l '/sjähr Kind s . 1—2
leere , möbl . od. teilmobl . Zimm,
m. Küche oder Kochgelegenheit,
sofort od. später . Ang . O 4464.

Dringend möbl . Wohn - u.
zim . f. -je.  Khep . Ang . P 4490.

Gut möbl . Zimmer mit Bad unü
Telefon u. Heizung an Herrn zu
vermieten . Peschel , General -Lu-
dendorff -StraD © 116.

Aeltcrer Beamter , gut sit ., sucht
mölil . Zim. m. allem Komf . als
niieinigpi - Mieter . Zentrale Lage.
Hugo BufiCli, Dnventnrsteinweg
Nr . 20, Huf 8 39 79, Makler,
möblierte « Zimmer f 'ir„ ^ eT[ngesucht , möglichst in Hastedt

Angebote unter E 7380 _
Sol. jg . Mann sucht 2eT. monl . A1m

mer -f. Studium . Für Luftschutz-
wache des Hauses gern bereit.
Angeb . unter D 58 681.

Stall u . Hof. Eilboten , Geeren 18*
Annahmestelle in der Wachmann

Straße , liegend i.urman - bis
Schuliertstraße , dringend ges.
Dampf Wäscherei Herrn . Schlefr.
Ruf 5 32 63

Wichtiger Betrieb sucht in Oms.
Bremens dringend einen w‘" ,,n -
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^1 .. evtl Kauf . Ang.
Illen  Busch . Makler,

20, Ruf 8 39 79.

. . Raum,
ca.e"nn ' nm“ ey'ti . mehr , mit Was-sermiiglichkeit u . elektr . s |r ?™.
Angeh unter M 9309 an Wiih.
Scheller . Ann .-Exned .. Bremen.

Jg Mädchen s. möbl . Zim., mogl.m. Koehgel . Vegesack od; Hm
Ang VX 2223 Gesell. Vegesack.

Kl Haus od 3 - 4-Zim Wohn von
Kält Leuten ges von Brcmcnhis

Riumenthnl . evtl XTB-"Bv,nrg/We«Zimmerwohng in Nienhurg/We.
Angl VV 2024 Gesch Vpgcsnck

Heirat
musiklie-

D bcnd , ^wünscht >;<‘iF»" Fs(j.̂ e ^aufrichtigem Her rn kaufm Po¬
sition erwünscht "d^J' e,,TeZuschrirten unter V WIA.

Alleinst . Frau, 43 J.. hm mdl. 1Er
scheing .. 'ebensfroh.
mit Textil Warengeschäft , stellt
pass . Lebensgefährten - Znscnr
mit Bild unter B Md- . , .

Nette berufst . 43 .’Tw. rrn h
1 .65 . mochte aufri ©ht n „ ” t '

0 4489-

Such « B»b. W*W«I b* 24yJ k W4485*Heirat . BiWzuschr . u. &

Kfm , Angestellter , 24 J ., . 1,65 gr .,
bld ., intcress . an allem Schölten,
m. kl. Gehfehler , s.« aufr diepffin
Wege-, da sonst wenig Gelegenh .,
jg . Mädel pass . Alters (Wwe. m.
Kind angenehm * kennenzulern.
Bei gegenseitig . Neigung spätere
Heirat nicht ausgeschlnsa . Bild
Zuschriften unter A OOÖ1.

Jg . Mann , 24 J .,vs . Bek. m. Heb.,
nett . Madel, 28-22 j ., zw. sp . Heir.
Nur .ernstgem . Ang. u. P 4465.

Kfm. Angest ., 24 .1., Kriegsbesch,
(kaum ouff .), 1,67 gr„ möchte m. 1

. Müdel? a ., Wwe. m.1 Kind , Brief¬
wechsel ,zw. sp. Heirat . Zuschr.
mögl , m. Bild (zur .) n. E 4480.

Berufst . Herr , 38 .T., möchte Heb.
nett . Mädel kennen !, zw. baldig.

'Heirat . Zuschriften u. B 5477.
Bauer , 34 J ., 1,75 gr ., von gutem

Aeußern u. Allgemeinbildung m.
120 Morgen groß . Hof bei Del¬
menhorst , sucht auf dies , Wege
ein nettes , diehes . tüchtiges , hüb¬
sches , großes Mädel bis 25 Jahre
zw. baldiger Heirat kennenzuler .-
nen,,da Eltern verstorben . Ang.
mögl . mit Bild unter K 58 687.

Jg . Mann in gt . Stetig ., 38 J ., 1,79
gr ., wünscht jg . Mädel od. Wwe.
25—30 ,1., kennenzulernen zw,
baldiger Heirat . Angeb . raöglv.
mit. Bild unter B 6027. «
remer , 34 Jahre alt , vermögend,
wünscht die Bekanntschaft eines
netten Mädels oder Wit \ye. Bei
Zuneigung Heirat . Angebote mit
Bild unter *E 58 682. .

40j. Mann s, Bekanntsch . eines jg
Mädchens (Bremerin ) zw, Heir,
Angebote unter H 5458,

Reichsangest ., 54 J ., in gt . Stellg.
m. sehr gut . Aeußeren u. tadel
losem Charakter , ohne Anhang,
Unschuld , geschieden , sucht Ein¬
heirat in ein Geschäft irgendw.
Art . Zuschr . u. VZ 2225 an die
Geschäftsstelle Br.-Vegesack.

Handwerker , Mitte 50. 1,70 groß»
alleinst ., s. a. d, Wege die Be¬
kanntschaft einer sol. Dame d.
Haushalts . Spät . Heirat n. aus-
geschloss . Zuschr . m. Ang . des,
Alters usw . unter VF 2231 an
die Gesellst . Br .-Vegesack.

Pens . ält . Herr , rüstig , in gt . Ver-
hältn . u. Eigenh ., wünscht die
Bekanntsch .' einer Frau mi Alter
50-60 ,L , evtl . Heirat nicht aus-
geschl . VB 2227 Gesch. Vegesack

Alleinst . Mann oh. Anh . u . etwas
Ersparn ., 58 J ., wünscht die Be^
kanntsch . einer Dnme gl . Alters.
Bin des Alleinseins müde . Ang.
VL 4411 Gesehst . Blumenthal.

Pens . Beamter , 60 J -, mit gutem
Einkommen , s. pass . Lehenska¬
meradin m. eig . Wohn , zw. Heir.
Habe auch Interesse for Jslein
garten . Angeh . u. N 5463.

Witwer , Anf . 60er, Eisenb .-Beamt .,
wünscht Witwe ohne Anh i. Alt.
v 5n—58 J . kennenznlernen zw.
Heirat . InteTesse f. Kleingarten.
Angebote unter C 44;8.

Alleinsteh . 60jährig . wünscht Ein¬
heirat . Angeb . n. K 548o.

Diskrete Ehevermittlungdiirch Frau
B.Wunderwald , Bremen , Knochen¬
hauerstraße 19 TTT- Ruf : 2 84 13.

Justizinsp ., 50 J -, 180 gr ., gute
Erschein ., in 'gut . Pos., e.  gebild
Frnu : Kaufmann , .30 J .« 1,69 gr.
sportl , vieis . interess .. gewandt
n"..Umsicht ., w Home ans g« em
Hause : Dame. 33 J ., kfm . t.. l .«o
gr .. schlk ., hl ., lebensfroh , nn-
tur - n. musiklieh ., m. gr . Verm ,
■m.-ichte symp . Ilerrn
neu : Haine , 53 J .. verw .. .schlk
dklhl .. in sehr gut - Vcrhaltniss
leb , 30 000 RM. Vermögen , mit
schön . Eigenheim , w. glückliche
Wiederheirnt durch Frnu Emilie
Rchmid, Auf der Brake 5/6 L
am Hnunfhnhnhof . Ruf : 2 <9 60

Ebeanbahnunq Frau Horstmann
Bremen . KoMhnkerstr 7. ßuent
fihf lO.inhr . Mädel mit gut . Aus-,
Steuer n . etwas Yr<’r,11" 'L' nZ« ’.■>0i Leh ' erin -m. Vernrng. n8e " l.
sowie für 30], Techn . Kemhs-
hshninsnektor (75,i4) pnss . Ehe¬
kameraden . TTnYerbindl . Rnrn-
tung Vertreten in 40 Stadien.

Vermittle Ehen diskret in gesell-
scHaftllcher .Form Dank meiner

Vatrsĝ zejabnetetr ; geWellßchaftlTcb.
Beziehungen uod meiner vielsei¬
tigen Erfahrungen bin ich ln der
Lage, gute Erfolge zu erzielen.
Frau Käthe Grüne , z. Z. Braun-

‘Schweiger Str . 24 u Postfach 497
Staatsbeamter sucht gebild . Mä¬

del, etwii 18—28 Jahre alt , zur
Gründung einer gpsunden - Fami¬
lie . Nüh . unter 217 durch Brief¬
hund Treuhelf , Briefannahme
Hannover 14, Schließfach 20.

Kaufmann , 50 J ., stattl . Ersch.
solide , vertr . Char ., Tnhab. gr ..
Lndengeseh ., s. Lebensgef . a. gt.
Fnm. (bevorz . a. d. Koionialwa .-
od. Gemischtwar .-Rranch -e), die
gt . Hausfr . u. Mutt . s. 12,iähr.
Sohnes s. kann u. a. Geschäfts-
inler , bes. Alt . etwa 33—43 J.
Wwe. m. 1 Töchterch . ang . Näh.
durch Frau Karla Schulz , Eheän-
bahnung . Hannover , Seelhörst-
siraße 23.

Helene Glagau , langj . und erfolgr.
Eheanbahnung , vermittelt Nei¬
gungsehen in Lnndwirtscb (Ein
heiraten ). Industriellen -, Groß
handeis - und Akademikerkreisen.
Bekanntmachungen wunschge¬
mäß schriftl . oder persönl . in

-- zwanglos -ge«ellsehaftlich. k Form.
Berlin W 62. Bäyreuther Straße
42/TIT. Anruf 25 58 22. Besuch:
anßer 'Montag 3—7 Uhr od. nach
Vereinbarung.

Stellenangebote
Zum baldigen Antritt suchen wir:

Kassierer (in) für unsere Haupt
kasse . Rowie eine jg . Stenotypistin
für interessantes Aufgabengebiet
hei guter Aufstiegsmöglichkeit

' Gefl . Bewerbung od. Vorstellung
erbittet Bremer Zeitung . Bremen
Oorrpn fl/S

Bucbhalter (In) u, Kontoristin in
selbst , verantw . angen . Dauerst,
y. mittl . Betr . ges, Ang . K 5460.

Gesucht fiir Lohnhuehhaltung ge¬
eignete Kraft , auch pensionier-

' ter Beamter . Ang . u . C 6028.
Kaufm . - Angestellte für den Ein

satz in Holland gesucht . Bewer
her müssen hpreits über gewissf
Erfahrungen im Eisen - u. Stahl
Handel verfügen . Bewerbungen m
Lebenslauf . Lichtbild und Zeug
nisahschriften sind zu richten u
DO 2247 an Ala. Dortmund . Bei
nnidistrnße 19

Für unser Büro gewissenhafte
selbständige Schreibkraft gesucht
Angebote untpr T 3636Industrieunternehmen der eisen
schaffenden Industrie in den Do
nau -AIpengauen sucht . perfekt»
Rechnungspriifer (-innen > u. Fak
t.nristen (-innen ). Wirklich hefä
bieten Kräften bieten sich initr
Aufstiegsmöglichkeiten Ausffibr-

liehe Bewerbungen mit den iibli
•chpn Unterlagen (T̂ »bens !auf
Lichtbild , Zeugnisabschriften n
s. w.) erbeten n. Nr . B 419/15(
(unbedingt anzugeben ) an Kapp
auf & Langbein . Annoncpn -Expe
dition . Berlin -Scböneberg . Gnet.
Müller-Platz 5.

Männlich
Industrieunternehmen ln d Donau-

Alpengauen sucht Gruppenein¬käufer fiir Rleioeiseo . Walzeisen,
Oele nnd Fette « Gummiwaren n
tech'n. Artikel . Bewerb , mit den
fibL Unterlagen wie Lebenslanf.
Lich'tb ., Zeugnisabschr . ßind unt
Angabe rl früh Eintrittsfermins
n der Kenn -Nr B 165/425 (un¬
bedingt anzugehen ) zu richten an
Kappauf & Langbein , Annoncen-
Exped , Berlin -Schönherg . Gustav-
Müller -Platz 5

Fiir" aussichtsreiche Position in
unserer ' Anzciecn -Ahteilg . suchen,
wir zum baldigen Antritt eineu
befähigten Herrn zur Unter¬
stützung ■unsere « Anzeigenleiter «.
Kriegsversehrter bevorzugt . Ge¬
fällige Bewerbungen bzw. .Vor¬
stellung mit Unterlagen über
bish . Tätigkeit erbeten an Bre¬
mer Zeitung , Anzeigen -Abteilg.

Betriebs -Rechner von Speditions¬
unternehmen .. mit zahlreichen
Zweigbetrieben d. Reich gesucht.
Bewerbungen mit selbstgeschrie¬
benem Lebenslauf u. Zengnisab
Schriften erbeten ü. K 58 687.

Schriftsetzer gesucht . Betriebslei
tung Bremer" Zeitung.

Für mein Fisenwarengeschäft zi
sofort ein jiiehtiger Lehrling.Osmer, Novdstraße 132.

industriewerk in d. Donau -Alpen
ganen sucht für seinen umfang
reichen Kraftfahrzeugpark einen

.stellvertretenden Leiter . Bewer-
. bungen mit den üblichen Unter

lagen , wie Lebenslauf , Lichtbild
Zeugnisabschriften , Gebaltsforde¬
rung sowie Angabe des frühesten
Eintrittstermines sind zu richten
unter Angabe der Kenn -Nummer
B 166/426 (unbedingt anzngeben*
an Kappauf & Langbein . . Annon
cen-Expedition , Beriin -Schönebg .
Gustov -Miiller -Platz 5

Zuverlässige Kraftfahrer , Pack*
meister und Transpftrtpersonal,
insbesondere junge Leute, , die
auf gepflegte Arbeit Wert le¬
gen, melden Sieh hei Louis Neu-
kireh . Rahnhnfstraße 31.

Zuverlässig . Tempo«ahrer gesucht
Dampf Wäscherei Herrn , Schief f,
Ruf 5 32 63.

Sol. Mann für mein Stadt - u. Aus
liefernngslager anf sofort ges.
Carl Blume , Kl . Weidestr . 2—3.

Aelterer Mann für leichte Werk-
stattnrbeit ges, Ang . u, E 6005

Maschinist u . Heizer zur Aushilfe
gesucht . Dnmpfwäseherei Her¬
mann Schleff , Ruf 5 32 63.

Packer für die Nachtstunden ges
Vertriebsleitung Bremer Zeitung
Oberen 6/8-

Portier , im Umgang mit Publikum
gewandt , per sofort oder später
für Filmtheater gesucht , Vorzu-
stellen mit Arbeitspapieren tägl.
10—13 oder 17—20 Uhr im Ufa-
Metropol -Thenter.

Moderner Betrieb im Findorff s.
zuverlässigen , ehrlichen Pfört¬
ner . Schriftliche Angebote unter
M 58 689 erbeten.

Luftschutzwache gesucht . Ange
' hote unter N 6013.
Mehrere Leute f. Luftschutzdienst.

Braune K. - G., Geestemünder
Straßs 35/9.

Gebucht werden zur sofortigen
Einstellung für die Bewachung
der RAD.-Unterkunft in Oster-
bolz-Tenever , Osterholzer Heer¬
straße , drei Wachmänner . Löh¬
nung erfolgt nach T.O.B. Geeig-,
nete Stellung für ältere Herren.
Bewerbungen sind zu richten an
den Führer des -Arbeitsgaues
XVII . Bremen , Bahnhofstr , 7-8,
Dienstabteilung.

Mann z. Holzsägen sofort gesucht.
Ang . VU 2220 Gesch. Vegesack.

Weiblich
Sekretärin für die Zentrale eines

ntnfangreiehen Betriebes gesuchl
Angebote unter O 4957.

Sekretärinnen — Stenotypistinnen.
Grollindnstriewerke suchen 4 zum
sofortigen oder späteren Dienst¬
antritt mehrere Sekretärinnen , u.
Stenotypistinnen . Erfordert , sind
gute Kenntnisse in Stenografie
n. Schreibmaschine , eine untade¬
lige Dienstauffassung und. eine
wendige Arbeitsmethode . Wir bje-ten besonders interessante Tätig¬
keitsgebiete , ar-genehme ^ beits-plätze und Dauerstellung ™ mit
weiten Fort kommensmögliehkeit .:
ie nach Fähigkeit und Bewäh¬
rung . Gehaltsregelung erfolgt
nach innerbetrieblicher Regelung
Unterkunftsmögliehk . n. Wunsch

* privat oder in Wohnheimen mil
verbilligter Unterkunft nnd Ver¬
pflegung . Angebote m Lebens¬
lauf , Zpngnifinbschr ., Lichtbild.
Gehalfsbescheinigung der Ver
diensfstelle . Gehalfsforderung u
Angabe d. Trübest . Pienstantr .-
Termins sind u. Ang. der Kenn
Nr. B 448 (unbed . anzupebenl zu
richten an d. Annoncen -Exped . Ed
Roeklage , Beriin -Schönebg ., Gust .-
Müller -Platz 5.

Metallverarbeitender Industriebe¬
trieb im Vogtland sucht 2 Sekre-

- färinnen .für Werk^ eitung , mög¬
lichst mit höherer Schulbildung.
Angebote u. Nr . 14 071 an Hen-
ningers Anzeigen - Vermittlung,
Plauen i .V., •erbeten.

Für umfangr . Buchhaltung wird
per sofort perfekte Buchhalterin
gesucht . An geh n U 58674

Tüchtige Buchhalterin für Durch
schreibe -Buchhaltung per sofort
gesucht . Friedrich Bohne. Inter¬
nationales Transportwesen , Frie-
«enstraße 28/30. Ruf 4 40 95

Zuverl . weibl . Hilfe für einfache
buchhalt . Arbeiten . DAF., Ver¬
waltungsstelle Bahnhofstr . 32 I.

Stenotypistin, , mit Kontorarbeiten
vertraut , für bald oder später ge
sucht , Bewerbungen m. Zeugnis¬
abschriften an Kork - Willemer.
Bremen . Bornst . 14/15, Ruf 2 86 40

Zum baldigen Antritt jüngere ge
■wandte Stenotypistin gesucht.
Vorstellung von 8—11 Uhr . Lud¬
wig von Kapff & Co., Auf der
Brake 5—6*

Stenotypistinnen und Kontoristin-
■nen gesucht . Schütte & Biine-

nemnpn , Einfuhr , Ausfuhr und
Großhandel, * Katbarinenstraße
Nr. 16/18.

Industrieunternehmen sucht zur
sofortigen Einstellung mehrere
fute Stenotypistinnen, Schreib-räfte , Kontoristinnen Bewer
bungen mit den üblichen Unter¬
lagen erbfteo unter Kennziffer :;
„SSK “ unter B R 51/66 an Ala.
Bremen.

Industriewerk in den Donau -Alpen
ganen sucht zum sofortigen od
späteren Dienstantritt perfekt «-
Stenotypistinnen , zuverlässig , mit
guter Auffassungsgabe . Angebote
mit Lebenslauf Zeugnisabschrif
ten , jetzigem Gehalt , Gehalt«
forderung sowie Angabe des frü
hesten Dieustantrittsterpiins sind
zu richten unter Kenn -Nr . Kl111/400 (unbedingt anzugeben ) ol
Annoneen -Expcdition Kappauf &
Langbein , Bertin -Sehöneb ., Gusl.Miilfer-Plnt7 5

Für sofort Kontoristin für inter¬
essante Tätigkeit in Norditalien
bei deutschen Einkaufbeauftrag¬
ten gesucht . Bedingung : per¬
fekte Kenntnisse in Stenografie
und Maschinenschreiben . Gute
UnterkunftsmögHchkeit wird ge¬
boten . Näh . Bedingungen durch
A. Segnitz & Co., Bremen , Teck-
ienborgstraße 7.

Wir suchen für bedeutendes Bre¬
mer Unfallversicherungsunter¬
nehmen Nähe Hauptbahnh . Kon¬
toristin als .Sachbearbeiterin mit
guten Kenntnissen in Stenogrn
fie und Maschinenschreiben . Ae
geböte unter P 58 691.

Besuchen Sie unsere

Eigenheimschau
ln Bremen , Gaststätte zur Glocke,

Sonntag!
<Montag,

Domsheide
4. 6.
5. 6." y  van 10*1? Uhr

Eintritt und Beratung freit
Deutschlandsg r ö fjt ©Bausparkasse

In Ludwfgsburg/Württemberg

GemOseläßt eich nahrhaft anreichem
durch eine MigetU-FüIlung. Die Zube¬
reitung iat einfach, wenn man sich
nach Rezept 6 der Migetti-Packungrich¬
tet. Auf etwa» müssen Sie aber beson¬
ders achten: Migettidarf nur 3Minuten
heiß quellen; dann bleibt es-kernfest.

die topffertige Vollkost—auch ein MIM*Erzeugnis.

Mii n d 11c b
Auslanrisdeutsch . Kaufmann , 40 J .,

bisher Leiter mittl . Warenh . im
Ausland n. Vertr bedeutender
deutscher Firmen io Uebersee,
sucht neuen interess Wirkung«
kreis . Bremen und Norddeutsch
land bevorzugt . Ang . u. I 4459.

Baukaufm ., 40 J ., m- all . vorkomm
Arb . vertr ., s. in klein . Baugcsch
selbst . Tost . Angeb . n. G 4482

Jg . Mann, gel . Schiffsmakler , s.
Stellung zum 1. 7. 1944. Angeb
unter F 5431

Jg . Angest . sneht Wjrkunskreis
in selbständ . Position für sofort.
Angebote unter W 6022.

Einkäufer in Prag sucht Verbin¬
dung mit Export * und Waren¬
hausfirma . Kennwort : „ Angebet
Provisionshöhe “ an Ala Anzei¬
gen GmbH., Prag IT, Wenzels¬
platz Nr . 9.

Kraftfahrer , 3 KI., sucht Reachäf
tigung für nachmittags . Angebot
unter I 5434

Rentner s. leicht » Beschäftigung.
Schriftl . Arbeiten , evtl . Heimarb.
Ang . VO 2230 Gesch. Vegesack.

Rentner sucht leichte Beschäftig
Std . oder Tage . Ang . u. J 4484 i

HAUTFAflBfO .

E. SCHEURICH
Ichem .- pharmaz fabrikI

HIRSCHßERG (SCHL.)
Die

Herstellungsstätt*
zuverlässiger
Arzneimittel
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jj jj » IM e n a nzeigen
Geburten

ßerd -jochen , Y 29 . 5 . 1944 . Die glück¬
liche Geburt unseres Stammhalters
zeigen wir in herzlicher Freude an.
Martha Hannies , geb . Hoffmann , z . Z.
MUtterheim Schwagstorf üb . Fürstenau.
Oeorge Hennles , Bremen , Utbremer
Straße 61 '

Margot , Y 2 . 6 . 1944 . ln Dankbarkeit
und Freude geben wir die glückliche
Geburt eines gesunden Töchterchens
bekannt . Irmgard Hummeltenberg , geb.
Feuersaenger ; Lt . Rudolf Hummelten-
berg . Bremen , Schweizer Straße 11

Perd Willi , Y 26 . 5 . 1944 . Marianne
und Anke haben ihr Brüderchen be¬
kommen . In großer Freude : Annl
Swoboda , geb . Hauschild , z . Z. Oels-
nitz/Vogtld ., Lessingstraße 4 ; Willi
Swoboda , Wehrm ., z . Z . auf Urlaub.

Hilmar , Y 30 . 5 . 1944 . Die glückliche
Geburt eines gesunden Töchtercbens
zeigen hocherfreut an : Liselott
Thülken , z . Z. Buchaltwehnen ; Diens-
laken 'Niederrhein ; Karl Georg Thülken,
z . Z . Wehrm . Bremen , Seeheger
Straße 28

Half Michael . Y 31 . 5 . 1944 . Die Ge
burt eines gesunden Stammhalters
zeigen hocherfreut an : Lisa Kurzawa,
geb . Brandt ; Willi Kurzawa . Bremen-
Horn , Leher Heerstraße 68 a

Die glückliche Geburt ihres 4 . Kindes,
Gerd , zeigen hocherfreut an : Hildegard
Deecke , geb . Spieker ; Dr . Hermann
Deecke . Heide/Holstein , Beselerstr . 2.

„ 29 . Mai 1944
u . 30 . 5 . 1944 . Wir freuen uns über

die Geburt unserer kleinen gesunden
G u d r u n Magdalene . Elfriede Ammer,
geb . Müller ; Wm . Karl Ammer , Bremen,
Breitenbachhof Nr . 17II

'Gerd , Y 2. 6 . 1944 . Die Geburt eines
gesunden Stammhalters zeigen in
dankbarer Freude an : Grete Bohne,
geb . Cornelius , z . Z. Bassum ; Johann
Bohne , Bremen , Oslebshauser Dorf¬
straße 20

Uwe , Peter , Y 1- 6 . 1944 . Die glück¬
liche Geburt unseres 3 . Kindes zeigen
wir in dankbarer Freude an : Hilda Witt,
geb . Zehender ; Nobert Witt . Bremen;
Horn , Schorf 36

Hurra , Rolfs Brüderchen ist dal Hoch¬
erfreut : Frieda Eickhoff , geb . Voigt;
Hauptfeldw . Günter Eickhoff . Einbeck/
Hannov ., Altendorfer Straße 27

Horst . Uns wurde ein gesunder Stamm¬
halter geboren . In dankbarer Freude:
Annl Staats , geb . Bolte ; Friedrich
Staats , z . Z. Wehrm .. Bremen , den
30 . 5 . 1944 , z . Z. Vierau/Oberpfalz

Ff 24 . 5 . 1944 . Wir zeigen die Geburt
unseres ersten Kindes an . Es soll
Brigitte heißen . Klara Krlete , geb.
Freudenthal , Leuchtenburg , z . Z . Br .-
Grohn ; Friede ! Krlete , z . Z. Wehrm.

Jjertrud , Y 1- 6 - 1944 . Die Geburt
‘ einer gesunden Tochter zeigen hoch¬

erfreut an : Hanna Ursul , geb . Grill;
Artur Ursul . Doberfeld (Posen ),
Warthegau

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Käthe

Radula ; Friedrich Kühler , San .-Uffz.
in einem Pionier -Batl . , z . Z . Urlaub.
Kl . Fuhrleutestraße 9 -10 . ‘ Im Arster-
felde 59 , den 4 . 6 . 1944 I

Wir haben uns verlobt : Dr . med . Ursula]
Brandt ; Dr . med . Günther Neuhaus.
Friedensdorf/Lahn ; Bremen , St . Jos .-
Stift ; Br . -Blumenthal . Pfingsten . 19 ^ 4-
Kein Empfang

Ihre stattgefundene Verlobung geben
bekannt : Grlseldls Dünseimann ; Heinz
Broker , Obgelr . in einer Sturm -Komp.
Bremen , Kornstr . 197 ; Delmenhorst,
Riedeweg 5

|Als Verlobte grüßen : Frledel Peters;
Alfred Dieser , Masch .-Mt . Radolfzell -
Bremen, - Zedernstraße 5 . .Sonntag , den
4 . Juni 1944

Ihre Verlobung geben bekannt : Herta
Seifert ; Friedrich Wlemken . Chemnitz,
Bremen , im Mai 1944

Ihre Verlobung geben bekannt : Kate
Bergmann ; Hans Thuraji , z . Z. Feldw.
in einer Panzer -Jäger -Komp . Bremen,
4 . Juni 1944

Wir haben uns verlobt : Margarete
Breckle stud . agr . ; Karl -Heinz Dürrlen.
Stuttgart , Ameisenbergstraße 41 ; Br .-
Hemelingen , Brüggeweg 40/42 . Mai 44

Wir haben uns verlobt : Anna Herrmann,
W-Rottf . Willi Knop ; Stendorf , Brand-
herg . Br .-Aumund . ' Pfingsten 1944

Ihre Verlobung geben bekannt : Wald¬
traut Düll ; Hanshelmut Fuchslocher,
Kapitänleutnant (Ing .) Leit .-Ing . eines
Unterseebootes . Bremen , 4 . Juni,
Bredenkamp 14

Für die hns bei Unserer Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich . Werner Stedlng u . Frau,
Eva , geh . Godglück . Bremen , im
Mai 1944

Wir danken herzlich für die uns zu
unserer Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten . ' Fritz Reinink und
Frau , Anneliese , geb . Hille , Bremen,
Borgfelder Straße 66.

Herzlichen Dank iür erwiesene Auf¬
merksamkeiten anläßlich unserer Ver¬
mählung . Kurt Kühne ; Anneliese Kühne,
geb . Jäger . Bremen , Hartwigstr . 27.
24 . Mai 1944

Herzlichen Dank für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Vermäh¬
lung . Willy Koch ; Anna Koch , verwtw.
Janßen , geb . Künemann . Waller Heer¬
straße 31 II.

Herzlichen . Dank für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Vermäh¬
lung . Hermann Brüggemann und Frau,
Helga , geb . Küster . Bremen , Bunten-
torsteinweg 19

Für erwiesene Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche anläßlich unserer Ver¬
mählung danken wir recht herzlich.
Wilhelm Habedank u . Frau , Ilse , geb.
Brlms . Bremen , Mauerstraße 30

Wir danken herzlichst für die uns zur
silbernen Hochzeit erwiesenen Auf¬
merksamkeiten . Hermann Brodtmann
und Frau , Lina , geb . Geck . Bremen,
31 . Mai 1944 , Moselstraße 85.

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten
und Glückwünsche anläßlich unserer
Silberhochzeit danken wir herzlich.
W. Stolle und Frau , Christa , geb . Men-
kens , Tauroggener Straße 37

Für die vielen Glüdwünsche und Auf¬
merksamkeiten anläßlich unserer Sil¬
berhochzeit danken wir recht herz¬
lich . Wilhelm Wfnkelmann und Frau.
Bremen , Bremerhavener Straße 238.

Für die vielen Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche anläßlich unserer Silber-
Hochzeit und Kriegstrauung danken
wir allen recht herzlich . August Müller
und Frau , Anna , geb . Schumacher;
Feldw . Heinz Rippe und Frau , Luise,
geb . Müller . Br .-Mahndorf . 204 . Im
Juni 1944

Für die uns anläßlich unserer Silber¬
hochzeit erwiesenen zahlreichen Auf¬
merksamkeiten sagen wir unseren
herzlichen Dank . Georg Feldmann und
Frau , Lemwerder i . 0.

Für die erwiesenen freundlichen Auf¬
merksamkeiten und Glückwünsche an¬
läßlich unserer Silberhochzeit sagen
wir unseren herzlichsten Dank . Paul
Boche und Frau , Catharlna , geb . Vogt.
Br .-Aumund , Wiesenstraße 399

Für die uns ' erwiesenen vielen Aufmerk¬
samkeiten und Blumenspenden zu un¬
serer Silberhochzeit danken wir ' recht
herzlich . Herrn . Imhoff und Frau,
Braake/Altenesch

Silberhochzeit
Eine Feier unserer Silberhochzeit fin¬

det im engsten Familienkreise statt.
Fr . Pfeiffer u . Frau . Osterholzer Heer¬
straße 176

Eine Feier unserer Silberhochzeit (6.
Juni 1944 ) findet nur im engsten
Familienkreise statt . Georg Mühlen¬
brock und Frau , Luise , geb . Brandt.
Osterholz , Schevemoor . Landstr . 139.

Die Feier unserer Silberhochzeit findet
nur im engsten Kreise statt . Roman
Wojeiechowski und Frau Br .-Grohn

u.' -A’.■-■- nisi imiimura n

# Ganz unerwartet erhielten wirdie schmerzliche Nachricht , daß
mein geliebter Mann , -der liebe-

Meis lnnigstgeliäbter Mann,
der liebevolle Vater seiner
beiden Kinder , unser lieber

Sohn , Enkel , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe und Vetter , der
Matrosenhauptgefreite

Herbert Aehrllch
Inh . d . EK. 2 . Kl. , ein . Kampfabz.
d . Kriegsmarine u . a . Auszeichnungen
ist im Alter von 28 Jahren tödlich
verunglückt . Ruhe sanft in fremder
Erde . Tief betrauert und schmerzlich
vermißt : Von seiner Frau Olga Aehr¬

llch , geb . Frey , und seinen Kin¬
dern Otto und Horst ; Fritz Niemann
und Frau ; Maria Stahl ; Ferd . Frey
und Frau , und alle Anverwandten.

Steinau u , Bremen , 30 . April 1944.

ijJjEjl Nach fast 5jährigem Einsatz
l' jE « starb im Osten am 10 . Mai

infolge Unglücksfalls mein über
alles geliebter Mann , mein ganzes
Glück , der treue , immer sorgende
Papa seiner beiden kleinen Mädel,
mein einziger geliebter Sohn und
Bruder , Schwager und Schwiegersohn,
ff -Oscha in der Waffen - ff

Wilhelm Fietzke
Inhaber verschiedener Auszeichnungen
im 32 . Lebensjahre . Er gab sein
Höchstes in treuer Pflichterfüllung
für Volk und Vaterland , ln tiefem
Leid : Bernhardine Fietzke , geb . Se¬

hens , Inge und Helma ; Wilhelmine
Fietzke ; E. Schleising und Frau,
Doris , geb . Fietzke ; Familie Dr.
H. Eichhüfer ; Familie B. Sebens.

Bömigheim i . Württbg ., Olgastr . 5;
Bremen , Große Annenstr . 108.

volle Vati seines Töchterchens , unser
guter Sohn , Schwiegersohn , Onkel,
Bruder und Schwager hei einem Luft¬
angriff den Heldentod fand.

-Leutnant
Willy Michaik)

Y T. 12 . 1912 A 12 . 5 . 1944
ln tiefer Trauer ; Hildegard Michaik,

geb . Schllnke , mit Töcbterchen Re¬
nate ; Paul Michaik und Frau ; Karl
Schllnke und Frau ; Curt Michaik
und Frau , l Annemarie ; Georg Engel
und Frau , Elisabeth , geb . Michaik;
Alfred Schllnke und Frau.

Kriebethal Uber Waldheim/Sa „ Medin¬
gen , Bremen , Dresden , 23 . Mai 1944.

Schwer traf Uns die Nachricht
von dem Tode unseres guten
einzigen Sohnes , meines lieben

Verlobten , unseres Schwiegersohnes,
Enkels , Neffen u . Vetters , Studienrat

Jonny Sander
Leutnant u . . Kompanie -Chef in einem

Grenadier -Regiment

Mein lieber , herzensguter Mann,
mein guter Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Enkel , Schwager

und Onkel , der Bootsmannsmaat
Karl GeiBler

ist im Alter von 25 Jahren von
Feindfahrt nicht zurückgekehrt . In
tiefem Leid : Hilde Geißler , geb.

Lippert ; Maria Geißler Wwe . ; Anna
TUck Wwe . ; Gustav Lippert und
Frau ; Hans Geißler und Frau;
Friedrich Weiß und Frau , Erika,
geb . Lippert ; Emmi Lippert.

Bremen , im Juni 1944 . Würzburger
Straße 8 B.

An der Ostfront fand am 16.
KgH Mai 1944 unser unvergeßlicher,

innigstgeliebter , hoffnungsvoller
ältester Junge , unser lieber Bruder,
Schwager , Enkel und Onkel , der
Obergefreite

Werner Wulf
Inh . d . Krlegsverdlenslkr . m . Schw.
2 . Kl . , d . Dstmedaille , d . Verw .-Abz.

und sonstiger Auszeichnungen
den Heldentod . Er fiel nach 4s/ ( jähr.
Fronteinsatz ' ' im 31 . Lebensjahre In
tiefer Trauer im Namen aller Ange¬
hörigen ; Hans Wulf und Frau , Annl,

geh . Bendfeldt ; Otto Mull und
Frau , Martha , geb . Wulf und Kleln-
GUnter ; Heinz Wulf , z . Z. Wehrm . ;
Frau Martha Behrmann.

Bremen , Kleine Helle 40 . _

Mein lieber , guter Mann , un-
r 3E 51 ser lieber Sohn , Schwieger¬

sohn , Bruder , Schwager und
Onkel , der Maschinenmaat

Rudi Geiß
ist im blühenden Alter von 25 Jah¬
ren von seiner Feindfahrt nicht zu¬
rückgekehrt . Wir werden Dich nie
vergessen ! In tiefer Trauer : Frau

Renate Geiß , gab . Conrad ; Fam.
Bruno Conrad und Frau , Martha,
geh . Radecke , u . alle Angehörigen.

Bremen , Weizenkampstr , 71 ; Stettin.

Am Heldengedenktag , am 12 . März
_ . . — -r - - , , . B 1944 , mußte er im Osten sein Leben
Ihre Verlobung geben bekannt : Grete | lassen . In tiefem Schmerz : Ludwig

Flngas ; Hermann Hlrda . ' Br .-Blumen - i Sander und Frau , Catharine , geh,
thal , Bad Hersfeld . - Gleichzeitig dan-
Ir- .. «;<<- dio oru/ipcptipn Allfttierk-ken ’wir für die erwiesenen Aufmerk
samkeiten

Wir haben uns verlobt : Beate Claussen;
Hermann Elchholz , Br .-Lesum : Marßel
55 ; Kremmen b . Berlin , den 1 . 6 . 44

JMs Verlobte grüßen : Hildegard Meyer;
Karl Heinz Birnscheln , Obgefr . in ein.
Panzer -Regt . , -z . Z. 'Urlaub , Bremen,
Alter Postweg '265 I . , Derfflingerstr . 18,
im Juni 1944

Wie haben uns verlobt : Regina Schulze;
Hans Wenko . Br .-Aumund ; Wien.
3 . Juni 1944

V er m äh 1 un g e n
Ihre Vermählung geben bekannt ; Albert

Borrmann u . Frau , Lotte , geb . Flentge,
Bremen , im Juni 1944 , Schwachhauser
Heerstraße 108 b

Ihre am 30 : 5 . 1944 vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt ; Uffz . Kurt
Schmidt und Frau , Erna , geh . Linde¬
mann . Bremen , Benquestr . 4 ; Bors¬
dorf Leipzig , Leipziger Straße 35

Ihre Vermählung zeigen an : Rudolf Bühse;
Lieselotte Bühse , geh . Rosebrock,
verw . Ktenke ; Dresden ; Bremen ; z . Z.
Bad Wildungen Nord , Pfarrhaus

Ihre Vermählung geben bekannt : Obgefr.
Siegfried Schulz und Frau , Sophie,
geh . Hohnholt . Br .-Lesum , den 3 . 6.
1944 , Bredcnstraße 34

'Als Vermählte grüßen : Uffz . Clemens
Couen u . Frau , Helene , geh . Plentka.
Bremen Hindenimrg , Mai 1944 . - Zu¬
gleich herzlichen Dank für erwiesene
Aufmerksamkeiten

Ihre Vermählung geben bekannt : Her¬
mann Elsässer ; Antje Dorothee El¬
sässer , geh , LUrssen . Kirchheim -Teck,
Gartenstraße 37 . Bremen , Reederstr . 21.
27 . Mai 1944'

Ihre Vermählung geben bekannt : Oberlt.
Bruno Wendt und Frau , Irmtraut , geh

Wehrs , Traute Barlach und alle
Angehörigen.

Br .-Aumund , Schillerstraße 34

Unfaßbar hart hat mich das
Schicksal getroffen . Es nahm
mir nach zweijähriger , so glück¬

licher Ehe , mein ganzes Glück,
meinen herzensguten heißgeliebten
Mann , den stolzen Vater seiner klei¬
nen Tochter , unseren lieben 'Sohn,
Schwiegersohn und Bruder , den SA.-
Rottenführer und Wachtmeister in
einem Artillerie -Regiment

Hinrich Lackmann
Ausgezeichnet mit dem EK. 2 , Kl.

und der Ostmedallle
Er mußte nach 7jähriger soldatischer
Pflichterfüllung , kurz vor seinem 29.
Geburtstage , am 12 . Mai 1944 , sein
so ' junges Leben lassen . Sein sehn¬
lichster Wunsch , noch einmal seine
kleine Karin wiederzusehen , war ihm
nicht vergönnt . Ein schlichtes Sol¬
datengrab birgt nun mein ganzes
Glück . In unsagbar tiefem Herze¬
leid : Mallese Lackmann , geh . Töbel-

mann , und Klein - Karin ; Diedr.
Siemer und Frau , geb . Reineke;
Dietrich Töbelmann und Frau , geb.
Stehmeier , nebst seinen Geschwi¬
stern und allen die Ihn liebhatten.

Arsten b . Bremen , Landstraße 69.

rJSL , Nach überaus glücklicher Ehe
nahm mir das unerbittliche

4- 1 Schicksal meines Lebens höch¬
stes Glück . Am 6 . Mai 1944 fand
na 'ch einer schweren Verwundung im
32 . Lebensjahre mein lieber , her¬
zensguter Mann , Giselas stolzer und
glücklicher Vater , unser lieber Sohn,

tJJLi In soldatischer Pflichterfüllung
Mgll fiel im Osten unser lieber , lie-

— her Junge , mein innigstgelieb¬
ter Verlobter , Enkel , Schwiegersohn
und Nüblfe, der Pionier -Obergefreite

Gerd Osmcrs
Y 17 . Okt . 4921 , 1 12 . Mai 1944
Ein stilles Heldengrab im fernen Sü¬
den birgt unser ganzes Glück und
unsere Hoffnung . Hinrich Oimers

und Frau , Alwine , geb , Linde;
Helml Kanlnck.

Bremen , Straßburger Str . 52 ; Harm¬
storf 39.

>JfLi Ein hartes Schicksal nahm mir
meinen lieben Mann , den _ glück¬
lichen Vater seiner drei Kinder,

unseren lieben Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , den Schützen

Martin Pundt
in seinem 44 . Lebensjahr . Am 9 . Mai
1944 fiel er in treuer Pflichterfüllung
für sein Vaterland . Im Bandenkampf
im Osten mußte er sein Leben lassen.
In tiefem Leid : Martha Pundt , geb.

Dudek ; Wilfried ; Ingrid und Her¬
bert ; Diedrich Pundt u . Frau , Anna,
geb . Neemann ; u . alle Angehörigen.

Br .-Grohn , Wilhelmstraße 38

PäPl Schicksal . Unser lieber , stets
um uns . besorgter Sohn , mein

lieber Bruder und Schwager , liebes
Enkelkind und Neffe , der Gefreite

Otto Gode
mußte am 4 . 5 . sein junges Leben
als Melder in der Panzerdivision
„Großdeutschland “ im Alter von fast
20 Jahren an der Ostfront lassen . Er
ruht fern der Heimat . In unsagbarem
Schmerz : Karl Gode und Frau , geb.

Grumbt ; Karl Gode jun ., und Frau,
geb . Wichel ; und alle Verwandten.

Br .-Blumenthal , Horst -Wessel -Straße 45

,-SjU  Unser lieber ‘Bruder , Schwager
Wjjg\  und Onkel , der Panz .-Ob.-Gren.

Wilhelm Schönlau
ist am 4 . 5 . 1944 bei den schweren
Abwehrkämpfen im Süden der Ost¬
front im 32 . Lebensjahr gefallen . Die¬
ses bringen zur Anzeige : Johann

Schönlau jun . und Frau , Frida
Edith Schönlau und Geschwister.

Br .-Blumenthal , BoCkhornerweg . 158

. . . —Schwiegersohn,  Bruder , Schwager und
Behn . Baden bei Achim ; Br .-Vegesack , Onkel , der Unteroffizier
z . Z. Cottbus , den 3 . 6 . 1944

Ihre Vermählung geben bekannt Ober¬
arzt d . R . Heinz Hillmann ; Lieselotte
Hlllmann , geh . Frlederlch . Bremen,
Marcusallee 23 , 2 . Juni 1944

Ihre vollzogene Vermählung geben be¬
kannt : Rudolf Zlentek und Frau , Elly,

Karl Boyens
Inh . d . EK. 2 . Kl . , der Ostmedaille

und des Verwundeten -Abzeichens
den Heldentod . Seine Kameraden
betteten Ihn zur letzten ewigen
Ruhe fern der Heimat . Wir werden
dich nie vergessen . In tiefem,,unsag-

get >. Dalek . - Gleichzeitig danken wir 8 barem Schmerz : Frau Gertrud Boyens,
recht herzlich für die vielen Glück
wünsche und Aufmerksamkeiten . Br .-
Blumenthal , 27 . Mai 44 , Goethestr . 11

Danksagungen
Für die vielen Aufmerksamkeiten und

Glückwünsche anläßlich unserer ' Ver¬
lobung danken wir herzlich . Ursula
Ratai ; Helmut Kleinholz

Für die uns anläßlich unserer Verlpbung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst . Marga Böse ; Willi I
Gartelmann . Togosträße 31 ; Waltjen-
straße 46

Für die uns erwiesenen freundlichen
Aufmerksamkeiten und Glückwünsche
anläßlich unserer Verlobung sagen wir
unseren herzlichen Dank . Anneliese
Kühn ; Obltn . Hartmut Thiele . Bre¬
men ; Altbeckern ' Schles.

Herzlichen Dank *für Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung . Hans
Jürgen EMmers , und Frau , Gisela , geb.
Westendorf , im Juni 1944 . Rüdes-
beimer Straße 12

Herzlichen Dank für die zu unserer Ver¬
mählung erwiesenen Aufmerksamkeiten.

’ Ulrich Pyttllk ; Else Pyttllk geb Baues
JVir danken herzlich für die uns an

läßlich unserer Vermählung efwlese-
nen Aufmerksamkeiten . Heinz Prigge
und Frau Lisalen , geb . Dörrenberg.
Bremen -Horn . Im Deichkamp 1

Herzlichen Dank für Aufmerksamkeiten
zu unserer Vermählung , loh . Bolte
und Frau , Olga, « geb . Jahfike . Bre¬
men , Langeraarckstraße 122.

Herzlichen Dank ' für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Vermäh¬
lung . Wöltje Kaemena u . Frau , Marga,
geb . Osterloh , Bremen -Vahr

Herzlichen Dank für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Hochzeit.
Werner Marx und Frau , Resl , geb.

geb . Racowicz , und Gisela ; Fam.
Johannes Boyens und Rosa , geb.
Uhsfeller ; Frau Lisbeth Racowicz
Wwe . ; Hauptfeldw . Erich Boyens,
z . Z . im Felde ; Obergefr . Hans-
Georg Boyens , z . Z. im Felde ; Fam.
C. Gottschling u . Fam . Heinz Gehle.

Bremen , 1 . Juni 1944 , Northeimcr
Str . 35 . Besuche dankend abgelehnt.

Nachdem uns das Glück der
‘' SP Eile nur so  k urze  Zeit beschie-

den war , erhielt ich die tief-
traurige Nachricht , daß mein lieber,
herzensguter Mann , unser lieber
Sohn , unser immer froher Bruder,
Schwiegersohn und Schwager , Boots¬
mannsmaat

Reinhard Peilscher
fnh . tf. EK. 1 . und 2 . Klasse sowie
ein . Kampfabzeichens d . Kriegsmarine
zwei Tage vor Vollendung seines
22 . Lebensjahres auf Feindfahrt den
Heldentod fand . In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen:

Marga Fellscher , geb . Oetken.
Bremen , den 31 . Mai 1944 , Lüne¬
burger Straße 21.

In der Frühe des Pfingstsonntags ist
unsere g ^ iebte Mutter und Groß¬
mutter , Frau

Sophie Bahle Wwe.
in ihrem 83 . Lebensjahre in Frieden
heimgegangen . Ada Bahle ; Martin

Bahle und Frau , Annette , geb.
BUhring ; Hans Bahle ; Dr . Kurt
Kalchschmidt und Frau , Emma , geb.
Schröder ; und die Enkelkinder.

Bremen , den 28 . Mai 1944 , Georg-
Gröning - Straße 96 . Die Beerdigung
hat auf Wunsch der Heimgegangenen
in aller Stille stattgefunden.

Unerwartet verlor ich durch Un-
glücksfali meine innigstgeliebt 'e , un¬
vergeßliche Frau , meine liebe , gute
Mutti , meine liebe Tochter , unsere
gute Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Schnitze
geb . Weidenhöfer

im  Alter - von 42 Jahren . In tiefer
Trauer : Willy Schultze , z . Z. I. Felde,

und Tochter Helga ; Frau Marie
Weidenhöfer , geb . Rabens , und alie
Angehörigen.

Bremen , den 31 . Mai 1944 , Ulmen¬
straße 8 . Die Aufbahrung erfolgt im
B.-I . „ Niedersachsen “ , Gr , Johannis¬
straße 170 . Zugedachte Blumenspenr
den dorthin erbeten . Die Trauerfeier
findet am Mittwoch um 9 Uhr im Ger
meindesaal der Jakobikirche , Kirch-
weg , die Beerdigung anschließend auf
dem Buntentorsfriedhot statt.

I Ein hartes Schicksal nahm mir
nun auch r.oeh meinen hoffnungs-
vollen Sohn , unseren lieben

Bruder , Schwager , Onkel , Neffen und
Vetter , den Obergefr.

Günter Boer
Er fand im Alter von 23 Jahren Im
Osten am 11 . 5 . 1944 den Heldentod.
Er folgte seiner lieben Mutter nach
fast ‘ 2 Jahr . In tiefem Schmerz:

Willy Boer und Kinder , nebsl ^ An¬
gehörigen.

Br .-Grambkermoor , Wqllaher Straße 18

Nach Ängem , schwerem , mit größter
Geduld ertragenem Leiden entschlief
heute sanft und ruhig mein innigst¬
geliebter Mann und treuer Lebens¬
kamerad , unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , der Schuhmachermstr.

Hermann Heil
im vollendeten 65 . Lebensjahre . Er
war mein ganzer Lebensinhalt , sein
Tod meine schwerste Prüfung . In
stiller Trauer:

Mathilde Hell , geb , Kehbein.
Bremen , den 1. Juni 1944 , Rhein-
straße 37 . Die Aufbahrung erfolgt
imB .-I . „ Niedersachsen “ ,Gr . Johannis¬
straße 170 . Zugedachte Biamenspen¬
den dorthin erbeten Die Beerdigung
findet auf Wunsch in aller Stille
statt . Bitte keine Besuche.

Am zweiten Pfingstteg entschlief
sanft und ruhig nach längerem,
schwerem Leiden , mein lieber , treu¬
sorgender Mann , unser guter Bru¬
der , Schwager und Onkel , Lokomotiv¬
führer i . R.

Wilhelm Haßfuriher
in seinem 63 . Lebensjahre . !n tiefer
Trauer : K8te Haöfurther , geb . Stan¬

gen , und Angehörige.
Bremen , den 1 . Juni 1944 , Delmen-
horster Straße 49 . Die Aufbahrung
erfolgt im B.-I . „ Niedersachsen “ ,

Gr . JohannissJraße 170 . Zugedachte
Blumenspenden dorthin erbeten . Die
Trauerfeier findet am Dienstag um
9 .45 Uhr im Krematorium statt.

Durch Unglücksfall verlor ich meinei
lieben Mann -und unseren Heben guten
Vater , Bruder , Schwager und Onkel,
Parteigenosse

Heinrich Schmidt
Oberwerkmeister der Rb.

Y 17 . 3 . 1885 , A 2 . 6 . 1944
In stiller Trauer : Mathilde Schmidt,

geb . Rohdenburg ; Helmut Schmidt,
Zugw . d . Sch .- Pol . , z . Z. im Felde,
u . Lieschen Schmidt , geb . Sancken,
und alle Angehörigen.

Bremen , Borgfelder Str . 29 ; Aufbah¬
rung im Ge-Be -ln . , Germaniastr . 56.
Trauerfeier am Mittwoch , 7 . Juni,
16 Uhr,  im Krematorium-

Mein innigstgeliebter Mann , unser
lieber , gütiger Vater , mein lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Enst Hengstcnberg
Kapitän des Nordd . Lloyd

ist nach kurzer , heftiger Krankheit
am 26 . Mai sanft entschlafen . In
tiefer Trauer : Frau Anna Hengsten-

berg ; Gertrud Maria Hengstcnberg;
Fritz Kulenkampff , zugleich im Na¬

men der übrigen Familienmitglieder.
Bremen -Lesum.

Nach langem , schwerem , mit größ¬
ter Geduld ertragenem Leiden ent¬
schlief am  31 . Mai 1944 sanft und
ruhig mein innigstgeliebter Mann,

unser lieber Vater und Schwieger¬
vater

Peter Driessen
InAiefer Trauer : Inäs , Driessen , geh.

Schräder ; Isabel Driessen ; Peter
Driessen und Frau , Helene , geb.
Voss,

Bremen , {.  Juni 1944 , Straßburger
Straße 21 ; Berlin . Besuche dankend
abgelehnt . Aufbahrung B.- I . Brema,
Friedhofstr . 19 . Requiem Montag,
5 .‘ Juni , um 7 . 15 Uhr . St . Johannis¬
kirche . Trauerfeier Montag , 9 Uhr,
Kapelle  Riensberger Friedhof.

Plötzlich entschlief am 30 . Mai 1944
unsere liebe , unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante , Frau

Johanne Meyer Wwe.
geb . Schäfer

im ' 74 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:
/• Herbert Meyer , Kriegsmarine , z . Z.

Urlaub ; Gefr . Ernst Meyer , z . Z.
Osten , und Frau ; Richard Meyer
und Frau nebst Enkelkindern und
allen Angehörigen.

Bremen 11 , Klrchhofstr . 9 . Aufbah¬
rung Ge .-Be .-In . , Germaniastr . 56.
Trauerfeier Montag , 5 . Juni , XI Uhr,
Kapelle Hastedter Friedhof.

Unerwartet verstarb am 1. Juni 1944
unsere liebe Mutter

Karoline Ahlers Wwe.
geb . Deike

im 83 . Lebensjahre . In stiller Trauer:
Ellert Ahlers und Familie.

Aufbahrung Ge .-Be .-In . Beerdigung
findet am Dienstag , 9 .30 Uhr , auf
dem Waller Friedhof statt.

Nach kurzer schwerer Krankheit ent¬
schlief im Alter von 72 Jahren un¬
ser lieber guter , treusorgender Va¬
ter , Schwiegervater , mein lieber
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Georg Zoller
In tiefer Trauer : Wiflf Bösch * und

Frau , geb . Zöller ; Bernh . Rose
und Frau , geh . Zöller ; loh . Reese
und Frau , geb . Zöller ; Otto Schon-
feider und Frau , geb . Zöller ; Rolf,
Walter und alle Angehörigen.

Bremen -Aumund , Sonnenstr . 1 ; Ber¬
lin , Chemnitz , Eisenach , 24 . Mai 1944.
Die Einäscherung fand in Eisenach
statt.

Heute entschlief im Krankenhaus In
Delmenhorst mein innigstgeliebter
Mann , mein treusorgender Vater und
Schwiegervater , der Bauer

Wilhelm - Hlnrlch Seemann
in seinem 72 . Lebensjahre . In tielem
Leid : Johanne Seemann , , eb . Schlange;

Heinz -Wilhelm Seemann ; Frieda
Hayen ; und alle Angehörigen.

Edenbüttel , den 31 . Mai 1944 . Die
Beerdigung findet am Dienstag , dem
6 . Juni , nachmittags um 15 Uhr , auf
dem Friedhof in Lemwerder statt . An¬
dacht um 14 */> Uhr im Sterbehause.
Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen

Noch unfaßbar tür uns , verstarb durch
Unglücksfall mein innigstgeliebter,
treusorgender Mann , meiner Kinder
herzensguter Vater , . Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Johannes Strecker
im 37 . Lebensjahre , In unsagbarem
Schmerz : Berta Strecker , geh . Jakobs,

nebst Kindern und Angehörigen.
Bardenfleth , 1. Juni 1944 . Die Trauer¬
feier findet statt am Dienstag , dem
6 . Juni , nachmittags 2 Uhr , im Trauer¬
hause , uny 15 Uhr Beerdigung aul
dem Friedfiof in Warfieth

Nach einem arbeitsreichen , rastlosen
Leben entschlief heute abend nach
einem mit großer Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Meta Minder , geh . Adler
im 64 . Lebensjahre . In stiller Trauer:

Heinrich Minder ; Henry Minder
und Frau , Adele , geb . Meyer ; Karl
Müller und Frau , Hertha , geh . Min¬
der ; Karl - Heinz Möller und alle
Angehörigen.

Bremen , den 1. Juni 1944 , Lloyd¬
straße 18/22 . Aufbahrung in der
B.-A. Nordlicht , H . Schomaker , .Stef¬
fensweg 118 . Trauerfeier am Diens¬
tag , 9 Uhr , auf dem Waller Friedhot,

Danksagungen *
Für ehrendes Gedenken anläßlich des
Heldentodes unseres lieben Gefallenen

danken wir herzlichst

Familie Aug . Kahlbow nebst allen
Angehörigen , Arsterdamm 13.

Oberzahlmeister F. Bodden und Frau
nebst Angehörigen . Bremen , Wach¬
mannstraße 155.

Gertrud Brandes , geb . Düdden ; Ernst
Brandes und Frau ; Johann Düdden
und Frau.

Ingeborg Schweeke , geb . Westler;
Aenne Schweeke Wwe ., und alle
Angehörigen , Langemarckstr . 309.

Heinrich Stöver und Frau , Marie , geb.
Kreutzmann ; Eva Stöver und An¬
gehörige . Bremen , Faulenstr . 32.

Hermann Laackmann und Frau , Annl,
geb . Lütjens , und Angehörige . Bre¬
men , Garnbleiche 1. \

Frau Christine Rose und Kinder.
Bremen , Northeimer Straße 15.

Frau Helene Wiiheimy ; Wolfgang und
Peter ; Familie Otto Wiiheimy nebst
allen Angehörigen . Ifauffstr . 17/19.

Helene Landwehr , geb . Rosenbohm,
und Angehörige.

Danksagungen
Für erwiesene Anteilnahme beim
Tode unseres Heben Angehörigen

danken wir allen recht herzlich

Hanna Kietzmann ; Resl Blendermann
und alle Angehörigen . Br . -Vegesack,
den 1. Juni 1944

Frau Meta Denker , geb . Babel , und
Kinder , nebst Angehörigen . Am
Brabmkamp 39.

Joh . Rose nebst Kindern und Ange¬
hörigen . Bremen , Lesumer Str . 11.

Frau Dora Borehers , geb . Sandmann,
nebst Angehörigen . Huchting , Kirch-
huchtinger Heerstraße 151.

Sophie Kahnert , geb . Eichmann und
Kinder.

Im Namen aller Angehörigen : Christiane
Rieks , geb . Rohmeyer , Keplerstr . 12.

Bruno Heidrich und Frau , Bremen,
Oderstraße 21.

Zu verkaufen

Ktelnmaiehln « mit KarteiaebrJit;
biete ifirebr . Meroedes -Büroachreib-

masebme . Angeb . u . G 6032.
Nähmaschine . Biete gut erh . Korb¬

kinderwagen . Ang . u . Vif 4412
Oeschst . Br .- Blumenthal.

Eiektr . Waschmaschine 220 Volt.
Biete H .- Fahrrad . Ang . R 4492.

H .- Anzug , gr . sehl . Figur . Biete
H . -HeitÄtiefel 42 -44 u . Stiefelet .-
ten 42 -44 . Ang . u . P 6015.

H .- Anzug Gr . 54 Bauchw . Biete
H .- Siegelri :ig , \ \ > i tausgleich . An¬
gebote unter T? 6017.

H - Anzug Gr . 1,75 ; biete H . - imd
D .- Regenschirm u . H .- Armband¬
uhr . Angeb . u . L 4161.

H .- Anzug u . Uebergangsintl . Gr . 1,72
od . Schreibmaschine . Biete 2tür.
Kleiderschrank , 6 Hocker (elfen-
bein ) , Rauchtisch (eiche ) , od . Oel-
gemälde . Ang . u . M 5412.

Gut . Herrenanzug , Gr . 1,66 . Biete
sehr gute - Waschmaschine mit
Wassermotor . 3>anl Clauü , Oster-
holz -Hebarrnheck . Ruf 476.

Spert - Touristenanzug , auch Bree¬
ches ; biete Oberhemden f . Frack
u . Frackweste mittl . Größe . An¬
gebote unter Z 6025,

Hell . H .-Wettermantel Größe 1 .76:
biete Kanadier . Ang . u . L 5436

H .- Samniarmantel ( ir . 48 . Biete H .-
Reirermtl . 48 . Adr . Oescji . Veiyes.

Koabengarderobe f . 7 - od . 8Jnhr.
Jung . ; biete Packhans u . Zither.
Starnberger Str . 7 , 3X klingeln.

2 P . s . Strümpfe 9Vs ; biete Foto-
apn . 6X9 . H .- Wintermanel , 1 .65.
sohl . Figur ; biete 6 m Haarg .-
Läufer , als Bettumrand , zu be¬
nutzen . Angeb . u . *F 6006.

Kleid Gr . 44 — 46 ; biete gut erb
So .- Schuhe 39 . Ang . u . D 5454.

2 Oamenkleider 44 -46 , eine Garni
für Unterwüsche . Biete Staubsau¬
ger m . allem Zubehör . Angebote
u . VT 2219 Gesellst . Vegesack.

Buntes Kleid oder Kostüm . 4 *2 -44.
Biete Kinderdreirad . Adresse Ge¬
schäftes teile Br .-Vegesack.

Helles Damenkostilm , Größe 44
biete */ * - Pelzntantel . Imitation
Angebote unter L 5401.

Schw . Kostüm Gr . 40 -48 ; biete gf.
.bunt , Vistra -Kleid u . weiß . Lei
nen .klmd . Angeb . u . F 5456.

Kostüm ' ' dp -** Mantel 44 -46i bWf 5
dklhl . Bleyleanzug f . 11 - 13 ] . Kn.
u . Kn .- StiPi . 36 . Su . dkl . Unter¬
kleid ; biete Kletterweste . Su . H . -
Stiefel 41 ; biete H .- Stiefel 39 , g
erb . Aug . VA 2226 Gesell . Veges

D .- Staub - od . Sommermtl . 48 , gut
erh . , - dringd . Biete gut erhalt.
Wringmasch . Adr . Gesell . Veges.

D .- Staubmentel . Biete Kragenscli.
m . Lamfpll 37 . od . Backhaube.
Adr . Gesi ' hst . Br .-Blumenthal.

D .- So .- Mantel 44 . Biete seid . Uinst.
mnntel 44 . Angeb . u . V 4496.

Sommer - od . Regenmantel , auch 7.
‘Aendern , Strickjacke . f . 14jahr.
ÜVfjidch .. Ti .-Pullover . D .-Hamlta
Biete dklhl . . Bleyle -Anzug , Klet¬
terweste bis 14 Ja . . Strickjacke.
Mädch .- Mantel , Mütze f . 10 -T4j
od . Jün gl .- Regen mtl . , Train in gs-
anzug . M,' :dfb .-Toruteler . Adresse
GesehüftevStelle Br . -Vegesack.

WintermU .48 . Biete gut erh . Kii .-
Schrank . Adr . Gescbst . . Vegesack

Fast n . Kn - H .- Schuhe 28 ; biete
gleiehw , Gr . 27 . Ang . u . C 753.

Gut . Silberfuchs ; biete Iltis -Kra¬
watte ( 3 Tiere ) u . Älrickkostüm
m . Pullover , WertnnsgleiGli . An¬
gebote unter V 5496.

Aitgotd . Biete StHubTriantel Gr . 44
(hnjn *.) . A . Twiebaite , Luchtberg¬
straße , KB D .-Lager.

Kleinen Radioapparat . Biete Ia
hocheleganten Rotfuchs , eventl.
Wertausgleich . Ang . T 6019.

Radio 110 Volt . Biete Telef . - Gerat
220 Volt ( ohne Lautsprecher ) .
.Tensen . Geeren 22 ptr.

Kofferradio ; biete ' 4 -Röhren - All-
strom - Empfänger mit kurzer
Welle . Angebote unter M 5462,

Achtung , Berufsfotograf ! Suche
Kleinbild - Foto ^( evtl . 6X9 ) • biete
Ernemann -Foto 4' ( Linse 1 .3 .5) mit.
fiämtl . Zubehör ( Platten . Stand .,
Lederfutteral ) ; Bis 18 Uhr Ruf;
2 90 22 : nach 19 Uhr Lorenzen,
Vahrer Straße 150.

Gute Kleinbildkamera od . Rollei-
flex od . Rolleicord ; biete Ja
Hohner . Piano - Akkordion 41/120.
Angebote unter I 6034.
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Gestern morgen entschlief sanft
und ruhig unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frieda Timpe , geb . Griffel
in ihrem 87 . Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Georg Timpe , z . Z. inter¬

niert Australien , und Frau , Grete,
geb . Bartsch ; Paul Timpe u . Frau,
Mimi , geb . Behrmann ; Otto Timpe
und Frau , Paula , geb . Winkelmann;
Enkelkinder und Angehörige.

Bremen , den 3 . Juni J944 , Rückert-
straße 27 . Die Aufbahrung erfolgt
im B.-I . Niedersachsen , Gr . Johan¬
nisstraße 170 . Die Trauerfeier fin¬
det in aller Stille statt.

Nach kurzem , schweren Kranken¬
lager ist unser lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Onkel , der
Kaufmann

Albrecht Brücjgemann
gestern morgen im 84 . Lebensjahre
nach einem arbeitsreichen Leben
sanft und ruhig entschlafen . In tie¬
fer Trauer : Heinrich Brüggemann und

Frau , Hanna , geb . Otten ; Adolf
Hoppe und Frau , Grete , geb . Brügge¬
mann ; Hermann Brüggemann und
Frau , Helga , geb . Köster ; Albrecht

und Agnes Brüggemann und An¬
gehörige.

Bremen , den 3 . Juni 1944 , Bunten-
torsteinweg 19 ; Uenzen 22 . Die

Aufbahrung erfolgt im B.-I . „ Nieder¬
sachsen “ , Bremen , Große Johannis¬
straße 170 . Die Trauerfeier findet
am Dienstag , um 10 .30 Uhr , im
Krematorium statt.

Nach langer schwerer Krankheit ist
unser lieber kleiner

Horst Dieter
im Alter von 3 Jahren und 1 «Monat
sanft entschlafen , ln tiefer Trauer:

Diedrich Borehers , z . Z. im Ost .en,
und Frau , Frieda , geb . Frerichs,
und Klein -Traute Borehers ; Adeline
Borehers Wwe ., geb . Bothe ; Friedr.
Frerichs und Frau , Katharine , geb.
von Essen ; Rebecka Bothe Wwe.
und alle Angehörigen.

Bremen -Hemelingen , 2 . Juni 1944,
Poststraße 10 . Beerdigung am Diens¬
tag , 6 . Juni , 16 Uhr , von der Ober¬
neulander Kirche . aus . Zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Unerwartet ging unsere liebe Toch¬
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Ernestine Picker
im 25 . Lebensjahre von uns . In tie¬
fem Schmerz : Wilhelm Picker und

Frau , Lisette , geb . Lamping , und
Angehörige.

Bremen , Findorffallee . Die Aufbah¬
rung erfolgt im Path . Institut . Die
Beerdigung findet am Montag , dem
5 . Juni . 14 Uhr , auf dem Oster-
holzer Friedhof statt . Bitte keine
Besuche.

Nach kurzer schwerer Krankheittent-
schlief heute unsere Hebe Tochter.
Schwester , Schwägerin , Tante und
Nichte

Käthe - Lotto
im 10 . Lebensjahre . In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen : Hein¬

rich Pahl und Frau , Frieda , geb.
Weghöft , nebst Kindern.

Bremen , den 2 . Juni 1944 , Verdener
Straße 44 . Aufbahrung im B -I. Pie¬
tät , Humboldtstr . 190 ; Kranzspenden
dorthin erbeten . Die Trauerfeier fin¬
det am Donnerstag ; 8. Juni , 9 Uhr,
im Krematorium statt.

Lange Reihe 137.
Ofenschirm 17, — , Lampenschirm

Kl, — . Ankerstraße 13 II.
Ein Ofen , 20 RML Bremen -Farge

Ulmenstraße 280 » .
Weißseidene Bluse , Gr . 46 , 20,—

Angebote unter U 4495.
Mehrere 1000 leere Korbflaschen,

teilweise gebraucht , möglichst
im ganzen abzugv Anfr . I ) C()04.

Futternäpfe für . Kaninchen u . Ge¬
flügel . ( extra schwere Ware . Stck.
85 Pfg . C . Voller , Üeiichtenbu ^ g.

Futternäpfe für Kaninchen u . Ge¬
flügel (extra schwere Ware . Stck.
85 Pfg . Alfrerl ITehrwald , Brm . -
Oroh " , TTorst -We ’sRpl - Str . 60

Eß - u . Futterkohlpflanzen . Br .- Bhi-
mentlial . Schwaneweder Str . 200.

Tauschgesuche
Oesuchle , ntg « n Geboten «,

Berichtigung
Die Trauerfeier für Frl.

Marieeben Döble
findet am Montag nicht 7 .30 , son-

Die Tauschzentrale des Wirteebafts-
amts der Hansestadt Bremen im
Karstadt - Gebaude, - II . Stock , Ein¬
gang Große Hundestraße , tauscht
und erwirbt gebrauchte , gut er¬
haltene Bekleidungsstücke , Schuh -,
waren , Möbel , Bettwaren u . Bett¬
wäsche , Haushaltsgeräte , Oefen
und Herde , Kinderwagen , Fahr¬
räder , Elektrogeräte , Bedingun¬
gen , sind in deu Außenstellen des
Wirtschafteamts erhältlich ,

Kleines Büfett o . Schreibschrank;
biete großen zweitürigen Klei¬
derschrank . Wertausglei .cli . Ang,
u . VD 2229 Gescbst . Vegesack.

Chaiselongue , Couch ’od . Polster¬
sessel ; biete ' K .- Sportwagen , ,m.
Riemenfed . u . Fußsack . Wertaus-
gleieli . VJ 2234 Gesch . Vegesack

Chaiselongue ; biete * So . - Mantel 42
u . Lederschuhe m . Bloc .kabs . 38.
Verl . Birkenstraße 58 , Block 8.

Sofa , gut . erh . , u . Vertikow . Biett
mod . elektrischen Plattenspieler.
Westerdeich 96 I.

1tür . Kleiderschrank ; biete Kin-
derbettstelle mit Bett . Frau
Minßen , Willi . -Decker -Park 23.

K .- Laufheck . Biete woll . T). -Bade¬
anzug . Gr . 42 -44 , gut erb . An
VR 2217 Geschst / Vegesack.

4 m Läufer . Biete Gasbackhaube
• und Dreirad . Pauls . Duntzestr . 1

Kühlschrank , 2Ö0 Volt ; biete 4>ff.
Gasherd m . Backofen . Angebote
unter H 6033.

Wasserkessel ; biete Haarbesen u.
Kochtopf . Angeb . u . C 5428.

Segeljolle oder Kanadier , Biele
gut . erhalt . Wohnungseinrichtg
(Küche , Wohn - und Schlafzinnn .L
Ang . VY 2224 Geschst . Vegesack.

Herr .- Fahrad ; biete 2 gute Stülpe
(We ’rtausgleich ) . Ang . u , J 5459.

Gutes Herrenrad ; biete sehr gute
Lederjacke . Angeb . u . H 4483.

Heren - oder Damen - Fahrrad . Biete
gut erli . 2fl . Haller - Gasherd . An
geböte unter S 6018 ..

Dam .- Fahrrad . Biete Nähmaschine.
Angebote unt . W 4497.

Da, - Fahrrad ; biete Herr .-Fahrrad
Bremen , Vahrer Straße 150,-

D .- Fahrrad . Biete sehr gut erh.
K .- Bettstelle ( elfenhein ) m . Rä¬
dern , Matratze ii . Deckbett . Br
Vegesack . f Kirehenstr . 15.

Fahrradmäntel , gut erli . . Halb¬
hall . Biete hell . H .-Regerimtl . 48.
Br .-Aumund , Frilz -Reuter - Str . 2.

Sportwag . od . Nähmaschine ; biete
Kinderwagen oder Kinderklapp-
stuhl . Angeb . unt , I 58 686.

Gut erh ; Sportwagen ; biete Dam .-
Schuhe 38 . Lange, "Rasingstr . 55 I

Gut erh . Kinderwagen ; biete H-
Striokjaeke u . Wolldecke . An¬
gebote unter R 4467.

Gut erh . Sportwagen ; biete Schul-
tornister . Wertausgl . Grambke,
'Auf dem Brook 14.

Gute Nähmaschine oder Schreib-
maschinp od . gutes D .-Fahrrad.
FGete gut erh . PuppenbettefeJle
mit 2 gr . Ollutoidpuppen . Ang.

led . Diplomatentasche Angebote
unter E 6030.

Drilling u . Jagdglas ; biete Anker-
Kontrollkasse für 5 Verkäufer
(Wert 500 RM ) oder gut erhalt.
Gasherd mit Backofen ( Wprtaus
gleich ) . Angebote u . S 5293.

Gute led . Stadttasche , mögl . mit
Reißversohl . Biete wenig gebr.
Blockflöte „ Herwiga “ . Ang . A 200
Gesell . Lesiyn , Burgd . Kircliw . 1

Reisekoffer od . Bettwäsche . Biete
Bett m . Matr . Angeh . u . G 6007

Eisenbahn od . Wipperoller . Biete
Fön ? 20 Volt . Ang . u . U 6020

Für

Herrenkragen
ist es wichtig,

. lilahrgaj

daß sie möglichst lange
sauber bleiben . Lassen
Sie sie daher bei uns
waschen , stärken und
bügeln.
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Wipnrofler ; biete gr . Flugzeug . 6
Schützengräben , kl . Krämer -lnil . ,
Kasperhude . Ruhl , Utbr . Rg . 132

K .- Puppenwagen , D .- Schuhe Gr . 38.
Biete gebr . PRisehsofa . Kinder
Klappstulil . Dieek . Lahnstr . 38.
Xur zwischen 10 u . 11 Uhr.

Puppe . Biete gut erli . D .- Schuhe 37.
Adv , ^ Gnsehst . Vegesack.

Celluloidpuppe . Biete g . erh . weiß
Sfrandanzng . Brusttuch (bunt.
Wolle ) . Angebote 11. VT 415 Ge

y achäftsstelle Blumenthal.

Kaufgesuche
Geschädigter sucht einzelne Möbel,

Küchenschvank , Tisch u . Stühle,
2 Bettstellen mit Matratze und
Schrank . Angeb . unt . L 6036 . ,

Worpsweder - od . Gartenbank und
Sessel , Gartenschirm, ' miitelgr.
Gießkanne , Küchenhocker , g . erh.

Bettrahm . m . 3t . Aufl . , rd . H .-
Zim .- Tiscli . Angeh . u . T 4494.

2 gut erh . Worpsweder Sessel od.
PoLstersessel . Angeb . u . VH 2233
an die Geschst . Br . - Vegesack.

Spanische Rollwand . Ang . D 6029.
Suche kleinen Herd , Allesbrenner,

oder Kanonenofen . Addicks
Huchting , Wehkamp 9.

Waschkessel u . gut erh . Wohnzim¬
merschrank . Ang . u . C 5453.

5— 6 - m - Jolte , Fischertyp . mit oder
ohne Segel . Ang . u . WL 652 an
Werbelloyd , Bremen , Balmhof¬
straße 26.

Faltboot , 2 - Ritzer . Riethmöller,
Rennstieg 39 , Tel . 2 48 02.

Fahrrad zu kaufen gesucht . Kork-
Willemer , Bremen . Bornstraße
Kr . 34/15 , Tel . 2 86 40.

Fahrradbereifung , gut erhalten,
28X1,70 . Dröge , Gut Kleine
Dunge . Bremen - Burg . -

Handwagen zu kaufen ges . Kork-
Willemer , Bremen . Bornstraße
Xr . 14/15 , Tel . 2 86 50.

Kinderwagen { gesucht , auch defekt.
Angebote unter S 5468.

Gut erhalt . Kinderwagen gesucht.
- Angebote unter G 5457.

Sportwagen und gut erhalt . Uhr.
H . Lange , Rasingstraße 55 I.

Wer verkauft oder verleiht eine
Schreibmaschine ? Else Ähren * ,
Br .-Lesum, - Innsbrucker Str . 27.

Nähmaschine und Kinderwagen.
Angebote unter P 5490.

Suche dring . H . - Garderobe , 1 .70 gr„
schl . Figur : Ang u . T. 7936.

Woll . Badeanzug , Gr . 42 . Angebote
unter T 2494.

Dam .- Bademantel Gr . 44 - 46 , evtl.
Tausch geg . Kinderhademantel.
Angebote unter A 6026.

Radioröhre Kens 1834 gesucht , evtl
Tausch gegen CCM 1 oder CBC 1
oder AZ . 1 . Angch . n . F 58 683.

Gut erh . Koffergramola . Ang . u.
2222 Geschst . Br . - Vegesack.

B 45 .. r * ganze Bibliotheken , auch
Buchet aus Leihbüchereien , zu
kaufen ges Frese , Nordstr . 291

Kaufe laufend gute Romane , Kri¬
minal - , Abenteuer - und Frauen-
romane . Frese , Nordstraße 291

Billard , passd . f . Gastwirtschaft.
»£ n !r *. Y° 222S  Gesch . Vegesack.
BMIardba ’lle , Elfenbein , gesucht.

Angebote unter F 6031.
Zelt , zu kauf u-pä \ng O 7964
W | pprolfer zu kaufen ges . Angeb.

an Kiihrmann TTofnwP O 50 ft?
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